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Einleitung 
 
Lässt sich all das, was Max Prantl über die Astrologie geschrieben hat, mit wissenschaftlichen 
Methoden beweisen bzw. mit nüchternen Zahlen belegen? 
*Auf der Grundlage seines Büchleins „Astrologie als Tiefenpsychologie und 
Seelenheilkunde“ lassen sich relativ leicht mehrere Prüfverfahren ableiten. Sinnvoll 
aufeinander aufgebaut, können sie die Zufallswahrscheinlichkeit von auffälligen 
Planetenstellungen immer mehr ausschließen und dadurch zu klaren objektiven Ergebnissen 
führen. Welche Planetenkräfte, Aspekte (Planetenfelder), Tierkreiszeichen und Häuser üben 
einen besonderen Einfluss auf die Neigungen und Fähigkeiten von Personen in einer 
bestimmten Berufsgruppe aus? Welche Ergebnisse werden die nachfolgend angewendeten 
Prüfverfahren präsentieren?     
(*Hinweis: Es wäre aus diesem Grunde sinnvoll und empfehlenswert, das kleine Büchlein von 
Max Prantl vorher gelesen zu haben – insbesondere den Abschnitt über die 
Planetenbeziehungen (Aspekte) -, um die Ergebnisse und deren Zusammenhänge besser 
nachvollziehen zu können.)  
 
 

Ist Astrologie beweisbar? 
 
Ist Astrologie mit wissenschaftlichen Methoden beweisbar bzw. sind die Kräftewirkungen, 
die sich aus einem Geburtsbild erkennen lassen, mit klaren Fakten objektiv belegbar? Zur 
Hauptaufgabe von Astrologen/innen gehört es, solche vielschichtigen Kräftewirkungen 
(Planetenkräfte und ihre Aspekte untereinander, ihre Stellungen in Zeichen und Häusern u.a.) 
in einem Horoskop zu erfassen und sie auf nachvollziehbare, sinnvolle Weise aufzuzeigen. 
Die Gefahr von subjektiver Wahrnehmung und dazu ‚passender’ Interpretation dieser 
Kräftewirkungen bei der Analyse eines Horoskops ist hier wegen eines fehlenden 
einheitlichen Fundaments in der Astrologie nicht von der Hand zu weisen. Darauf weisen 
beispielsweise auch unterschiedliche Resultate von Zuordnungsversuchen mit Horoskopen 
hin. Vor allem die Anwendung der verschiedenen bevorzugten Häusersysteme bringt hier eine 
gewisse Beliebigkeit der Wahrnehmung und Auslegung dieser Kräftewirkungen ins Spiel, die 
jeder objektiven Beweisführung abträglich ist. Es geht eben beispielsweise von einem Mars 
im 7. Haus eine andere Wirkung aus als von seiner Stellung im 6. Haus. Bei der Anwendung 
der inäqualen Häusersysteme würde der Mars vor dem Deszendenten im 6. Haus stehen, bei 
dem äqualen Häusersystem nach Vehlow im 7. Haus. (Hinweis: Es gibt auch noch ein anderes 
äquales Häusersystem, bei dem der AC den Anfang des 1. Hauses bildet und somit sind hier 
die Häuser um jeweils 15° gegenüber dem Vehlow-Häusern verschoben. Wenn ich mich auf 
das äquale Häusersystem beziehe, ist damit immer das Vehlow-Häusersystem gemeint.) Es 
wird nötig sein, zuerst einmal nachzuforschen, welches Häusersystem wirklich die besten 
Ergebnisse zeitigt, um von einer einheitlichen Basis auszugehen. Solange sie nicht gegeben 
ist, wird die Analyse eines Horoskops in erster Linie von der Erfahrung, Begabung und 
Intuition der Astrologen/innen abhängig sein.  
 
 

Forschungen der Gauquelins 
 
Manche wissenschaftlich orientierte Astrologen/innen versuchten objektiv mit empirischen 
Studien die Auswirkungen von Planetenkräften nachzuweisen.  
Die bekanntesten Studien bzw. statistischen Erhebungen stammen von Michel Gauquelin und 
seiner Frau Francoise. In einem über 40jährigen unermüdlichen Schaffen gelangen ihnen 
einige sehr beachtenswerte Erfolge. 



 4 

Ein kurzer Auszug hierzu aus der Webseite 
http://www.astrologiezentrum.de/onlinetexte1.html von Dr. Peter Niehenke 
(Link: Kritische Astrologie Kapitel 6.2 Die Arbeiten der GAUQULINS.)   
Die GAUQUELINs untersuchten die verschiedensten Berufsgruppen mit Daten aus 
verschiedenen europäischen und außereuropäischen Ländern. Sie sammelten zu diesem 
Zweck standesamtlich gesicherte Geburtsdaten von mehr als 20.000 berühmten 
Persönlichkeiten. Zu den von ihnen untersuchten Berufsgruppen zählen Sportler, 
Militärs, Politiker, Wissenschaftler, Schauspieler, Schriftsteller, Maler, Musiker, 
(Wirtschafts-) Manager und Mediziner. Von jeder Berufsgruppe wurden nur 
"hervorragende" Vertreter in ihre Untersuchungen einbezogen: Mitglieder der 
Akademie der Wissenschaften, Sport-Champions, preisgekrönte Künstler usw.  
Bei der Untersuchung verschiedener Berufsgruppen stellte GAUQUELIN statistisch 
auffällige Abweichungen in der Verteilung bestimmter Planeten auf die Sektoren fest: 
So befand sich z. B. der Planet Mars bei einer Gruppe von 576 Mitgliedern der 
französischen Akademie für Medizin zur Zeit ihrer Geburt wesentlich häufiger in den 
Sektoren nach dem Aufgang und nach der Kulmination als es bei einer Zufallsverteilung 
zu erwarten wäre, ebenso auffällig war die Verteilung des Planeten Saturn. Im Sinne 
der mittelalterlichen Planeten-Kinder-Typologie wären diese Ärzte also vorwiegend 
"Mars-Kinder" und/oder "Saturn-Kinder" gewesen. 
Die Verteilung zeigt, dass Sport-Champions häufiger geboren werden, wenn Mars 
gerade aufgeht oder kulminiert (sie haben einen "martialischen" Charakter). Da diese 
Verteilung des Mars für Sport-Champions in mehreren unabhängig voneinander 
durchgeführten Studien mit Daten aus verschiedenen Ländern immer wieder bestätigt 
werden konnte (EYSENCK/NIAS, 1982, 274ff), zuletzt durch MÜLLER (1986), spricht 
man in der Literatur allgemein von dem "Mars-Effekt". Wie wichtig das Kriterium ist, 
nur "hervorragende" Vertreter einer bestimmten Berufsgruppe zu wählen, 
 

 

 
Abbild 3 aus GAUQUELIN (1978), S. 54 
zeigt die Verteilung von 717 "gewöhnlichen" Sportlern (gestrichelte Linie in Abb. 3)! 
Eine ähnliche Verteilung des Planeten Mars finden wir, außer bei den oben erwähnten 
Medizinern und Sportlern, noch in der Berufsgruppe der Soldaten und Wissenschaftler 
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(hier zusammen mit Saturn). Im Gegensatz dazu erscheint Mars in den entsprechenden 
Sektoren signifikant weniger häufig bei der Berufsgruppe der Schriftsteller, Maler und 
Musiker. In den Horoskopen dieser Berufsgruppen nimmt dagegen der Mond häufiger 
den Platz ein, der bei Sportlern durch Mars eingenommen wird; Mond dagegen ist, vice 
versa, in der Berufsgruppe der Sportler in diesen Sektoren unterrepräsentiert. 
Schließlich finden wir Jupiter in ähnlicher Verteilung bei Schauspielern und Politikern.  
 
Noch ein bedeutsamer Auszug aus dem Kapitel, der sich auf die Häusersysteme bezieht: 
Eine weitere wichtige Einschränkung der Ergebnisse der GAUQUELINs hinsichtlich 
der Vereinbarkeit mit der astrologischen Tradition besteht darin, dass dieser Tradition 
zufolge ein Planet zwar in der Nähe von Aufgang und Kulmination besonders 
bedeutsam ist, doch nicht nach dem Aufgang und der Kulmination, sondern kurz davor, 
also wenn er in den "Feldern" 1, 4, 7 oder 10 steht, den sog. "Eckfeldern" (siehe Kapitel 
2). Es hat verschiedene Versuche gegeben, die abweichenden Resultate der 
GAUQUELINs mit systematischen Ungenauigkeiten bei der Registrierung der 
Geburtszeiten zu erklären (VOSS 1964), weil im letzten Jahrhundert und zu Beginn 
dieses Jahrhunderts (und aus dieser Zeit stammen die meisten Geburtsdaten der 
GAUQUELINs) die Geburtszeiten nur auf die Stunde genau angegeben wurden. Studien 
von Francoise GAUQUELIN (1959) zeigen jedoch, dass diese Annahme nicht haltbar ist.  
 
Bei dem Vehlow-Häusersystem (antikes Häusersystem) bildet der Aszendent die Mitte des  
1. Hauses. (An dem 1. Haus reihen sich alle anderen Häuser mit jeweils 30°.) Das 1. Haus 
beginnt somit 15° vor dem AC und ein gewisser Anteil, der von den Gauquelins festgestellten 
Sektoren der auffälligen Häufung von Planeten in bestimmten Berufsgruppen, würde hier in 
das 1. Haus fallen. Ebenfalls würde das 10. Haus - unabhängig vom MC, dem eine andere 
wichtige Bedeutung zukommt - immer den gleichen Platz im Horoskop einnehmen und würde 
sich auch hier mit einem Teil der Sektoren der Häufung bestimmter Planeten decken. 
Gegenüber allen anderen Häusersystemen würde das äquale Häusersystem nach Vehlow den 
Forschungsergebnissen der Gauquelins und auch den Erkenntnissen der astrologischen 
Tradition über die besonderen Wirkungen der Eckfelder entgegenkommen.   
 
Die Frage der objektiven Beweisbarkeit der Astrologie hat mich vor allem in den letzten 
Jahren stark beschäftigt. In meinen beiden Beiträgen „Das Vehlow-Häusersystem und die 
Planetenfelder“ und „Planeten und ihre Domizile“ bin ich darauf schon näher eingegangen. 
Meine eigenen darin aufgeführten Forschungsergebnisse lassen den starken Einfluss des  
10., 1., aber auch des 7. Hauses in einem Horoskop (nur mit dem Vehlow-Häusersystem) 
erkennen und bestätigen wiederum zu einem Teil die Forschungsergebnisse der Gauquelins. 
Während die Untersuchungen der Gauquelins vor allem auf den in 36 Sektoren unterteilten 
äußeren Kreis (10° pro Sektor) in einem Horoskop ausgerichtet waren und infolgedessen die 
Ergebnisse für die weitere Forschung nach dem richtigen Häusersystem von großer 
Bedeutung sein können, bezog ich in meinen eigenen Untersuchungen, inspiriert durch das 
Büchlein von Max Prantl „Astrologie als Tiefenpsychologie und Seelen-Heilkunde“, auch die  
Planetenfelder mit ein. (Die Ergebnisse können in beiden Beiträgen nachgelesen und 
überprüft werden.) Aufgrund vieler Horoskopbeispiele konnte ich z. B. für mich nachweisen, 
dass vom 10., 1. und 7. Sonnenfeld eine ähnliche starke Wirkung ausgeht, wie von dem 
entsprechenden 10., 1. und 7. Haus. Auch das 2. und 8. Sonnenfeld (und Haus) deutet auf eine 
besondere Gewichtung hin. Aber ebenso sind auch die Prägungen, welche von den 
Kraftfeldern (Schwingungsfeldern) der einzelnen Tierkreiszeichen auf die sich in ihnen 
befindlichen Planetenkräfte (und Häuser) ausgehen, mit einzubeziehen. Sie lösen wiederum 
eine verstärkte Wirkung (Mitschwingen) der Gebieter dieser Kraftfelder (siehe 2. Beitrag) 
aus. Aus meiner Erfahrung heraus halte ich daher eine gleichwertige Gewichtung für beide 
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Kategorien - Aspekte der Planeten (Planetenfelder) einerseits und Planetenstellungen in den 
Zeichen (Prägungen der Planetenkräfte durch die Kraftfelder der Zeichen) andererseits - für 
angebracht. 
 Meine beiden Beiträge bezogen sich auf den Inhalt des Büchleins von Max Prantl 
„Astrologie als Tiefenpsychologie und Seelen-Heilkunde“.  
Lässt sich all das, was Max Prantl über die Astrologie niedergeschrieben hat, auch mit 
wissenschaftlichen Methoden beweisen bzw. mit nüchternen Zahlen belegen? 
Auf der Grundlage seines Büchleins lassen sich relativ leicht mehrere Prüfverfahren ableiten. 
Sinnvoll aufeinander aufgebaut, können sie die Zufallswahrscheinlichkeit von auffälligen 
Planetenstellungen immer mehr ausschließen und dadurch zu klaren objektiven Ergebnissen 
führen. Welche Planetenkräfte, Aspekte, Tierkreiszeichen und Häuser üben einen besonderen 
Einfluss auf die Neigungen und Fähigkeiten von Personen in einer bestimmten Berufsgruppe 
aus? Welche Ergebnisse werden die nachfolgend angewendeten Prüfverfahren präsentieren?     
 

Wahl der Berufsgruppe 
 
Für die Auswahl der Horoskope einer Berufsgruppe stehen mir Band 2, 3 und 4 der 
internationalen Horoskope Lexikons zur Verfügung. 
Aus dem Bauch heraus entschied ich mich für die Berufsgruppe der Maler/innen. Aus der 
Betrachtung von Künstlerhoroskopen allgemein, lässt sich oftmals eine starke Betonung der 
Venus und/oder des Mondes und/oder des Neptun erkennen. Auch sind die entsprechenden 
Zeichen Waage, Stier, Krebs und Fische oft auffällig stark vertreten. Von welcher 
Planetenkraft oder Planetenkräften bzw. Tierkreiszeichen und Häusern geht insgesamt in 
dieser Berufsgruppe tatsächlich die stärkste Wirkung aus? (Anmerkung: der Einfachheit 
wegen, bezeichne ich in dieser Studie auch Sonne und Mond als Planetenkräfte.) 
Auswahlbedingungen: 
1. Es durften nur Horoskope der Gruppe 1 (gesicherte Geburtsdaten) berücksichtigt 
werden – die Auswahl wurde dadurch eingeschränkt.  
2. Die Berufsbezeichnung Maler/in musste in der 2. Zeile angegeben sein und sollte auch 
in der nachfolgenden Kurzbiografie deutlich hervortreten. 
(Bis auf wenige Ausnahmen tragen die meisten noch zusätzliche Berufsbezeichnungen 
wie Grafiker/in, Designer, Radierer, Zeichner, Lithograph, Kunsthistoriker, Bildhauer, 
Plastiker, Illustrator, Bühnenbildner u.a..) 
Einige Horoskope mit zusätzlichen Berufsbezeichnungen, welche man auch anderen 
Berufsgruppen zuordnen könnte, wie z. B. Mediziner und Schriftsteller, wurden dagegen nicht 
berücksichtigt.   
Alle Horoskope, welche die Bedingungen dieses Auswahlverfahrens erfüllten, wurden der 
Reihe nach, so wie sie in den Lexikons aufgeführt waren, durchnummeriert. Insgesamt bezog 
ich 192 Horoskope in die Analyse mit ein. Ein paar Horoskope hatte ich beim ersten 
Durchblättern übersehen. Nachdem mir aber die Zahl 192 ideal für die Berechnung eines 
Durchschnittswertes erschien, gab ich mich damit zufrieden. (Unter Anmerkung am Ende der 
Studie sind alle Horoskopdaten aufgeführt.) 
Hinweis: Die Horoskope entstammen bis auf wenige Ausnahmen dem Zeitraum von  
1800 – 1920. Wie man aus den Horoskopdaten ersehen kann, sind hier die Geburtszeiten bis 
auf wenige Einzelfälle nur auf die volle Stunde angegeben (auf – oder abgerundet). Es 
könnten somit in einzelnen Horoskopen auch Zeitunstimmigkeiten von bis zu einer halben 
Stunde möglich sein. Diese Unstimmigkeiten gilt es in einigen Prüfverfahren (Häuserstellung 
der Planeten, Aszendent..) zu berücksichtigen.  
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Vorgehensweise 
In vorgefertigten Listen trug ich Planetenstände, Aspekte usw. unter Verwendung der dem 
Horoskop zugeordneten Zahl (Nummerierung) ein. Steht z. B. im Horoskop Nr.17 der Mond 
im 1. Sonnenfeld, wurde die Zahl 17 unter diesem Aspekt eingetragen. Auf diese Weise hatte 
ich die Kontrolle über die einzelnen Horoskope und es wurden dadurch auch 
Doppeleintragungen, wie sie z. B. in einfachen Strichlisten auftreten können, vermieden. 
Meine Aufgabe bestand darin, sehr sorgfältig und gewissenhaft (darauf kam es an) die 
einzelnen Planetenstände, Aspekte... aus den Horoskopen herauszulesen und in die Listen 
einzutragen.    
  

Wirkungen der Tierkreiszeichen, Häuser und Planeten 
 
Welche Wirkungen gehen von den einzelnen Tierkreiszeichen, den Häusern und Planeten 
aus?  
Max Prantl schreibt: „Der Tierkreis ist das Kraftfeld der – zunächst übersinnlichen – 
Außenwelt, der äußeren Astralwelt, mit der es der Geburtsbildeigener zu tun hat. Je 
nach seinen Verbindungen mit den Häusern und den Planetenstellungen zeigt der 
Tierkreis die Einwirkung der Außenwelt auf den Menschen und die Einwirkung des 
Menschen auf die Außenwelt.  
Was sind die Häuser? Der Wesensinhalt der Häuser entspricht weitgehend dem 
Wesensinhalt der gleichzahligen Tierkreiszeichen. Sie zeigen die Innenwelt des 
Menschen, zeigen aber nur das tagesbewusste Seelenleben und die daraus 
entspringenden Handlungen: es sind Tagesbewusstseinsfelder. Die zwölf Häuser zeigen 
die verschiedenen Lebensgebiete des tagesbewussten Fühlens und Denkens, und die 
Taten und Ereignisse, die daraus entspringen. Die Häuser allein zeigen also nur: Was 
wird gefühlt, gedacht, getan, erlitten. Wie das geschieht, das prägen die Tierkreiszeichen 
und Planeten, die mit dem einzelnen Haus verbunden sind. (Wenn ein Teil eines Hauses, 
z. B. ein Drittel, in einem anderen Zeichen steht, wird dieses andere Zeichen mit 
demselben Anteil für die Prägung dieses Hauses berücksichtigt.) Die Art und 
Arbeitsweise des Tagesbewusstseins wird also durch die astrale Außenwelt des 
Geburtsaugenblickes bestimmt. 
Was sind die Planeten – mit Sonne und Mond – im Geburtsbild? Es sind Kraftzentren 
der Astralwelt, die auf das ganze verkörperte Wesen wirken. Sie wirken auch auf den 
physischen Körper – den das Geburtsbild unmittelbar nicht zeigt – auf die für sie 
resonanzfähigen Zellverbände und Organe, auf dem Umweg über die ,Chakras’, 
(Strahlzentren) des Ätherkörpers, die den Planeten entsprechen.“  
 
Bei einer Überprüfung der Horoskope von Spitzensportlern ließen sich für mich 
beispielsweise eine insgesamt wesentlich stärkere Planetenbesetzung der Zeichen Skorpion 
und Löwe feststellen und auch eine stärkere Gewichtung der Gebieter dieser Zeichen. Mars, 
Pluto und Sonne (und die Gebieter des 1. Hauses - Widderhaus) nahmen nicht nur häufig 
dominante Stellungen in den oben genannten Häusern und Planetenfeldern ein, sondern 
bekamen  noch ein zusätzliches starkes Gewicht als Gebieter über andere Planeten, welche 
sich in den Zeichen Skorpion, Löwe und Widder befanden. Hierzu ist auch insbesondere 
auf die Wirkung von Gebieterketten, Gebieterendstellungen, Rezeptionen (gegenseitige 
Gebieterstellungen) zu achten, welche wiederum auf Konzentrierungen bestimmter 
Lebensbereiche hinweisen. Von Planeten im eigenen Domizil mit einer betonten 
Gebieterstellung geht naturgemäß eine starke, unmittelbare Prägung auf die 
Horoskopeigner/innen aus. Steht beispielsweise die Venus in der Waage und Saturn, Jupiter 
und Uranus im Stier wird hier von der Venus im eigenen Zeichen (gleiche 
Grundschwingung), als Gebieterin über diese Kräfte, eine starke eindeutige (unvermischte) 
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Wirkung ausgehen. Die Venus wird durch Saturn, Jupiter und Uranus im Stierzeichen 
zusätzlich in Schwingungen gebracht (Resonanzschwingungen). Die gleichen Schwingungen 
des Stierzeichens und der Venus selbst, kommen einer Resonanzwirkung gleich. Die 
identischen Trenn- und Einigungskräfte, Harmoniekräfte u.a. der Venus und des hinter ihr 
stehenden Kraftfeldes des Waagezeichens prägen das Verhalten und Handeln der 
Horoskopeigner/in auf besonders unmittelbare Weise. (Aber auch die Stellungen von Neptun 
und Pluto als mitschwingende Kräfte des Waagezeichens (Oberschwingungen) sind hier von 
Bedeutung.) Steht zudem die Venus auch noch in betonten Planetenfeldern und Häusern, wird 
ihre Dominanz noch stärker zum Ausdruck kommen. 
Somit weist also unabhängig von der großen Bedeutung der Planetenaspekte (Planetenfelder) 
eine signifikant höhere Planetenbesetzung von bestimmten Zeichen in einer Berufsgruppe 
nicht nur auf eine größere Bedeutung dieser Zeichen für die jeweilige Berufsgruppe 
(Lebensbereich) hin, sondern lässt im Rückschluss wiederum eine stärkere Gewichtung der 
Gebieter dieser Zeichen im Horoskop erkennen (Mitschwingen der Gebieter). Man sollte sie 
deshalb besonders in Augenschein nehmen. 
 
1. Prüfverfahren: Auswertung der Planetenstände in den einzelnen 
Tierkreiszeichen   
 
Die vorgegebenen Horoskope umfassen bis auf einige wenige den Zeitraum von etwa 
1800 bis 1920. Pluto durchlief in diesem Zeitraum die Zeichen Fische bis Krebs, Neptun 
die Zeichen Skorpion bis Löwe. Sie müssen im 1. Prüfverfahren gesondert betrachtet 
werden, da einige Zeichen dadurch ausgeschlossen würden. Uranus wanderte durch alle 
Zeichen in diesem Zeitraum und kann deshalb in die Auswertung direkt mit einbezogen 
werden. Somit werden Sonne bis Uranus in die direkte Auswertung mit einbezogen, also 
insgesamt 8.  
Bei insgesamt 192 Horoskopen und 12 Tierkreiszeichen ergibt sich ein „vorausgesetzter“ 
Durchschnittswert (*Vergleichswert oder Mittelwert) bei den einzelnen Planetenständen von 
16 je Zeichen (192 : 12 = 16). Steht z. B. Sonne oder Mars 16x in jedem Zeichen, könnte das 
Ergebnis auch einer Zufallserwartung entsprechen. Liegt die Zahl darüber oder auch darunter, 
gewinnt sie an Bedeutung in diesem Prüfverfahren. Der Durchschnittswert aller 8 Planeten in 
einem Zeichen liegt bei 16 x 8 = 128. Liegt auch hier der Wert signifikant über dieser Zahl, 
kommt diesem Zeichen eine größere Bedeutung in dieser Berufsgruppe zu und infolgedessen 
auch den Gebietern dieser Zeichen. (Bei 10 Planeten liegt der Durchschnittswert bei 160.) Ob 
es sich bei den signifikanten Ergebnissen in dieser Auswertung nur um ‚Zufallswerte’ handelt, 
wird sich in einem Gesamtkontext der Ergebnisse aller nachfolgenden Prüfverfahren 
nachweisen lassen. Der AC und DC wird in einem anderen Prüfverfahren berücksichtigt. 
*Hinweis: Astronomische und demoskopische Faktoren für die Berechnung einer 
Grundwahrscheinlichkeit (Wahrscheinlichkeitsberechnungen), wie z. B. Geburtenstatistik 
über das Jahr u.a. werden in dieser Analyse bewusst nicht berücksichtigt. Meine Studie 
orientiert sich nicht an den wissenschaftlichen Standards der Statistik mit Kontrollzahlen. Ich 
gehe hier von einer anderen Bezugs- und Betrachtungsebene aus. Diese Untersuchung 
konzentriert sich ausschließlich auf die Aussagekraft von Geburtsbildern bedeutender 
Maler/innen. (Für die Aussagekraft eines Horoskops ist es belanglos, ob im Geburtsjahr des 
Horoskopeigners mehr Menschen im Zeichen Krebs oder Steinbock geboren wurden oder der 
Mond bei ihnen häufiger im Zeichen Widder oder Waage stand – so wie auch für 
Astrologen/innen solche Faktoren in der Gesamtanalyse eines Horoskops irrelevant sind).  
Der Durchschnittswert von 16 bezieht sich als Vergleichswert deshalb nur auf den 
Horoskopkreis, auf die zwölf gleichgroßen Zeichen, Häuser und Planetenfelder, unabhängig 
von sonstigen äußeren Gegebenheiten. (Wo ich es für nötig befinde, werde ich auf einige 
astronomische Besonderheiten näher eingehen bzw. sie in den Ergebnissen berücksichtigen.) 
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Es werden in diesen Prüfverfahren alle Kriterien (alle Planetenfelder – Aspekte - der 10 
Planeten, Häuser- und Zeichenstellungen aller Planeten…) der einzelnen Horoskope erfasst 
und somit auch alle völlig unterschiedlichen Zeiträume der Zeichen- und Häuserstellungen, 
der Langsamläufer und Schnellläufer mit ihren Aspekten (Planetenfeldern). (Die 
„Einzigartigkeit“ jedes einzelnen Geburtsbildes wird somit berücksichtigt und ist in den 
Zahlenwerten und Ergebnissen enthalten.)  
(Es geht in diesem Versuch auch in erster Linie darum, den Wahrheitsgehalt des Büchleins 
„Astrologie als Tiefenpsychologie und Seelen-Heilkunde“ in einem Vergleich mit 192 
Geburtsbildern von Maler/innen zu erforschen. Welche Übereinstimmungen, Analogien 
lassen sich in diesem Horoskopvergleich feststellen, welche signifikanten Ergebnisse weisen 
die Planetenfelder und das äquale Häusersystem auf, von welcher Planetenkraft geht 
insgesamt die stärkste Wirkung in dieser Künstlergruppe aus...? 
Der Vergleichswert dient in diesem Sinne nur als Anhaltspunkt bzw. Orientierungshilfe.)  
      
Die einfache Hypothese dieser Versuchsanordnung lautet: Wird der Mensch bei seiner 
Geburt durch kosmische Einflüsse geprägt, sollten signifikante Ähnlichkeiten dieser 
kosmischen Einflüsse in Geburtsbildern gleicher Berufsgruppen nachweisbar sein. 
 
 

Planetenstände in den Tierkreiszeichen 
 
                        Widder         Stier      Zwillinge       Krebs        Löwe      Jungfrau  
                        
Sonne 18 18 13 16 24   9 (16) 
Mond 21 17 16 17 15 13 
Merkur 16 15 16 14 19 15 
Venus 18  19 11 18 14 21 
Mars 12 21 21 18 19   8 
Jupiter 18 11 15 19 23 16 
Saturn 16 16 15   7 15 20 
Uranus 14   6 17 14   9 27 
1. Ergeb.      133             123           124          123           138           129 (128) 
Neptun 24 39 17 19 10   1 
Pluto 44 58 49 12    2    2 
insgesamt          201            220           190            154           150            132 (160) 
 
 
                         Waage      Skorpion     Schütze  Steinbock Wassermann  Fische  
 
Sonne 19 11 14 11 18 21 (16) 
Mond 24 15 14 11 12 17 
Merkur 15 19 12 11 21 19 
Venus 18 10 14   9 12 28 
Mars 22 12 17 19   9 14 
Jupiter 15 17 19 13 12 14 
Saturn 19 18 17   9 21 19 
Uranus 15 15 18 21 17 19 
1. Ergeb.       147            117           125           104            122           151 (128) 
Neptun    2   7 16 17 24 16 
Pluto   0   0   0   0   1 24 
insgesamt          149           124            141            121            147            191 (160) 



 10 

Planetenstände
1. Ergebnis

133

123

124

123

138

129

147

117

125

104

122

151

100 128

Widder

Stier

Zwillinge

Krebs

Löwe

Jungfrau

Waage

Skorpion

Schütze

Steinbock

Wassermann

Fische

 
 
 
                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Planetenstände         
insgesamt

201
220

190
154

150
132

149
124

141
121

147
191

100 160 220

Widder
Stier

Zwillinge
Krebs
Löwe

Jungfrau
Waage

Skorpion
Schütze

Steinbock
Wassermann

Fische

 



 11 

 
 

Gewichtungen der Tierkreiszeichen und Planetenkräfte 
 
Trotz meiner anfänglichen Bedenken, ob die Anzahl der Horoskope für ein signifikantes 
Ergebnis ausreichen würde, hat mich das Ergebnis überrascht. Es steht zu einem großen Teil 
auch in Übereinstimmung mit den Erkenntnissen der traditionellen Astrologie. 
Die Venus, welche einen großen Einfluss (Harmonieempfinden) auf die Malkunst ausüben 
dürfte, steht mit großem Abstand in Fische (28), im Zeichen ihrer Erhöhung. (Die 
Kennzeichen Erhöhung, Gegenzeichen usw. gehören zum Wesen der Zeichen selbst.) 
Insgesamt weist das Venuszeichen Stier die meisten Planetenstände (220) auf. (Die 
eindrucksvolle Spitzenbildung der Langsamläufer Neptun und Pluto im Stierzeichen fällt ins 
Auge.) Das Waagezeichen (147) nimmt bei den 8 Planeten knapp nach dem Fischezeichen 
(151) den 2. Platz ein, mit deutlichem Abstand gegenüber dem Durchschnittswert von 128. 
Dadurch gewinnt die Venus als alleinige Gebieterin des Stierzeichens und Hauptgebieterin 
des Waagezeichens an zusätzlicher Bedeutung. Noch bemerkenswert: Venus steht trotz ihrer 
hohen Zahl im Fischezeichen auch noch über dem Vergleichswert von 16 im eigenen Zeichen 
Stier (19) und Waage (18) und auch im Krebs (18), Widder (18) und Jungfrau (21). Die 
geringste Anzahl weist Steinbock (9), Skorpion (10) und Zwillinge (11) auf.  (Skorpion – 
Gegenzeichen der Venus.)   
Auch die Sonne als zentrale Kraft steht überdurchschnittlich im Stier (18) und Waage (19). 
Ebenso auffällig: Mars steht am häufigsten in Waage (22) und Stier (21) neben Zwillinge 
(21). Einen signifikant hohen Wert nimmt der Mond (formbildende Kraft des 
Unterbewusstseins, Fantasie, Gestaltungskraft, Wunschkraft) in der Waage (24) ein. Er steht 
auch überdurchschnittlich im Widder (21), Stier (17), Krebs (17) und Fische (17).  
 
Das Fischezeichen nimmt bei den 8 Planeten den 1. Platz (151) und auch insgesamt noch den 
3. Platz (191) ein. Gegenüber den Zeichen Widder bis Krebs (mit Einbeziehung von Neptun 
und Pluto) steht es sehr deutlich über beide Durchschnittswerte. (Wobei hier natürlich zu 
berücksichtigen ist, das eventuell das Waagezeichen ebenso deutlich über beide 
Durchschnittswerte liegen könnte, würde Neptun und Pluto auch das Waagezeichen in diesem 
Zeitraum durchlaufen haben.) Neptun als Hauptgebieter des Fischezeichens und Mitgebieter 
des Waagezeichens (und Skorpionzeichens) steht mit ungewöhnlich großem Abstand im 
Venuszeichen Stier (39). Venus als Gebieterin des Stierzeichens wiederum ungewöhnlich 
hoch im Fischezeichen (28). Aber auch der Pluto als Mitgebieter des Fische- und 
Waagezeichens (und Hauptgebieter des Skorpionszeichens) steht mit einer enorm hohen Zahl 
im Stier (58). (Zu berücksichtigen ist hier die Konjunktion von Neptun und Pluto, welche 
lange Zeit im Stier und in Zwillinge bestand.) 
Welche Verbindungen sich hier wirklich zwischen der Venus in den Fischen (28) und den 
anderen Planetenkräften ergeben, dürfte sicherlich aufschlussreich sein.  
 
Ich habe diesbezüglich die 28 Horoskope einer genaueren Betrachtung unterzogen. 
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Hierzu eine Auflistung: 
 
 
                      Stier         Waage 
Neptun 7         
Pluto  8   
Mond 5 3 
Mars 6 2   
Jupiter 3 3 
Uranus 2 4 
Saturn 3 1 
Sonne 1 
1. Haus 3 2 
7. Haus 2 1 
10. Haus 2 3 
 
In allen 28 Geburtsbildern ist das Stier- oder das Waagezeichen besetzt (AC und DC mit 
einbezogen).  
Venus in Fische steht in insgesamt 18 Geburtsbildern in Rezeption mit Neptun und/oder Pluto 
im Stier (13), mit Jupiter im Stier und Jupiter in der Waage. Die gegenseitigen 
Gebieterstellungen (gegenseitige Resonanzschwingungen) heben die Bedeutung dieser 
Zeichen (und Planeten) hervor. Auffällig auch die weit über der Zufallserwartung liegende 
Anwesenheit von Mond (im Zeichen seiner Erhöhung) und Mars im Stier. Die hohe 
Bedeutung der Venus als Gebieterin über diese Planetenstände wird hier auch ersichtlich.  
 
Einige bemerkenswerte Ergebnisse aus dem 1. Prüfverfahren in Beziehung zum 
Fischezeichen sind noch herauszustellen:  
Die Sonne steht nach Löwe (24) im Fischezeichen (21) an zweiter Stelle. Über dem 
Vergleichswert von 16 liegen ebenfalls Mond (17), Merkur (19), Saturn (19) und Uranus (19) 
in Fische. 
 Jupiter als sinngebende und sinnsuchende Kraft und ebenfalls Gebieter über das 
Fischezeichen und alleiniger Gebieter des Schützezeichens, in dem wiederum Neptun in 
seiner Erhöhung steht, sollte man noch etwas genauer unter die Lupe nehmen. Er steht am 
häufigsten im Löwezeichen (23), im eigenen Zeichen Schütze (19) und im Krebszeichen (19), 
dem Zeichen seiner Erhöhung. 
Ebenfalls bemerkenswert: Saturn steht am häufigsten in den eigenen Zeichen Wassermann 
(21) und Jungfrau (20), gefolgt von Waage (19), dem Zeichen seiner Erhöhung und Fische 
(19), Gegenzeichen von Saturn.  
Die starke Betonung des Fischezeichens veranlasste mich noch unter diesem Prüfverfahren 
festzustellen, ob zwischen den Planetenständen des Fischezeichens und des 12. Hauses 
(Fischehaus) eine Analogie besteht. Sowohl Max Prantl, als auch die traditionelle Astrologie 
gehen von einer analogen sinnentsprechenden Wirkung aus. (Bei den äqualen Häusern (30°) 
gilt, wie schon erwähnt, der gleiche Mittelwert von 16, wie bei den gleichgroßen Zeichen.)  
 
 
 
Ich nahm hier eine Gegenüberstellung vor: 
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                           Fische       12. Haus 
 
Sonne  21 19 (16) 
Mond 17 20 
Merkur 19 20 
Venus 28 15 
Mars 14 18 
Jupiter 14 14 
Saturn 19 17 
Uranus  19 22 
Neptun  16 18 
Pluto 24 11 
insgesamt           191             174 (160) 
 
Auffällig: Die Sonne als zentrale Kraft steht auch hier überdurchschnittlich im 
12. Haus, ebenso Mond, Merkur, Saturn und Uranus. Hinzu kommen noch Mars und Neptun. 
Der Durchschnittswert von 160 wird auch hier noch deutlich überschritten. Dieser Vergleich 
deutet darauf hin, dass das Fischezeichen und das 12. Haus insgesamt die innere Anlage zur 
Malerei unterstützen. (Die Ergebnisse erscheinen umso bemerkenswerter, wenn man bedenkt, 
dass es sich bei den Planetenständen in den Häusern um Tageskonstellationen handelt, 
gegenüber den völlig unterschiedlichen Zeiträumen der Schnell- und Langsamläufer in den 
Zeichen.) Das Stier- und Waagezeichen hat ebenfalls ihre starke Bedeutung hervorhoben. 
Auffällig auch das relativ gute Abschneiden von Widder, Löwe und Jungfrau in einigen 
Einzelergebnissen der 8 Planeten (ohne Berücksichtigung von Neptun und Pluto).  
Die Ergebnisse weisen auch darauf hin, dass es in bestimmten Zeiträumen (Stellungen vor 
allem der äußeren Planeten Neptun, Pluto und Uranus in den Zeichen – Generationsaspekte, 
Zeitgeist) eine höhere Anzahl von Maler/innen gab. 
Aufgrund der hohen Planetenstände im Stierzeichen nahm ich auch einen Vergleich mit dem 
2. Haus (Stierhaus) vor: 
 
                         Stier        2. Haus 
 
Sonne  18 19 (16) 
Mond 17 20 
Merkur 15 21 
Venus 19 14 
Mars 21 20 
Jupiter 11 19 
Saturn 16 26 
Uranus    6 16 
Neptun  39 11 
Pluto 58 12 
insgesamt           220             178 (160) 
 
Auch hier scheint sich die Analogie zu bestätigen: 
Der Vergleichswert von 160 wird hier ebenfalls sehr deutlich überschritten. Den höchsten 
Einzelwert nimmt hier Saturn (26) ein. Aber auch Sonne (19), Mond (20), Merkur (21), Mars 
(20) und Jupiter (19) stehen hier über dem Vergleichswert von 16. 
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Uranus, Neptun und Pluto 

 
Max Prantl schreibt, dass die Hauptkraft der höheren Planeten (Uranus, Neptun und Pluto) 
Jupiter ist, dem jeweils zwei von den niederen Planeten zur Seite treten. 
Es ist deshalb angebracht, vor dem nächsten Prüfverfahren nochmals kurz auf die 
Wesensanteile der äußeren Planetenkräfte (nach M. Prantl) einzugehen: 
 
Uranus (Erkenntniskraft, Sprengkraft) als Synthese von Merkur, Mars und Jupiter: Kraft der 
unmittelbaren Anschauung (Merkur/Jupiter), der Erkenntnis des Ganzen, Erkenntnis des 
Ursprungs und des Ziels, der Gesamtentwicklung (Merkur/Jupiter), Erkenntniskraft der Nähe 
(Merkur) und Ferne (Jupiter), der Nahziele und Fernziele durch Sprengen (Mars) aller 
Grenzen von Zeit und Raum  – Kraft schlagartiger (Mars) Entwicklungen (Jupiter), Kraft des 
Erschütterns, Aufrüttelns, Zersprengens. (Blitzartig auftretende  Erkenntnisse, plötzlich sich 
änderndes Bewusstsein - geistiges Erwachen.) 
 
Neptun (Erleuchtungs- und Erlösungskraft) als Synthese von Merkur, Venus und Jupiter: 
Kraft der Versöhnung des irdischen (Venus) mit dem Ewigen (Jupiter), Kraft verschlossener, 
vielseitiger (Merkur), geheimnisvoll aufblühender (Venus) Entwicklungen (Jupiter), 
Einigungskraft (Venus) von Nähe (Merkur) und Ferne (Jupiter), Einigungskraft (Venus) aller 
Ebenen der Welt mit der göttlichen Geistwelt (Jupiter). Kraft der Zusammenarbeit (Venus), 
der Ergänzung von Glaube und Wissen, von Verstand (Merkur) und Vernunft (Jupiter), von 
Beobachten (Merkur) und Schauen (Jupiter), von Religion (Jupiter), von Kunst (Venus) und 
Wissenschaft (Merkur/Jupiter). Kraft der polaren Ergänzung von Ich und Du, von Mann und 
Frau, von Innenwelt und Außenwelt, von Höherem Ich (Jupiter) und Niederem Ich (Venus, 
Merkur), von Inhalt und Form. (Ausdehnung ins Weltumfassende, Grenzenlose.) 
 
Pluto (Verwandlungskraft, Verbindungs- und Trennkraft – Scheidung der Geister, der Ich-
Du-Verbindungen - Zerstörungskraft) als Synthese von Venus, Mars und Jupiter: 
Verwandlungskraft - durchgreifende (Mars) Wesensänderungen (Venus/Jupiter), radikale 
(Mars) Umstellungen. Zerstörungskraft (Mars), Kraft zur Auflösung der innersten 
Zusammenhänge. Extreme (Mars) Verbindungs- und Trennkräfte (Venus), Kraft des geistigen 
(Jupiter) und irdischen Todes (Mars/Venus), Kraft der Einigung (Venus) durch Trennung  
vom Wesensfremden (Venus/Jupiter). Kraft der Entschleierung, der Auflösung von 
Geheimnissen, bisher ungelöster Fragen (Ergänzungskraft Neptuns), Verklärungskraft 
(Venus/Jupiter) - Reinigung, Klärung, Ausscheiden des Wesenfremden, des Überlebten, 
Zersetzten, Verbrauchten aus dem Bereich des Körpers, des Bewusstseins oder der 
Gemeinschaft. (Verwandlung zur Freiheit.) 
 
Außer Neptun weist auch Pluto einen Venusanteil auf. Inwieweit kommt dadurch auch die 
Plutokraft mit ihren Venusanteil im künstlerischen Bereich zur Auswirkung (Pluto, 
Mitgebieter des Waage- und Fischezeichens)? (M. Prantl bezeichnet die Plutokraft auch als 
Ergänzungskraft des Neptun.) 
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2. Prüfverfahren: 10., 1. und 7. Haus (Häuser nach Vehlow)                   
 
Welche Ergebnisse präsentieren in dieser Berufsgruppe die gewichtigen (Eck)Häuser 10, 1 
und 7? Bei drei Häusern liegt der gesamte Durchschnittswert bei 48. 
 
 
Planetenstände in den gewichtigen Häusern 10, 1 und 7  
 
 
               Sonne  Mond  Merkur Venus  Mars  Jupiter  Saturn Uranus Neptun  Pluto  
 
10. Haus 20 21 15 23 16 17 16 10 12 28 (16) 
1. Haus 16 14 12 15 21 17 12   9 15 13 
7. Haus   7 16 13 11 17 14 10 13 29 12     
gesamt 43 51 40 49 54 48 38 32 56 53 (48) 
  

Planetenstände Häuser 10, 1 und 7
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In den bedeutsamen Häusern 10, 1 und 7 zeigt Neptun (56) den höchsten Gesamtwert an, 
gefolgt von Mars (54), Pluto (53), Mond (51) und Venus (49). Jupiter erreicht noch den 
Vergleichswert von 48. Die niedrigsten Werte verzeichnen hier Uranus (32) Saturn (38) und 
Merkur (40). (Neptun in Analogie zum Fischezeichen erreicht den höchsten Wert - Saturn und 
Merkur in Analogie zum Jungfrauzeichen, Gegenzeichen von Neptun, weisen mit Uranus die 
niedrigsten Werte auf.) 
Bemerkenswert: In meinem 1. Beitrag, in dem ich mich ausnahmslos mit Politikerhoroskope 
von herausragenden Vertretern (oftmals Führungspersonen) eines Landes beschäftigte, waren 
es besonders Saturn, Jupiter und Uranus, welche auffällig oft im 10., 1. und 7. Haus und/oder 
in den entsprechenden Sonnenfeldern (oder Planetenfeldern) auftraten. Auch in den 
Horoskopen von Unternehmern und Wissenschaftlern fielen mir diese Aspekte auf.  
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M. Gauquelin stellte bei Politikern und Schauspielern einen signifikant höheren Jupiteranteil 
in den auffälligen Sektoren fest, bei Wissenschaftlern und Soldaten einen höheren Mars und 
Saturnanteil. 
Bei Musikern, Malern und Schriftstellern stellte M. Gauquelin dagegen eine signifikant 
höhere Anwesenheit des Mondes fest. Dies deckt sich wiederum mit einem Teil der oberen 
Ergebnisse. Mond (21) und auch die Venus (23) stehen hier deutlich über dem Vergleichswert 
von 16 im 10. Haus. 
Überrascht hat das Ergebnis von Neptun im 7. Haus. Es scheint hier vom Neptun im 7. Haus 
(Waagehaus) ein starker Einfluss (Inspiration) für die Malerei auszugehen. Im  
1. Prüfverfahren nahm die Venus von den 8 Planeten den höchsten Wert im Fischezeichen 
(28) ein, hier der Neptun als Hauptgebieter des Fischezeichens den höchsten Wert (29) im  
7. Haus. 
 Neptun könnte auf diese Weise seine Analogie mit dem Waagezeichen (Mitgebieter des 
Waagezeichens) indirekt bestätigen. 
Einzelne hohe Werte einiger Planeten sind noch einer Überprüfung wert. In welchen Zeichen 
kommen sie zur Auswirkung? 
 
Pluto im 10. Haus (28): 
  
Widder 9 (2x im 1. Mondfeld, 1x im 1. Venusfeld) 
Fische 6 
Stier 6 
Zwillinge 4 (3x im 1. Neptunfeld) 
Krebs 3 
 
Obwohl Pluto sich ohnehin fast ausschließlich in den Zeichen Fische bis Krebs aufhält, ist das 
Ergebnis der Auflistung durchaus aufschlussreich. 
Die ungewöhnlich hohe Zahl des Pluto im 10. Haus weist darauf hin, dass auch von ihm eine 
größere Wirkung in dieser Berufsgruppe ausgeht. Auffällig seine relativ hohe Anwesenheit im 
Widderzeichen. Pluto scheint in Künstlerhoroskopen ähnlich zur Auswirkung zu kommen, 
wie in Sportlerhoroskopen. Während jedoch in Sportlerhoroskopen das Skorpionzeichen 
(Hauptzeichen des Pluto) stärker betont ist (oftmals im 1. Haus - Widderhaus), ist es in 
Künstlerhoroskopen das Fische- und Waagezeichen – Pluto, Mitgebieter dieser Zeichen.   
 
Die Sonne im 10. Haus (20) steht am häufigsten im Zeichen Stier (4), Waage (3), 
Wassermann (3), Fische (2) und Widder (2).  
Jupiter im 10. Haus (17) steht auffällig hoch im 1. Mondfeld (4) und 12. Venusfeld (5) und   
Saturn im 10. Haus (16) sehr aussagekräftig im 7. Neptunfeld (4), 1. Mondfeld (3),  
1. Venusfeld (3) und  in Waage (4), dem Zeichen seiner Erhöhung. 
 
Mars im 1. Haus (21): 
 
Waage 4 (1x im 1. Venusfeld, 1x im 7. Neptunfeld) 
Jungfrau 3 (2x im 7. Mondfeld, 1x im 1. Mondfeld) 
Löwe  3 (1x im 1. Mondfeld, 1x im 7. Neptunfeld) 
Zwillinge 3 (1x im 7. Neptunfeld) 
Fische  2 (1x im 1. Venusfeld) 
Krebs 2 
Wassermann 2 (2x im 1. Venusfeld) 
Stier 1  
Skorpion 1 (im 7. Neptunfeld) 



 17 

Im Vergleich: Mars im 10. Haus (16). 
 
Waage 2 (2x im 1. Venusfeld) 
Krebs 2 (2x im 1. Mondfeld) 
Stier 2 
Skorpion 2 (2x im 7. Mondfeld) 
Steinbock 2 (1x im 1. Neptunfeld, 1x im 7. Neptunfeld) 
Jungfrau 2 (1x im 7. Neptunfeld, 1x im 7. Mondfeld) 
Zwillinge 2 
Löwe 1 
Fische 1  
 
Mars im 1. und 10. Haus präsentiert sich hier in sehr auffallend betonten Aspekten (1. und  
7. Planetenfeld) mit Neptun, Mond und Venus. 
Bemerkenswert: Mars im 1. Haus steht hier auch außergewöhnlich hoch im 4. Feld der Venus 
(6) aus dem 10. Haus (starke Dominanz der Venus im 10. Haus und 10. Marsfeld). 
 
 
Anzahl der Planeten in den Häusern 1, 7 und 10. 
 
Von Bedeutung dürfte auch die Anzahl aller Planeten in den gewichtigen Häusern 1, 7 und 10 
sein. 
 
Auswertung: 
 
        1. Haus             7. Haus              10. Haus 
 
         144                     142                  178 (160) 
 
Im 1. und 7. Haus liegt die Anzahl der Planeten deutlich unter dem Durchschnittswert von 
160. Im 10. Haus liegt sie dagegen deutlich darüber. (Neben dem 2. (178) und 12. Haus (174) 
geht in dieser Berufsgruppe auch vom 10. Haus ein höheres Gewicht aus.) In dem 
vergleichsweise schwach besetzten 7. Haus bildet nur der Neptun (29) eine große Ausnahme. 
Demzufolge ist seine außergewöhnlich hohe Zahl in diesem Haus besonders bemerkenswert.  
 
 
3. Prüfverfahren: 10., 1. und 7. Sonnenfeld 
 
Wie vor allem aus meinem 1. Beitrag ersichtlich wird, geht von den Sonnenfeldern eine 
ähnlich starke Wirkung (Gewichtung) aus, wie von den Häusern. Auch hier könnte ein 
direkter Vergleich Aufschluss geben. Venus und Merkur, bedingt durch ihre Nähe zur Sonne, 
können hier allerdings nicht berücksichtigt werden. (Nur das 1. Sonnenfeld wäre hier zu 
berücksichtigen.) Sie werden in einem anderen Prüfverfahren mit einbezogen. 
(Hinweis: Aufgrund astronomischer Gegebenheiten (Entfernung, Planetengeschwindigkeit, 
scheinbare Rückläufigkeit – Überholeffekte) ist die Verweildauer von Mars im 1. Sonnenfeld 
wesentlich höher (ca. 4 – 5x so hoch) als im gegenüberliegenden 7. Sonnenfeld. Gilt auch für 
die Sonnenfelder 11, 12, 2 und 3 gegenüber 5, 6, 8 und 9, jedoch in einer kontinuierlich 
aufsteigenden und absteigenden Verweildauer. Die Aufenthaltsdauer von Mars in diesen 
Feldern ist infolgedessen unterschiedlich hoch; von einer statistischen Erwartung ausgehend, 
steigen oder fallen somit auch die Werte von Mars in diesen Feldern. (Im 4. und 10. 
Sonnenfeld würden die Werte aufgrund der Verweildauer einer statistischen Erwartung 
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annähernd dem Vergleichswert von 16 entsprechen.) Dieser astronomische Effekt wirkt 
sich auch auf die äußeren Planeten Jupiter bis Pluto aus. Je größer aber die Entfernung und 
langsamer die Bahnbewegung, desto weniger fällt diese unterschiedliche Verweildauer in den 
einzelnen Sonnenfeldern ins Gewicht. Jupiter kann z. B. ein Verhältnis von etwa 38 Tagen im 
1. Sonnenfeld gegenüber 26 Tagen im 7. Sonnenfeld aufweisen, Neptun oder Pluto z. B. ein 
Verhältnis von nur noch 31 oder 32 Tagen gegenüber 27 oder 28 Tagen im 7. Sonnenfeld. 
(Durch die enge Nähe von Merkur und Venus zur Sonne ist die Verweildauer der äußeren 
Planeten auch in den Merkur- und Venusfeldern unterschiedlich hoch.) Trotz dieser 
astronomischen Gegebenheit bleibe ich jedoch bei dem Vergleichswert von 16, da sich die 
Werte im Gesamtergebnis des 1., 7. und 10. Sonnenfeldes wieder ausgleichen. Ich werde 
diese astronomische Eigenheit aber in den Einzelergebnissen mit berücksichtigen, um 
Irritationen zu vermeiden.) 
 
Planetenstände im 10., 1. und 7. Sonnenfeld 
 
                                  Mond      Mars     Jupiter     Saturn      Uranus     Neptun     Pluto 
 
10. Sonnenfeld           13           16           18             15            23            20            22 (16) 
 1. Sonnenfeld            15           32           21             18            13            19            19 
 7. Sonnenfeld            13             7           10             13            16            17            12 
 gesamt                       41           55           49             46            52            56            53 (48) 
 
Venus im 1. Sonnenfeld:    42  
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Neptun (56) und Mars (55) nehmen auch hier insgesamt die Spitzenplätze ein. Aber auch 
Pluto (53) überrascht erneut mit einem höheren Wert. (Die oben beschriebene astronomische 
Eigenheit findet im Ergebnis von Mars im 1. Sonnenfeld (32) gegenüber dem 7. Sonnenfeld 
(7) ihren Ausdruck - und auch noch im Ergebnis von Jupiter und Saturn. Bemerkenswert sind 
dagegen die höheren Ergebnisse von Uranus, Neptun und Pluto im machtvollen  
10. Sonnenfeld.) Die Rangfolge der ersten drei Planeten steht in Übereinstimmung mit 
den Ergebnissen der entsprechenden Eckhäuser. Nur Mond und Uranus weichen stark ab. 
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Der Mond nimmt hier den letzten Platz ein. Neptun steht hier in allen drei Feldern über dem 
Durchschnittswert von 16. 
Mars (leidenschaftlicher Einsatz) im 1. Sonnenfeld und zumeist auch die Sonne selbst stehen 
hier am häufigsten in Fische (5), Löwe (5), Waage (4) und Steinbock (4). Auch bei diesem 
Aspekt stehen Mars und/oder Sonne oftmals im 1. Feld der Venus bzw. 1. oder 7. Feld von 
Neptun und Mond.  
Pluto im 10. Sonnenfeld (22) teilt sich diesmal wie folgt auf: Stier (9), Zwillinge (6), Widder 
(4), Fische (2) und Krebs (1). In Zwillinge steht er 2x im 1. Neptunfeld, 1x im 1. Mondfeld 
und 1x im 7. Mondfeld. Pluto weist diesmal in der Aufteilung der einzelnen 
Zeichenstellungen im 10. Sonnenfeld ein annäherndes Verhältnis zu den Zahlenwerten der 
einzelnen Zeichenstellungen im 1. Prüfverfahren auf.   
Uranus im 10. Sonnenfeld (23) befindet sich am häufigsten im Zeichen Krebs (4), Waage (4) 
und Schütze (4). Im Schützezeichen steht er 2x im 1. Neptunfeld und 2x im 7. Neptunfeld. An 
diesen Ergebnissen wird erneut deutlich, welche prägende Einflüsse in dieser 
Maler/innen - Gruppe besonders von den Tierkreiszeichen Stier, Fische, Krebs und 
Waage auf die sich in ihnen befindlichen Planetenkräfte ausgehen bzw. auch von der 
Konjunktion oder Opposition dieser Planeten mit deren Gebietern Neptun, Mond und 
Venus. 
Ebenfalls noch bezeichnend: Jupiter im 10. Sonnenfeld (18) ist weit überdurchschnittlich im 
eigenen Zeichen Schütze (6) vertreten – Inspiration und Sinnsuche.    
 
Anzahl der Planeten in den Sonnenfeldern 1, 7 und 10. 
 
Es dürfte auch hier die Anzahl der Planeten in den gewichtigen Sonnenfeldern 1, 7 und 10 
von Bedeutung sein. Dadurch, dass Merkur und Venus hier ausgeschlossen sind, liegt der 
Durchschnittswert bei 112 (7 Planeten x16).  
Auswertung: 
      1. Sonnenfeld          7. Sonnenfeld             10. Sonnenfeld 
 
             137                         88                                127 (112) 
 
Das 1. Sonnenfeld (137) und 10. Sonnenfeld (127) liegen über dem Durchschnittswert von 
112, das 7. Sonnenfeld (88) sehr deutlich darunter. – (Der höhere Wert im 1. Sonnenfeld und 
der niedrigere Wert im 7. Sonnenfeld liegt somit auch in einer astronomischen 
Zufallserwartung.) Nur Neptun liegt im 7. Sonnenfeld (17) knapp über dem Vergleichswert. 
 
4. Prüfverfahren: 10. und 4. Planetenfeld (Quadrat) 
 
Aus der Beschreibung der Planetenfelder von M. Prantl lässt sich entnehmen, dass vom  
10. Planetenfeld oder 10. Haus die größte Wirkung (Machtaspekt) ausgeht, aber auch das 
größte Ungleichgewicht zwischen zwei Planetenkräften (oder Planeten im 10. Haus und dem 
AC). Bei einem Planeten im 10. Planetenfeld (zwischen 75° und 105° Entfernung zum 
vorausgehenden Planeten) oder im 10. Haus gilt wie bei keinem anderen Aspekt: Wem Macht 
gegeben wird, sollte weise damit umgehen. Ein Planet (oder der AC) im 10. Feld eines 
anderen Planeten dominiert nach Art dieser Planetenkraft, wohingegen die 2. Planetenkraft 
eine Einschränkung, Ruhestellung ihrer Kraft (im 4. Feld dieses Planeten oder im 4. Haus) 
nach Art der 1. Planetenkraft erfährt. Diese Wirkung lässt sich vor allem in Berufsgruppen 
relativ leicht feststellen. Das Tierkreiszeichen (und Haus), in dem sich ein dominanter 
Planet befindet, gewinnt hier gleichermaßen an Gewicht, wie die Planetenkraft selbst. 
Auch hier gilt natürlich der Vergleichswert von 16 je 10. Planetenfeld.  
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Für Mond, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun und Pluto liegt der gesamte 
Durchschnittswert bei 144, für Sonne, Merkur und Venus bei 112. Hinzu kommt noch das  
10. Haus und er steigt somit auf 160 bzw.128.  
Hinweis: Auf der Grundlage des Büchleins von Max Prantl, auf der dieser 
Horoskopvergleich basiert, geht von den Planetenfeldern aller Planeten eine charakteristische 
Wirkung auf die Horoskopeigner/innen aus. In Bezugnahme zu diesem Ausgangspunkt 
meiner Versuchsanordnung müssen deshalb die Aspekte aller Planeten und somit auch die 
der Langsamläufer untereinander in die einzelnen Prüfverfahren miteinbezogen werden, 
andernfalls würde dies zu einer Verzerrung der Ergebnisse führen. Auch in der traditionellen 
Astrologie geht man von der Wirkung der Aspekte (in einem engeren Orbis) aller Planeten 
aus und somit wird auch diesem Gesichtspunkt in den einzelnen Prüfverfahren Rechnung 
getragen.   
 
10. Planetenfeld und 10. Haus   
 
                                   Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 10. Sonnenfeld         13 16 18 15 23 20 22 (16) 
im 10. Mondfeld           --  21 15 11 13 20 16 
im 10. Merkurfeld         17 17 17 18 13 22 15 
im 10. Venusfeld           17   8 20 13 20 20 14 
im 10. Marsfeld             13         -- 24 18 19 18 17 
im 10. Jupiterfeld 16         15  -- 10 14  15 21 
im 10. Saturnfeld          16  14 11  -- 24 14 10 
im 10. Uranusfeld         22  12 16 15  -- 22 16 
im 10. Neptunfeld 12         19 15 13   2   --   0 
im 10. Plutofeld            13 19 11 21 16 34  -- 
1. Ergeb.                      139        141        147        134         144        185        131 (144) 
im 10. Haus                   21 16 17 16 10 12 28 
insgesamt                    160         157        164        150        154         197        159 (160) 
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                                            Sonne        Merkur        Venus 
 
im 10. Mondfeld  20 16 15 (16) 
im 10. Marsfeld 10 12 12 
im 10. Jupiterfeld 16   9 11 
im 10. Saturnfeld 12                 9 12 
im 10. Uranusfeld 11 14 11 
im 10. Neptunfeld  14        18 15 
im 10. Plutofeld  17   17 13 
1. Ergeb.                               100 95 89 (112) 
im 10. Haus 20 15 23 
insgesamt                              120             110             112 (128) 
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Neptun (197) steht insgesamt als einzige Planetenkraft sehr deutlich über dem gesamten 
Durchschnittswert von 160. Er steht auch in der Einzelbewertung im 10. Feld von 7 Planeten 
z. T. sehr signifikant über dem Vergleichswert von 16. Dieses Ergebnis in der 
Einzelbewertung und Gesamtbewertung erreichte keine andere Planetenkraft.  
Somit hat Neptun als einzige Planetenkraft seine einheitlich starke Tendenz vom 1. bis zum 
4. Prüfverfahren beibehalten und bestätigt. Er ist in den bedeutsamen Häusern und 
Sonnenfeldern (1, 7 und 10) und den 10. Planetenfeldern am zahlreichsten vertreten und es 
geht von ihm bisher insgesamt die stärkste Wirkung in dieser Berufsgruppe aus. – Siehe auch, 
in Analogie zu Neptun, der große Einfluss des Fischezeichens (Neptun, Hauptgebieter) in 
dieser Berufsgruppe. (Saturn (150) - Gegenkraft von Neptun - und Uranus (154) weisen 
insgesamt die niedrigsten Werte der äußeren Planeten auf.)  
 
 
 
4. Planetenfeld und 4. Haus 
 
Das obige Ergebnis lässt sich noch genauer differenzieren. Wie oben schon dargestellt, hat 
eine Planetenkraft im 10. Feld eines Planeten immer auch deren 4. Feld (Ruhestellung) zur 
Folge. Steht z. B. Neptun 20x im 10. Feld der Sonne, steht die Sonne demzufolge 20x im  
4. Feld des Neptun.  
Es ist aus diesem Grunde auch nötig, das 4. Planetenfeld aufzulisten, um einen 
Gesamtüberblick zu erhalten, wie zahlreich ein Planet im 10. und im 4. Feld (Dominanz und 
Einschränkung) der anderen Planeten steht. 
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                                   Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 4. Sonnenfeld         20 10 16 12 11 14 17 (16) 
im 4. Mondfeld             --  13 16 16 22 12 13 
im 4. Merkurfeld         16 12   9   9 14 18 17 
im 4. Venusfeld           15 12 11 12 11 15 13 
im 4. Marsfeld             21         -- 15 14 12 19 19 
im 4. Jupiterfeld 15         24  -- 11 16  15 11 
im 4. Saturnfeld          11  18 10  -- 15 13 21 
im 4. Uranusfeld         13  19 14 24  --   2 16 
im 4. Neptunfeld 20         18 15 14 22   -- 34 
im 4. Plutofeld 16 17 21 10 16   0  -- 
1. Ergeb.                      147        143        127        122         139        108        161 (144) 
im 4. Haus                     10 11 19 18 15 18 12 
insgesamt                     157        154        146        140        154        126         173 (160) 
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                                            Sonne        Merkur        Venus 
 
im 4. Mondfeld  13 17 17 (16) 
im 4. Marsfeld 16 17   8 
im 4. Jupiterfeld 18 17 20 
im 4. Saturnfeld 15               18 13 
im 4. Uranusfeld 23 13 20 
im 4. Neptunfeld  20        22 20 
im 4. Plutofeld  22   15 14 
1. Ergeb.                               127             119             112 (112) 
im 4. Haus 13 14 17 
insgesamt                              140             133             129 (128) 
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Von welchem Planeten jetzt wirklich die machtvollste Wirkung ausgeht, lässt sich nun in 
einer Gegenüberstellung der Ergebnisse aus den 10. Planetenfeldern und 4. Planetenfeldern 
(einschließlich des 10. und 4. Hauses) ermitteln. 
 
                                     Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 10. Planetenfeld 160 157 164 150 154 197 159 (160)    
im   4. Planetenfeld  157 154 146 140 154  126 173 (160) 
Ergebnis     3     3   18   10     0   71  -14 
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                                         Sonne        Merkur       Venus 
 
im 10. Planetenfeld 120 110 112 (128) 
im   4. Planetenfeld 140 133 129 (128) 
Ergebnis -20 -23  -17 
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Gegenüber den Ergebnissen der anderen Planeten weist Neptun einen außergewöhnlich hohen 
Vorsprung (71) auf. Neptun steht sehr signifikant höher im 10. Planetenfeld (197), als im  
4. Feld (126) anderer Planeten. Das Ergebnis deutet insgesamt auf einen sehr dominanten 
Einfluss von Neptun in dieser Berufsgruppe hin. In der Gegenüberstellung der 
Einzelwerte von Neptun zeigt sich, dass sowohl die Ergebnisse der Schnellläufer als auch 
der Langsamläufer - mit ihren völlig unterschiedlichen Zeiträumen dieser Aspekte - 
stark mehrheitlich die gleiche Tendenz aufzeigen. Zufall? Nur noch Jupiter, die Hauptkraft 
von Neptun, weist in den Einzelergebnissen bei 6 Planeten z. T. sehr hohe Werte im 10. 
Planetenfeld gegenüber dem 4. Planetenfeld auf.  
Mars, der im 2. und 3. Prüfverfahren den 2. Platz einnahm, und auch Pluto ist im Vergleich 
deutlich zurückgefallen. Ihre starke Anfangstendenz hat sich in diesem Prüfverfahren nicht   
bestätigt.  
Betrachtet man nur die „Künstlerplaneten“ Mond, Venus und Neptun untereinander, fällt auf, 
dass Neptun hier seine Stellung klar behauptet. Neptun steht im 10. Mondfeld (20) und  
10. Venusfeld (20) deutlich höher, als die Venus im 10. Neptunfeld (15) und  
10. Mondfeld (15) und der Mond im 10. Neptunfeld (12) und 10. Venusfeld (17). 
Allerdings hatte auch die Venus im 10. Feld des Neptun und des Mondes die beiden 
höchsten Werte zu verzeichnen. Die Neptunkraft (mit ihrem eigenen Venusanteil) wird 
durch ihre Stellung im 10. Feld der Harmoniekraft der Venus auf ein hohes künstlerisches 
Podest gehoben, wie auch umgekehrt die Harmoniekraft der Venus im höchsten Feld der 
universellen Harmoniekraft des Neptun  oder im höchsten Feld der Gestaltungskraft und 
Formkraft des  Mondes ebenso auf ein hohes künstlerisches Podest gehoben wird 
(Künstleraspekte). Das gleiche gilt auch für den Mond im 10. Feld beider Planeten. 
Der Einfluss der Tierkreiszeichen auf Planeten, die dominant im 10. Feld eines anderen 
stehen, wird  ebenfalls sehr deutlich: z. B. die Sonne im 10. Mondfeld (20) steht am 
häufigsten im Krebs (3), Fische (3) und Löwe (3) - die Sonne im 10. Neptunfeld (14) am 
häufigsten  (4) im Wassermann ( 2x im 1. Venusfeld), in Fische (3) und  Waage (2) - der Mars 
im 10. Neptunfeld (19) außergewöhnlich hoch in Fische (6), in Waage (3) und Widder (3, hier 
1x im 1. Mondfeld und 1x im 1. Venusfeld). Die Zeichen kommen hier ebenso stark zur 
Auswirkung wie die dominanten Planetenkräfte selbst. Dadurch gewinnen auch die Gebieter 
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dieser Kraftfelder an Gewicht. Würde man die Zeichen in die Bewertung mit einbeziehen, 
würde das Ergebnis noch deutlicher für Neptun (oder Venus und Mond) als Gebieter oder 
Mitgebieter sprechen (Mitschwingen dieser Planetenkräfte). Ein Planet, der im 10. Feld des 
eigenen Gebieters steht, z. B. „Mars oder Sonne in Fische im 10. Neptunfeld“ (oder Sonne im 
Krebs im 10. Mondfeld), ist auch aus einem anderen Grunde noch anders zu bewerten und  
einzuordnen, als z. B. „Mars in Jungfrau im 10. Neptunfeld“: Das Fischezeichen in 
Verbindung mit Mars steht hier selbst auf einem hohen Podest (10. Feld) der eigenen 
universellen Neptunkraft. Sinnbildlich könnte man z. B. den Aspekt „Mars/Fische im  
10. Neptunfeld“ auch als „Mars/Neptun im 10. Neptunfeld“ bezeichnen (Fische, 
Hauptzeichen des Neptun).   
Noch bemerkenswert: Neptun im 4. Haus (18) steht hier zumeist wiederum im 10. Feld 
anderer Planeten (und/oder 1. und 7. Feld). Dadurch gewinnt sowohl die Neptunkraft als auch 
das 4. Haus (Krebshaus, Mondhaus – Feld der Sicherheit und Träume) an größerem Einfluss.   
Die Häuserstellung allgemein von dominanten Planeten wäre natürlich auch von größerer 
Bedeutung. Die Sonne (20) im 10. Mondfeld steht beispielsweise signifikant hoch im 2. Haus 
(5), dem Stier- oder Venushaus. Ich werde mich im Einzelnen allerdings nur auf die 
Zeichenstellungen beschränken. 
 
 
5. Prüfverfahren: 1. und 7. Planetenfeld  
 
Aus meinen Untersuchungsergebnissen ließ sich auch immer wieder der starke Einfluss des  
1. Planetenfeldes (Konjunktion - bis 15° Abstand nach links und rechts eines Planeten) 
nachweisen. So wie in vielen Bereichen des Lebens eine Vereinigung von Personen 
(Interessengemeinschaft, Gruppe, Verein, Allianz, Partei, Koalition) eine größere 
Einflussnahme, Stärke und Gewicht zur Folge hat, so kann auch eine Koalition von 
Planetenkräften eine größere Handlungsbreite bewirken. 
Welchem Lebensbereich diese Vereinigung (Konjunktion) zugute kommt, hängt von der Art 
der Planetenkräfte ab und ebenso von dem Zeichen und Haus, in dem diese Vereinigung 
stattfindet.   
Steht die Sonne im 1. Venusfeld, so wäre dieser Aspekt auch vergleichbar mit einer Stellung 
der Sonne im Stierzeichen (gleiche Schwingung), im 1. Marsfeld mit einer Stellung im 
Widderzeichen, im 1. Mondfeld mit einer Stellung im Krebszeichen, im 1. Neptunfeld (und  
1. Jupiter- und Plutofeld) mit einer Stellung im Fischezeichen usw., aber auch umgekehrt mit 
einer Stellung von Venus, Mars, Mond und Neptun im Löwezeichen (gleiche Schwingung 
von Sonne und Löwezeichen).  
Steht die Sonne im Widder und Mars in Löwe, käme die Wirkung im Grunde einer 
Konjunktion beider Planeten gleich (gleiche Schwingung). Natürlich ist hier zu bemerken, 
dass bei einer wirklichen Konjunktion immer auch der prägende Einfluss des 
dahinterliegenden Zeichens (und Hauses) mit einbezogen werden muss. Steht die Sonne im 
Krebs und der Mond in Löwe käme dies einer Konjunktion  Sonne/Mond gleich, die Sonne 
im Steinbock und Saturn in Löwe einer Konjunktion von Sonne/Saturn,  usw.. Beide Planeten 
nehmen hier auch immer eine gegenseitige Gebieterstellung (Rezeption) ein.  
Stehen zwei „künstlerische Planetenkräfte“, - z. B. Mond und Venus - in Konjunktion, so 
verstärkt dieser Aspekt den künstlerischen Einfluss, ähnlich auch einer Stellung des Mondes 
im Stier und der Venus im Krebs (gleiche Schwingung). 
Diese Beispiele sollen allerdings nur eine Versinnbildlichung der Kräftewirkungen von 
Rezeptionen darstellen, denn folgerichtig sind bei Rezeptionen auch die Aspekte 
(Planetenfelder) beider Planeten untereinander (und der anderen Planeten) immer mit 
einzubeziehen. 
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1. Planetenfeld und 1. Haus 
 
 
                                   Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 1. Sonnenfeld         15 32 21 18 13 19 19 (16) 
im 1. Mondfeld              --  14 17 23 14 16 21 
im 1. Merkurfeld         17 27 19 21 14 15 18 
im 1. Venusfeld           23 33 16 22 22 14 21 
im 1. Marsfeld             14         -- 22   9 19 14 15 
im 1. Jupiterfeld 17         22  -- 14 16  16 11 
im 1. Saturnfeld          23    9 14  -- 18 17 23 
im 1. Uranusfeld         14  19 16 18  -- 19 13 
im 1. Neptunfeld 16         14 16 17 19   -- 45 
im 1. Plutofeld 21 15 11 23 13 45  -- 
1. Ergeb.                      160        185        152        165         148        175        186 (144) 
im 1. Haus                     14 21 17 12    9 15 13 
insgesamt                    174         206        169        177         157        190        199 (160) 
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                                          Sonne        Merkur        Venus 
 
im 1. Mondfeld  15 17 23 (16) 
im 1. Marsfeld 32 27 33 
im 1. Jupiterfeld 21 19 16 
im 1. Saturnfeld 18 21 22 
im 1. Uranusfeld 13 14 22 
im 1. Neptunfeld  19        15 14 
im 1. Plutofeld  19   18 21 
1. Ergeb.                               137             131             151 (112) 
im 1. Haus 16 12 15 
insgesamt                              153             143             166 (128)  
 
  
Venus im 1. Sonnenfeld    42 
Venus im 1. Merkurfeld    44  
Sonne im 1. Merkurfeld    92 
                          
Anzahl der Planeten insgesamt im 1. Haus:   144  (160) 
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Auffällig: Bis auf Uranus stehen alle Planeten z. T. sehr signifikant über dem Vergleichswert 
von 160 bzw. 128. Die Konjunktionen sind weit überdurchschnittlich in dieser Berufsgruppe 
vertreten (siehe auch 1. Sonnenfeld im 3. Prüfverfahren), wohingegen das 1. Haus 
(Widderhaus - Planeten in Konjunktion mit dem AC) unterdurchschnittlich besetzt ist. (Das 
Widderzeichen selbst liegt hingegen ebenfalls deutlich (201) über den Durchschnittswert von 
160 im 1. Prüfverfahren.)  
Im Ergebnis dieses Prüfverfahrens liegen Mars (206) und Venus (166) in annähernd dem 
gleichen (prozentualen) Verhältnis über dem Durchschnittswert von 160 (Mars) bzw. 128 
(Venus) an der Spitze. (Wie schon näher darauf eingegangen, muss hier die wesentlich 
höhere Verweildauer von Mars im 1. Sonnenfeld und ebenfalls im 1. Merkur- und  
1. Venusfeld – bedingt durch die enge Nähe von Merkur und Venus zur Sonne – in diesen 
Ergebnissen berücksichtigt werden.) 
Die Konjunktion der Venus mit der Sonne (42) ist in diesem Ergebnis jedoch nicht enthalten. 
Durch die Nähe zur Sonne - die Venus kann nur in den letzten Graden des 11. Sonnenfeldes 
bis in den Anfangsgraden des 3. Sonnenfeldes stehen und im 11. bis 3. Merkurfeld - ist die 
‚Zufallswahrscheinlichkeit’ einer Konjunktion hier natürlich wesentlich höher. Merkur kann 
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nur im 12., 1. und 2. Sonnenfeld stehen. Ein direkter Vergleich ist daher nicht angebracht. 
(Hinweis: Die Anzahl der Merkuraspekte mit Sonne und Venus ist als Vergleich mit 
angeführt – wird aber durch ihre enge Nähe in diesen Prüfverfahren nicht berücksichtigt.) Die 
Konjunktion der Venus mit der Sonne ist aber gerade in Künstlerhoroskopen von besonderer 
Bedeutung und um auch diesem bedeutsamen Aspekt gerecht zu werden, ist der Wert 
gesondert mit aufgeführt.  
Mit Berücksichtigung dieses bedeutsamen Aspektes sollte man in diesem Prüfverfahren der 
Venus auch das größere Gewicht zugestehen. 
Das hohe Ergebnis von Venus und Mars ist auch der Konjunktion von Mars und Venus (33) 
selbst zuzuschreiben. Die leidenschaftliche Marsenergie vereinigt sich mit der künstlerischen 
Kraft der Venus. Dieser Aspekt deutet ferner auf eine Analogie der Venus im Widder (18), 
Mars in Waage (22) und Mars im Stier (21) aus dem 1. Prüfverfahren hin (ähnliche Wirkung). 
Auch sie stehen z. T. sehr deutlich über dem Vergleichswert. Ebenfalls kann die Venus im  
1. Saturnfeld (22) auf eine Analogie der Venus in Jungfrau (21) und Saturn in Waage (19) 
hindeuten. (Die Venus in der Jungfrau steht in den 21 Geburtsbildern signifikant hoch im  
7. Neptunfeld (5), im 7. Mondfeld (4), im 7. Uranusfeld (3) aus Fische, im 7. Saturnfeld (3) 
aus Fische (Saturn, Gebieter über Venus) und im 1. Mondfeld (4). Insgesamt war das 
gegenüberliegende Fischezeichen in 14 Horoskopen mit Planeten besetzt.)  
Aber auch Pluto (199) und Neptun (190) liegen sehr signifikant über dem Durchschnittswert 
von 160. Dieses Ergebnis ist vor allem der Konjunktion von Neptun und Pluto (45) selbst 
zuzuschreiben. Die „höhere Venus“ (Neptun) vereinigt sich mit dem „höheren Mars“ (Pluto – 
Ergänzungskraft des Neptun). Die Vereinigung beider Kräfte dürfte in dieser Künstlergruppe 
auf Grund der hohen Zahl keine unerhebliche Rolle spielen. (Dieser Aspekt ist z. B. auch zu 
vergleichen mit der Plutostellung im Fischezeichen.) Auch Pluto im 1. Venusfeld (21) und  
1. Mondfeld (21) stellt überraschend hohe Werte dar. Diese Aspekte sind wiederum 
vergleichbar mit der Plutostellung im Stier- und Krebszeichen – gleiche Schwingungen. (Der 
Venusanteil der Plutokraft selbst, sollte in der Betrachtung auch mit einbezogen werden.)  
Einen hohen Wert nimmt auch der Mond im 1. Venusfeld (23) ein. Zwei künstlerische Kräfte 
ergänzen sich und kommen dadurch stark zur Auswirkung (Künstleraspekt), ähnlich der 
Mondstellung im Stierzeichen (17) und im Waagezeichen (24) oder der Venusstellung im 
Krebszeichen (18). Auch sie stehen alle über dem Vergleichswert von 16. 
   
7. Planetenfeld (Opposition) 
 
So wie sich z. B. in der Politik (Demokratie) die Regierungspartei ständig einen „Wettkampf“ 
(Kräftemessen) mit der Opposition liefert, und sich beide Parteien dadurch immer wieder in 
der Regierungsverantwortung ablösen (Kräfteaustausch) bzw. bei großen Problemen auch um 
eine Einigung gerungen wird, so ähnlich wirkt auch eine Opposition in einem Horoskop. Ein 
Planet im 7. Feld eines anderen Planeten (Abstand zwischen 165° und 195°) oder im  
7. Haus (DC) steht in einer offenen Auseinandersetzung, in einem ständigen Kampf um den 
Vorrang, um die Einigung und Trennung mit der anderen Planetenkraft oder dem AC. Es 
finden ein ständiges Kräftemessen und ein Kräfteaustausch zwischen ihnen statt. Auch in 
jeder Diskussion, wo um das beste Argument gerungen wird, findet ein Kräftemessen und ein 
Kräfteaustausch (Meinungsaustausch) statt. Im sportlichen Bereich ist das Kräftemessen Ziel 
aller Anstrengungen und Aktivitäten. Je nach Art der Planetenkräfte und ihrer Zeichen- und 
Häuserstellung betrifft es bestimmte Bereiche des Lebens. Jede Planetenkraft wird sich 
behaupten wollen. Es kommt dadurch zu einer betonten Ausprägung dieser Kräfte. Stehen 
sich zwei ‚künstlerische’ Planetenkräfte gegenüber, z. B. Neptun und Mond, so kann dieser 
Aspekt zu einem gesteigerten Kräftemessen, Kräfteaustausch im künstlerischen Bereich 
führen. 
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7. Planetenfeld und 7. Haus 
 
 
                                   Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 7. Sonnenfeld         13   7 10 13 16 17 12 (16) 
im 7. Mondfeld  --  18 13 16 16 18 15 
im 7. Merkurfeld         14   3 10 15 10 14 16 
im 7. Venusfeld           13   5 15 21 16 14 15 
im 7. Marsfeld             18         -- 26 12 10 24 16 
im 7. Jupiterfeld 13         26  -- 12 25  16 14 
im 7. Saturnfeld          16  12 12  -- 16 15 10 
im 7. Uranusfeld         16  10 25 16  -- 20 14 
im 7. Neptunfeld 18         24 16 15 20   --   0 
im 7. Plutofeld             15 16 14 10 14   0  -- 
1. Ergeb.                      136        121        141        130         143        138        112 (144) 
im 7. Haus                     16 17 14 10 13 29 12 
insgesamt                     152       138         155        140        156         167        124 (160) 
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                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 7. Mondfeld  13 14 13 (16) 
im 7. Marsfeld   7   3   5 
im 7. Jupiterfeld 10 10 15 
im 7. Saturnfeld 13 15 21 
im 7. Uranusfeld 16 10 16 
im 7. Neptunfeld  17        14 14 
im 7. Plutofeld  12   16 15 
1. Ergeb.                             88               82 99 (112) 
im 7. Haus   7 13 11 
insgesamt                             95               95              110 (128)                           
 
Anzahl der Planeten im 7. Haus: 142 
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Nur Neptun erreichte insgesamt ein Ergebnis über den Durchschnittswert von 160. Das 
Ergebnis ist umso anerkennenswerter, da in diesem Feld kein Aspekt zwischen den 
Langsamläufern Neptun und Pluto vorliegt. (Ein Aspekt weniger gegenüber den anderen 
Planeten). Während Pluto von den 7 Planeten den niedrigsten Wert einnimmt, offenbart auch 
hier Neptun seine Stärke in dieser Künstlergruppe. 
Das 7. Planetenfeld (wie auch das 7. Haus) ist im Gegensatz zum 1. Planetenfeld relativ 
schwach besetzt. (Zu berücksichtigen ist hier die geringere Verweildauer der äußeren 
Planeten - insbesondere von Mars - in den 7. Sonnen-, Merkur- und Venusfeldern.)  
Neptun erreicht im 7. Marsfeld (24), im 7. Uranusfeld (20), im 7. Mondfeld (18) und im  
7. Sonnenfeld (17), der Mond im 7. Neptunfeld (18) und 7. Marsfeld (18) und die Venus im  
7. Saturnfeld (21) die höchsten Werte. 
 
Wie zahlreich ein Planet im 1. und 7. Planetenfeld (und Haus) insgesamt vertreten ist, gibt 
wiederum Aufschluss darüber, wie groß seine Einflussnahme auf andere Planetenkräfte (und 
AC, DC) ist.  
 



 31 

Anzahl der Planeten insgesamt im 1. und 7. Planetenfeld (und 1. und 7. Haus) 
 
                             Mond     Mars      Jupiter   Saturn    Uranus    Neptun      Pluto 
 
1. Planetenfeld       174        206         169        177         157          190         199 (160)  
7. Planetenfeld       152        138         155        140         156          167         124 (160) 
insgesamt               326        344         324        317         313          357         323 (320) 
 

Anzahl der Planeten im 1. und 7. Planetenfeld insgesamt
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                                    Sonne         Merkur        Venus 
 
1.  Planetenfeld 153 143 166 (128) 
7. Planetenfeld   95   95 110 (128) 
insgesamt 248             238 276 (256) 
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Neptun (357) hat hier von den 7 Planeten im Gesamtergebnis des 1. und 7. Planetenfeldes den 
1. Rang vor Mars (344) erneut eingenommen. Auch wenn das Ergebnis weniger signifikant 
ausfällt, als beim 10. Planetenfeld, unterstreicht es auch in diesem Prüfverfahren den 
beachtlichen Einfluss von Neptun in dieser Berufsgruppe.  
Ebenfalls sehr vielsagend: Saturn (317) und Uranus (313) nehmen von den 7 Planeten die 
letzten Plätze ein (siehe 2. Prüfverfahren „1., 7. und 10. Haus“).  
Die Rangfolge der inneren Planeten: Venus (276), Sonne (248) und Merkur (238). Die Venus 
steht relativ deutlich vor Sonne und Merkur und ihr hohes Gewicht in dieser Künstlergruppe 
wird an diesem Ergebnis ebenfalls offensichtlich. Dagegen nimmt Merkur (Gegenkraft von 
Neptun) den letzten Rang von den inneren Planeten ein. 
Addiert man die 1. Ergebnisse der 10., 1. und 7. Planetenfelder (ohne Häuserwerte) der 
einzelnen Planeten, so ist Neptun (498) mit großem Abstand am zahlreichsten in diesen 
Feldern vertreten. Mars (447) folgt auf Platz 2. Neptun und Mars nehmen somit den 
gleichen Rang ein, wie in den entsprechenden Eckhäusern und Sonnenfeldern 1, 7 und 
10. Diese Häuser und Felder weisen somit einen höchst bemerkenswerten 
Zusammenhang auf. Ihre hohe Bedeutung in einem Geburtsbild wird an den 
Ergebnissen sichtbar. 
Auch die Rangfolge der inneren Planeten (ohne Häuserwerte) von Venus (339), Sonne 
(325) und Merkur (308) ist identisch mit der Rangfolge in den Eckhäusern und bestätigt 
sehr eindrucksvoll diese Analogie.  
 
 
6. Prüfverfahren: 12. und 2. Planetenfeld 
 
Das 12. und 2. Planetenfeld (zwischen 15° und 45° Abstand von einem Planeten) ist z. B. 
vergleichbar mit einem Regisseur und seiner Hauptdarsteller/in. Während in einer 
Filmhandlung der Hauptdarsteller im Rampenlicht steht, wirkt der Regisseur nur im 
Hintergrund. Er hat aber auf die Filmhandlung einen entscheidenden Einfluss. Er formt und 
gestaltet die Filmhandlung aus dem Hintergrund im Zusammenwirken mit dem Schauspieler 
und seinem Team (Kameraleute, Beleuchter, Stuntmans usw.) 
Beide, sowohl der Schauspieler als auch der Regisseur und sein Team müssen Begabung und 
Talent aufweisen, damit der Film zu einem Erfolg wird. Der Regisseur und sein Team opfern 
ihr Fachwissen und Erfahrung für den Schauspieler (ihre Kräfte strömen ihm und der 
Filmhandlung zu), der Schauspieler wiederum verfügt über die geballte Kompetenz des 
Regisseurs.  
An diesem Beispiel lässt sich auch eine Entsprechung zu dem Aspekt „Neptun im  
2. Mondfeld“ ableiten. Der Schauspieler muss fähig sein sich in alle möglichen Rollen 
versetzen und einfühlen zu können (Neptun), der Regisseur wirkt mit sehr viel 
Gestaltungskraft und Fantasie (Mond) aus dem Hintergrund darauf ein (Mond im  
12. Neptunfeld).   
Solche Beispiele gibt es in vielen Bereichen des Lebens. In einem Rennstall muss das Team 
hinter dem Rennfahrer ebenfalls dafür sorgen, dass alles reibungslos klappt. Es muss auf ihre 
Weise ebenso Spitzenleistungen vollbringen, wie der Rennfahrer auf seine Weise. Dieses 
Beispiel ist vergleichbar mit dem Aspekt „Uranus im 12. Marsfeld“. Das Team (Uranus) im 
Hintergrund sorgt im Zusammenwirken mit dem Rennfahrer für technische Spitzenleistung, 
der Rennfahrer (Mars) selbst verfügt über die geballte Kompetenz der Techniker im 
Hintergrund (Mars im 2. Uranusfeld).   
Alle Arten von Geheimdiensten repräsentieren das 12. Planetenfeld oder 12. Haus. Inwieweit 
der Geheimdienst eines Staates auf die Regierung einwirkt, wird wenig an die Öffentlichkeit 
dringen. Diesen Bereich könnte man u. a. dem Aspekt „Neptun im 12. Saturnfeld“ zuordnen. 
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(Der Staat (Saturn) verfügt über ein geheimes weitreichendes, weltumspannendes (Neptun) 
Netzwerk von Beziehungen und Verbindungen.) 
Auch alle Hilfsorganisationen gehören ebenfalls in diese Kategorie. Auch sie wirken oftmals 
im Hintergrund ohne Anspruch auf Dank und Anerkennung. Diesen Bereich könnte man auch 
dem Aspekt „Saturn im 12. Neptunfeld“ zuordnen. (Die uneigennützigen Organisationen 
stehen im Einsatz für Hilfsbedürftige (Neptun)). 
(Bei Unreife können allgemein unter solchen Aspekten auch Schmarotzerverhältnisse 
(ausgebeutet werden) entstehen.) 
Wie stark der Einfluss eines Planeten im Hintergrund sein kann, wird beträchtlich von den 
anderen Aspekten abhängig sein. Ein Planet im 12. Feld eines Planeten kann auch sehr 
dominant oder betont im Hintergrund wirken, wenn er noch im 10., 7. oder 1. Feld eines 
anderen Planeten steht.   
Steht ein Planet im 2. Feld eines Planeten, kann seine Dominanz sehr unmittelbar nach außen 
hin zum Ausdruck kommen, wenn er noch im 10. Feld eines anderen Planeten steht. 
Jedoch auch die Gebieterstellung ist zu berücksichtigen. Steht z. B. Mars in der Waage im  
2. Feld der Venus, wird die Venus als Gebieterin über Mars aus dem Hintergrund einen 
größeren Einfluss auf den Mars nehmen (Mitschwingen der Venus durch Mars/Waage). 
Befindet sich dagegen der Mars im 2. Feld der Sonne aus dem Widder, wird die Marskraft 
zusätzlich als Gebieter über die Sonne wesentlich stärker und direkter nach außen hin zur 
Wirkung kommen (Mitschwingen von Mars durch Sonne/Widder). 
Diese Beispiele weisen darauf hin, die Gewichtungen bei solchen Aspekten etwas 
differenzierter zu sehen, auch wenn ein Planet im 2. Feld eines anderen Planeten oder im 
2. Haus über die geballte Kraft des 1. Planeten oder des AC verfügt.  
Venus und Merkur müssen auch hier durch ihre Nähe zur Sonne gesondert bewertet werden. 
 
 
 
 
2. Planetenfeld und 2. Haus 
 
                                   Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 2. Sonnenfeld         17 30 19 17 16 24 28 (16) 
im 2. Mondfeld              --  12 10 16 19 24 25 
im 2. Merkurfeld         17 31 22 19 16 23 23 
im 2. Venusfeld           20 28 19 16 16 20 20 
im 2. Marsfeld             17         -- 13 18 16 18 17 
im 2. Jupiterfeld 11         11  -- 23 13  18 18 
im 2. Saturnfeld          20  14 25  -- 11 21 17 
im 2. Uranusfeld         17  18 11 10  -- 13 20 
im 2. Neptunfeld 11         13 23 23 29   -- 43 
im 2. Plutofeld             14 21 24 10 15 26  -- 
1. Ergeb.                      144        178        166        152         151        187        211 (144) 
im 2. Haus                     20 20 19 26 16 11 12 
insgesamt                     164        198        185        178        167        198        223 (160)  
 
 



 34 

2. Planetenfeld und 2. Haus
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                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 2. Mondfeld  23 16 12 (16) 
im 2. Marsfeld 29 28 28 
im 2. Jupiterfeld 23 18 16 
im 2. Saturnfeld 20 17 15 
im 2. Uranusfeld 14 16 19 
im 2. Neptunfeld  14        17 21 
im 2. Plutofeld  15   14 22 
1. Ergeb.                                138             126             133 (112) 
im 2. Haus 19 21 14 
insgesamt                              157             147             147 (128) 
                              
 
Venus im 
2. Sonnenfeld   60 
2. Merkurfeld   54 
Sonne im 
2. Venusfeld:    63 
2. Merkurfeld:  53 
Merkur im 
2. Sonnenfeld:  47 
2. Venusfeld:    55    
 
Anzahl der Planeten im 2. Haus     178 (160) 
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2. Planetenfeld und 2. Haus
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Auffällig: Alle Planeten stehen z. T. sehr signifikant über den Vergleichswerten von 160 bzw. 
128. Dem 2. Planetenfeld, dem 2. Haus (Stierhaus), wie auch dem Stierzeichen selbst scheint 
in dieser Berufsgruppe eine besondere Bedeutung innezuwohnen. Auch die Venus steht 
häufiger im 2. Sonnenfeld (60) und 2. Merkurfeld (54), gegenüber dem 1. Sonnenfeld (42) 
und 1. Merkurfeld (44) - höhere Verweildauer von Venus im 2. und 12. Sonnenfeld ist hier 
jedoch zu berücksichtigen. Die 1. und 2. Planetenfelder sind aber insgesamt etwa gleichstark 
in dieser Berufsgruppe vertreten - ähnlich der starken Besetzung des Widder- und 
Stierzeichens. Ferner verzeichnen Pluto, Neptun und Mars von den äußeren Planeten die 
höchsten Werte im 2. Planetenfeld, wie vergleichbar im Stierzeichen selbst.  
(Zu berücksichtigen ist hier ebenfalls die höhere Verweildauer insbesondere von Mars in den  
2. und 12. Sonnen-, Merkur- und Venusfeldern (und umgekehrt) und somit bedingt die 
höheren Werte in diesen Feldern.) 
In Bezug zum Stierzeichen, 2. Haus und 2. Planetenfeld scheint sich hier eine 
sinnentsprechende Analogie zu bestätigen.  
Max Prantl schreibt: „Die Bedeutung der Planetenfelder entspricht den gleichzahligen 
Zeichen und Häusern, nur gehen sie von einer bestimmten Planetenkraft aus und haben 
eine dementsprechende Auswirkung.“  
Unter dem Kapitel „Beruf und geistige Berufung“ steht u. a. auch: Die Zeichen, Häuser 
und Planetenfelder in einem Geburtsbild, die ihrer Ordnungszahl nach am häufigsten 
vorkommen oder am stärksten betont sind, z. B. Skorpion – achtes Zeichen - achtes Haus - 
achte Planetenfelder, sie haben gleiche Bedeutung, nur gehen sie von verschiedenen 
Bewusstseinsebenen aus.  
 
Im 1. Prüfverfahren weist das Stierzeichen insgesamt den höchsten Wert auf und auch das  
2. Haus (Stierhaus) und die 2. Planetenfelder sind weit überdurchschnittlich besetzt.  
Diese Felder weisen auch eine sinnentsprechende Analogie mit der Einigungskraft der Venus 
auf. 
Venus im 2. Sonnenfeld sollte im Ergebnis dieses Prüfverfahrens mit berücksichtigt werden. 
Die Venus im 2. Sonnenfeld verfügt über die geballte Lebenskraft der Sonne – 
ungewöhnliche Leuchtkraft und Lebensfülle von Harmoniebestrebungen. Es ergibt sich hier 
eine stärkere Gewichtung zugunsten der Venus und somit auch für den Lebensbereich der 
Venus (u. a. künstlerische Betätigung). Die geballte Sonnenenergie strömt der Venuskraft zu 
und findet hierin ihren Einsatz und Wirkbereich. (Umgekehrt ist aber auch der Aspekt „Sonne 
im 2. Venusfeld“ zu berücksichtigen – die Sonnenkraft (Glanz, Macht - auch überbewusste 
Führung des Lebens, geistige Lebensaufgabe) verfügt über die gesammelte, geballte 
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Einigungs- und Trennkraft der Venus und wird im geheimen von ihr bestimmt und geformt. 
Verstärkt kommt auch dieser Aspekt insbesondere dann im künstlerischen Bereich zur 
Auswirkung, wenn die Sonne zusätzlich in einem Künstlerzeichen steht und /oder im 1., 7. 
oder 12. Feld von Neptun oder Mond.) (Siehe auch unter Horoskopbeispiele.) 
 
Die Anzahl der 2. Planetenfelder ist zugleich identisch mit der Anzahl der 12. Planetenfelder. 
Auch hier stimmt die Analogie überein mit diesem Ergebnis. Das Fischezeichen ist signifikant 
höher besetzt, ebenso das 12. Haus und hier die 12. Planetenfelder. Diese Felder stehen auch 
in einem sinnentsprechenden Zusammenhang mit der opferbereiten und universellen 
Neptunkraft.  
In diesem Prüfverfahren dürfte es aufgrund der Bedeutung beider Felder sicherlich interessant 
sein, welche Ergebnisse auch das 12. Planetenfeld bei den einzelnen Planeten anzeigt.  
 
12. Planetenfeld und 12. Haus 
 
                                   Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 12. Sonnenfeld 23 29 23 20 14 14 15 (16) 
im 12. Mondfeld --  17 11 20 17 11 14 
im 12. Merkurfeld 16 28 18 17 16 17 14 
im 12. Venusfeld  12 28 16 15 19 21 22 
im 12. Marsfeld  12         -- 11 14 18 13 21 
im 12. Jupiterfeld 10         13  -- 25 11  23 24 
im 12. Saturnfeld          16  18 23  -- 10 23 10 
im 12. Uranusfeld         19  16 13 11  -- 29 15 
im 12. Neptunfeld 24         18 18 21  13  -- 26 
im 12. Plutofeld            25 17 18 17 20 43 -- 
1. Ergeb.                      157        184        151        160         138        194        161 (144) 
im 12. Haus                   20 18 14 17 22 18 11 
insgesamt                     177        202        165        177        160        212        172 (160) 
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                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 12. Mondfeld  17 17 20 (16) 
im 12. Marsfeld 30 31 28 
im 12. Jupiterfeld 19 22 19 
im 12. Saturnfeld 17 19 16 
im 12. Uranusfeld 16 16 16 
im 12. Neptunfeld  24        23 20 
im 12. Plutofeld  28   23 20 
1. Ergeb.                               151             151             139 (112) 
im 12. Haus 19 20 15 
insgesamt                              170             171             154 (128) 
Venus im  
 
12. Sonnenfeld:    63 
12. Merkurfeld:    55 
Sonne im  
12. Venusfeld:      60 
12. Merkurfeld:    47 
Merkur im 
12. Sonnenfeld:    53 
12. Venusfeld:      54 
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Das Ergebnis von Neptun ist außergewöhnlich und natürlich zugleich. Neptun nimmt hier von 
den äußeren Planeten in seinem eigenen 12. Feld den höchsten Wert (212) vor Mars (202) ein, 
aber andererseits nach Pluto (223) mit Mars auch den höchsten Wert (198) im 2. Planetenfeld. 
(Die wesentlich höhere Verweildauer von Mars in den 2. und 12. Sonnen-, Venus- und 
Merkurfeldern ist in diesen Ergebnissen zu berücksichtigen.) Mit Einbeziehung der bisherigen 
Ergebnisse in den gewichtigen Feldern 10, 1 und 7 agiert die Neptunkraft hier sehr stark aus 
dem Hintergrund, steht aber auch zugleich sehr signifikant und dominant im Mittelpunkt des 
Geschehens durch ihre hohe Anzahl im 2. Feld anderer Planeten.  
Neptun (24) steht hier deutlich höher im bedeutsamen 2. Feld der Sonne, als umgekehrt die 
Sonne (14) im 2. Feld des Neptun, wobei die Sonne im 2. Neptunfeld wiederum auffällig 
hoch im Krebs (4) steht. 
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Bemerkenswert: Neptun (24) steht auch sehr signifikant höher im 2. Feld des Mondes, als der 
Mond (11) im 2. Neptunfeld, wohingegen Neptun (20) im 2. Feld der Venus und die Venus 
(21) im 2. Feld des Neptun annähernd gleichhohe Werte aufweisen (Künstleraspekte). 
Neptun verfügt über die geballte künstlerische Kraft des Mondes bzw. der Venus (oder 
umgekehrt) und wird im Hintergrund von ihr bestimmt und geformt - im übertragenen Sinne 
auch von solcherart geprägter Menschen. 
Auffällig: Neptun (43) steht sehr hoch im 12. Plutofeld. Pluto selbst steht bei diesem Aspekt 
ausnahmslos im Stierzeichen (sinnbildlich auch „Neptun im 12. Pluto-Venusfeld“). Venus, 
wiederum Gebieterin über Pluto im Stierzeichen, erhält dadurch ein höheres Gewicht – 
Mitschwingen der Venuskraft durch Pluto/Stier.  
Ebenfalls auffällig: Neptun steht auch sehr hoch im 12. Uranusfeld (29). Uranus steht bei 
diesem Aspekt wiederum am häufigsten im Fischezeichen (12) selbst. Neptun in Rezeption 
mit Uranus durch seine Stellung im Wassermann gewinnt hier im Hintergrund an Bedeutung, 
jedoch auch Uranus in Fische.  
Außerdem: Mond im 12. Sonnenfeld (23), im 12. Haus (20) und im Fischezeichen (17), aber 
auch Mond im 2. Sonnenfeld (17), im 2. Haus (20) und im Stierzeichen (17) scheint 
tendenziell ebenfalls eine sinnentsprechende Analogie zu bestätigen.   
Pluto steht als einzige Planetenkraft deutlich höher im 2. Feld (223) gegenüber dem 12. Feld 
(172) anderer Planeten. (Pluto weist auch den höchsten Wert im Stierzeichen (58) auf.) 
 
7. Prüfverfahren: 6. und 8. Planetenfeld (Quincunx) 
 
Ein Planet im 6. Feld (Abstand zwischen 135° und 165° eines anderen Planeten) oder im  
6. Haus steht in einem Arbeitseinsatz zugunsten des 1. Planeten oder des AC, wohingegen der 
1. Planet oder der AC im 8. Feld des 2. Planeten steht (tiefgreifende Wesensänderung, 
Verwandlung des 1. Planeten oder des AC im Sinne des 2. Planeten). 
Dieser Aspekt ist auch zu vergleichen mit einem Arbeitnehmer, der in einem 
Arbeitsverhältnis (Lohnverhältnis) zu einem Arbeitgeber steht. Er setzt z. B. seine 
Arbeitsleistung für ein Projekt ein, dass im Laufe der Zeit durch ständige Verbesserungen 
eine stetige Verwandlung (8. Planetenfeld) erfährt. Setzt z. B. ein Ingenieur sein umfassendes 
Wissen für ein technisches Projekt ein, so kann man diesen Arbeitseinsatz mit dem Aspekt 
„Jupiter im 6. Uranusfeld“ gleichsetzen. Steht z. B. Neptun im 8. Feld der Venus, so erfährt 
der Lebensbereich des Neptun durch den Arbeitseinsatz der Venus im Laufe der Zeit eine 
tiefgreifende künstlerische Verwandlung (irdisches Aufblühen dieses Bereiches).  
 
8. Planetenfeld und 8. Haus 
                                   Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 8. Sonnenfeld 15   9 12 15 18 13 13 (16) 
im 8. Mondfeld --    9 16 17 14 14 25 
im 8. Merkurfeld 16   7 12 16 18 17 13 
im 8. Venusfeld  10 12 19 16 20 20 17 
im 8. Marsfeld  17         -- 10 15 18 12 14 
im 8. Jupiterfeld 18         14  -- 15 14  12 11 
im 8. Saturnfeld          13  12 14  -- 12 18 14 
im 8. Uranusfeld         20  15 18 18  -- 21 15 
im 8. Neptunfeld 12           9 18 10  10  --   0 
im 8. Plutofeld             10 16 20 22 15   0 -- 
1. Ergeb.                      131        103        139        144         139        127        122 (144) 
im 8. Haus 11 17 15 15 14 20 16 
insgesamt                    142        120        154        159         153         147        138 (160) 
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                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 8. Mondfeld  16 14 14 (16) 
im 8. Marsfeld   4 10   5 
im 8. Jupiterfeld 14 13 11 
im 8. Saturnfeld 16 15 18 
im 8. Uranusfeld 12 18 15 
im 8. Neptunfeld    9        13 15 
im 8. Plutofeld  18   13   9 
1. Ergeb.                                89               96 87 (112) 
im 8. Haus 16 15 11 
insgesamt                              105             111              98 (128) 
           
                              
Anzahl der Planeten im 8. Haus 150 (160) 
Anzahl der Planeten im 6. Haus 148  
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Auffallend: Alle Werte liegen unter dem Vergleichswert von 160 bzw. 128. Das  
8. Planetenfeld und auch das 8. Haus sind in dieser Berufsgruppe signifikant weniger besetzt, 
als z. B. das 2. Planetenfeld und 2. Haus. (Auch hier scheint sich wiederum eine Analogie zu 
bestätigen, da auch das Zeichen Skorpion (117) im 1. Prüfverfahren unter dem Vergleichswert 
von 128 liegt.) Mars (120) und Pluto (138), sowie Venus, Sonne und Merkur weisen in 
diesem Prüfverfahren die geringsten Werte auf. (Zu berücksichtigen ist hierbei die geringere 
Verweildauer insbesondere von Mars in den 6. und 8. Sonnen-, Merkur- und Venusfeldern 
bzw. Sonne, Merkur und Venus in den 6. und 8. Marsfeldern.) 
Die Anzahl der 8. Planetenfelder ist identisch mit der Anzahl der 6. Planetenfelder.  
Das 6. Haus (148) und die 6. Planetenfelder liegen ebenfalls beide unter dem Vergleichswert, 
das Zeichen Jungfrau (129) dagegen am Mittelwert von 128 (bedingt vor allem durch den 
hohen Uranuswert (27) in Jungfrau). 
Einige beachtliche Einzelwerte sind dennoch zu erkennen: Neptun (20) steht hier z. B. 
deutlich höher im 8. Feld der Venus, als die Venus (15) im 8. Feld des Neptun 
(Künstleraspekte).  
Um aber das wirkliche Kräfteverhältnis zwischen dem 6. und 8. Planetenfeld der einzelnen 
Planeten zu erkennen, ist es nötig einen Vergleich durchzuführen: 
 
6. Planetenfeld und 6. Haus 
 
                                    Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 6. Sonnenfeld 16   4 14 16 12   9 18 (16) 
im 6. Mondfeld --  17 18 13 20 12 10 
im 6. Merkurfeld 14 10 13 15 18 13 13 
im 6. Venusfeld  14   5 11 18 15 15   9 
im 6. Marsfeld    9         -- 14 12 15   9 16 
im 6. Jupiterfeld 16         10  -- 14 18  18 20 
im 6. Saturnfeld          17  15 15  -- 18 10 22 
im 6. Uranusfeld         14  18 14 12  -- 10 15 
im 6. Neptunfeld 14 12 12 18  21  --   0 
im 6. Plutofeld             25 14 11 14 15   0 -- 
1. Ergeb.                      139        105        122        132         152 96        123 (144) 
im 6. Haus 17 15 17 19 16 17 17 
insgesamt                    156        120        139        151         168        113        140 (160) 
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                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 6. Mondfeld  15 16 10 (16) 
im 6. Marsfeld   9   7 12  
im 6. Jupiterfeld 12 12 19 
im 6. Saturnfeld 15 16 16 
im 6. Uranusfeld 18 18 20 
im 6. Neptunfeld  13        17 20 
im 6. Plutofeld  13   13 17 
1. Ergeb.                                95               99             114 (112) 
im 6. Haus 10   8 12 
insgesamt                              105             107             126 (128)                                    
 
Anzahl der Planeten insgesamt im 6. Haus:  148  (160)  
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Vergleich: 8. und 6. Planetenfeld (und 8. und 6. Haus) insgesamt 
 
                                    Mond     Mars     Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 8. Planetenfeld 142 120 154 159 153 147 138 (160)    
im 6. Planetenfeld 156 120 139 151 168 113 140 (160) 
Ergebnis  -14     0   15            8  -15   34    -2 
 

Vergleich 8. und 6. Planetenfeld
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                                   Sonne        Merkur       Venus 
 
im 8. Planetenfeld 105 111 98 (128) 
im 6. Planetenfeld 105 107           126 (128) 
Ergebnis     0     4            -28 
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Neptun steht auch in diesem Prüfverfahren im Vergleich als einzige Planetenkraft sehr 
signifikant und tendenziell höher im 8. Feld anderer Planeten (147) als im 6. Feld (113) oder 
anders ausgedrückt: die anderen Planeten (außer Jupiter) stehen insgesamt deutlich höher in 
einem Arbeitseinsatz (Kräfteausgabe) für Neptun. Dies bedingt wiederum einen 
Kräftezuwachs für Neptun. Dieses aussagekräftige Ergebnis bestätigt ferner die Gewichtung 
des 8. Feldes in dieser Berufsgruppe.  
(Neptun und Pluto bilden hier keine Aspekte untereinander, weisen aber einen deutlichen 
Unterschied im Ergebnis auf.) 
(Erwähnenswert: Die niedrigen Sonnenwerte in diesen Feldern weisen eine Entsprechung mit 
den niedrigen Werten in den gleichzahligen Zeichen auf. Die Venus steht deutlich höher im  
6. Planetenfeld (126) gegenüber dem 8. Planetenfeld (98) wie auch tendenziell in Jungfrau 
(21) gegenüber Skorpion (10)).  
Das Ergebnis von Neptun steht auch in Analogie mit dem Zeichen Skorpion selbst: Neptun, 
Mitgebieter des Zeichens Skorpion, ist in den 8. Planetenfeldern stärker vertreten, als in den 
6. Planetenfeldern (Jungfrau - Gegenzeichen des Neptun). 
  
Trigon und Sextil 
Die Trigon- und Sextilverbindungen sind auch in der traditionellen Astrologie als 
Harmonieaspekte bekannt. Bei diesen Aspekten liegen die Gewichtungen anders als bei den 
bisherigen Planetenfeldern. Trigone und Sextile als förderliche Aspekte weisen eher auf 
bestimmte Begabungen, Talente, Entfaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten hin.  
 
8. Prüfverfahren: 5. und 9. Planetenfeld (Trigon) 
  
Ein Planet im 5. Feld (Abstand zwischen 105° und 135°, genaue Stellung 120°) eines anderen 
oder im 5. Haus erhält den Impuls zu „leuchtender Entfaltung“ durch die Kraft und im Sinne 
des 1. Planeten oder des AC. Der 1. Planet oder der AC steht im 9. Feld des zweiten Planeten 
und erhält den Impuls zur freien Entwicklung im Sinne des 2. Planeten oder des Planeten im 
5. Haus. Aus diesem Aspekt entsteht eine gegenseitige Steigerung ins Weite und Lichte, eine 
gegenseitige Liebesbeziehung (M. Prantl). 
Signifikante Einzelwerte können hier auf ein besonderes Begabungs- und 
Entwicklungspotential hindeuten. 
 
5. Planetenfeld und 5. Haus 
 
                                   Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 5. Sonnenfeld   9   7  12   8 18 20 10 (16) 
im 5. Mondfeld --  12 21 20 14 20 18 
im 5. Merkurfeld 13   3 19   9 15 12 10 
im 5. Venusfeld  16   7 13 13 15   8 13 
im 5. Marsfeld  16         --   7 23 17 17 17 
im 5. Jupiterfeld 15         13  -- 13 16  15 14 
im 5. Saturnfeld          13  16 18  -- 21 20 16 
im 5. Uranusfeld         15  19 16 16  --   1 20 
im 5. Neptunfeld 12         18 13   9  32  --   3 
im 5. Plutofeld             11 15 17 19 19   0 -- 
1. Ergeb.                      120        110        136        130         167        113        121 (144) 
im 5. Haus 17 14 10 19 19   9 18 
insgesamt                    137        124        146        149         186        122        139 (160) 
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5. Planetenfeld und 5. Haus
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                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 5. Mondfeld  17 12 17 (16) 
im 5. Marsfeld   7   8   7 
im 5. Jupiterfeld 16 18 16 
im 5. Saturnfeld 22 18 19 
im 5. Uranusfeld 14 22 12 
im 5. Neptunfeld  17        14 14 
im 5. Plutofeld    9   15 13 
1. Ergeb.                               102             107 98 (112) 
im 5. Haus 17 19 13 
insgesamt                              119             126             111 (128) 
 
 
 
Anzahl der Planeten insgesamt im 5. Haus:  155  (160) 
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Bis auf Uranus (186) stehen alle anderen Planeten im 5. Planetenfeld unter dem 
Durchschnittswert von 160 bzw. 128. Auch das Ergebnis des 5. Hauses liegt unter 160. 
Neptun (122) und Mars (124 verzeichnen hier die geringsten Werte. – (Mars, geringere 
Verweildauer in den 5. und 9. Sonnen-, Merkur- und Venusfeldern (und umgekehrt) ist in 
diesen Ergebnissen ebenfalls zu berücksichtigen.)  
Dennoch sind einige Einzelwerte einer Beachtung wert. Das hohe Ergebnis von Uranus ist vor 
allem dem Aspekt „Uranus im 5. Neptunfeld (32)“ (oder Neptun im 9. Uranusfeld) 
zuzuschreiben.  
Neptun nimmt den höchsten Wert im 5. Sonnenfeld (20) und einen hohen Wert im  
5. Mondfeld (20) ein. Die formschöpferische Kraft des Unterbewusstseins (Mond) und die 
allumfassende Einigungskraft (Sehnsucht) des Neptun weisen hier auf künstlerische 
Entfaltungs- und Entwicklungspotenziale hin.  
Für die Schaffung eines künstlerischen Werkes erfordert der Beruf einer Maler/in 
(Grafiker/in, Radierer/in, Bildhauer/in u.a.) auch sehr viel Geduld, Ausdauer, Beharrlichkeit, 
Gründlichkeit, Detailliebe, methodisches Vorgehen und Treue zu ihrem Werk. Es handelt sich 
hier um Saturneigenschaften (auch Jungfraueigenschaften). Saturn im 5. Mondfeld (20), 
Venus im 5. Saturnfeld (19) und auch Neptun im 5. Saturnfeld (20) stehen hier alle sehr 
deutlich über dem Vergleichswert von 16. Auch Sonne (22), Uranus (21), Jupiter (18) und 
Merkur (18) stehen überdurchschnittlich im 5. Saturnfeld und kommen dadurch im Sinne der 
Saturnkraft stark zur Entfaltung. 
Um einen besseren Überblick zu erlangen, ist es nötig auch die 9. Planetenfelder darzustellen: 
 
 
 
 
 
9. Planetenfeld und 9. Haus  
 
 
                                   Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 9. Sonnenfeld 17   7 16 22 14 17   9 (16) 
im 9. Mondfeld --  16 15 13 15 12 11 
im 9. Merkurfeld 12   8 18 18 22 14 15 
im 9. Venusfeld  17   7 16 19 12 14 13 
im 9. Marsfeld  12         -- 13 16 19 18 15 
im 9. Jupiterfeld 21           7  -- 18 16  13 17 
im 9. Saturnfeld          20  23 13  -- 16   9 19 
im 9. Uranusfeld         14  17 16 21  -- 32 19 
im 9. Neptunfeld 20         17 15 20   1  --   0 
im 9. Plutofeld             18 17 14 16 20   3 -- 
1. Ergeb.                      151        119        136        163         135        132        118 (144) 
im 9. Haus 13 17 17 13  19 20 23 
insgesamt                    164        136        153         176         154        152        141 (160) 
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9. Planetenfeld und 9. Haus
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                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 9. Mondfeld    9 13 16 (16) 
im 9. Marsfeld   7   3   7 
im 9. Jupiterfeld 12 19 13 
im 9. Saturnfeld   8   9 13 
im 9. Uranusfeld 18 15 15 
im 9. Neptunfeld  20        12   8 
im 9. Plutofeld  10   10 13 
1. Ergeb.                                 84 81 85 (112) 
im 9. Haus 17 14 18 
insgesamt                              101  95             103 (128) 
 
 
Anzahl der Planeten insgesamt im 9. Haus:  171  (160) 
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Saturn (176) und Mond (164) verzeichnen hier die höchsten Werte. 
In den gewichtigen Sonnenfeldern hat Neptun im 5. Sonnenfeld (20) und im  
9. Sonnenfeld (17) mit deutlichem Abstand den höchsten Gesamtwert (37) zu verzeichnen. 
Uranus (32) und Saturn (30) folgen auf Platz 2 und 3. Das 9. Haus (171), das Haus der 
Inspiration und Sinnsuche, ist gegenüber dem 5. Haus (155) überdurchschnittlich besetzt und 
auch Neptun (20) steht hier sehr signifikant höher als im 5. Haus (9). Neptun steht im 
Schützezeichen in seiner Erhöhung und die Analogie mit dem 9. Haus scheint sich in 
diesem Ergebnis zu bestätigen. Ebenfalls in Analogie dazu steht Neptun höher im 9. Feld 
(132) anderer Planeten als in deren 5. Planetenfeld (113). 
(Bezeichnend: Auch Jupiter, Gebieter des Schützezeichens, steht im 9. Haus (17) deutlich 
höher, als im 5. Haus (10)).  
Der Mond steht am zahlreichsten im 9. Jupiterfeld (21), 9. Saturnfeld (20) und 9. Neptunfeld 
(20), die Venus im 9. Mondfeld (16). 
 
9. Prüfverfahren: 3. und 11. Planetenfeld (Sextil) 
 
Ein Planet im 3. Feld eines anderen (Abstand zwischen 45° und 75°, genaue Stellung 60°) 
oder im 3. Haus erhält die Möglichkeit ein „Verkehrsknotenpunkt“ ein Mittelpunkt von 
Beziehungen und Verbindungen nach Art des 1. Planeten oder der Prägung des 3. Hauses zu 
werden. Der erste Planet oder der AC steht im 11. Feld des 2. Planeten, er erhält „sich 
verschenkende Liebe“ nach der Art des 2. Planeten. Zwischen den beiden entsteht ein 
Netzwerk (3. Feld) von Liebesbeziehungen (11. Feld), eine gegenseitige Durchdringung bis in 
die letzten Einzelheiten des Lebens (M. Prantl). 
Der Erfolg einer Lebensleistung hängt oftmals auch von guten Ratgebern und 
freundschaftlicher Unterstützung (Protektion) ab. Auf diesen Lebensbereich weisen solche 
förderlichen Aspekte hin. 
Steht z. B. Neptun im 11. Mondfeld, erhält er die uneigennützige Liebe der Mondkraft, im 
übertragenen Sinne auch die uneigennützige Liebe von fantasievollen, künstlerischen 
Menschen, während sich die weitgespannte Neptunkraft wiederum als guter Ratgeber für 
diese Menschen erweisen wird. Steht Neptun im 11. Uranusfeld erhält er die uneigennützige 
Liebe von Menschen mit neuen Ideen oder neuen Einsichten. Steht die Venus im  
11. Saturnfeld erhält sie auch die uneigennützige Liebe und Unterstützung von ernsten, 
pflichtbewussten, treuen Menschen, welche sich wiederum stabilisierend auf den 
künstlerischen Lebenserfolg auswirken kann usw.  
 
Planeten im 3. Planetenfeld und 3. Haus   
                                   Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 3. Sonnenfeld         21 25 16 22 18   8 12 (16) 
im 3. Mondfeld             --  20 23 11 15 15 12 
im 3. Merkurfeld         24 27 17 20 14 11 18 
im 3. Venusfeld           18 25 21 11 15 14 17 
im 3. Marsfeld             23         -- 20 25 16 12 10 
im 3. Jupiterfeld           17 17  --  14 15 12 16 
im 3. Saturnfeld           16 16 23 -- 16 22          15 
im 3. Uranusfeld          13 13 18 15           --    2          14 
im 3. Neptunfeld          18 18          19 10 21  --  38 
im 3. Plutofeld             12 15          15 15 15   3  -- 
1. Ergeb.                      162        176        172         143        145          99        152 (144) 
im 3. Haus                     18          10          13           11          18          13 14 
insgesamt                    180         186        185         154        163        112        166 (160) 
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3. Planetenfeld und 3. Haus
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       Sonne           Merkur        Venus 
 
im 3. Mondfeld  13 16 17 
im 3. Marsfeld 16 19 22 
im 3. Jupiterfeld 15 18 15 
im 3. Saturnfeld 14               15 16 
im 3. Uranusfeld 19 22 11 
im 3. Neptunfeld  17        16 17 
im 3. Plutofeld  17   20 18  
1. Ergeb.                               111             126             116 (112) 
im 3. Haus 17 21 19 
insgesamt                              128             147             135 (128) 
 
Sonne im 3. Venusfeld 14 
Venus im 3. Sonnenfeld 13 
Venus im 3. Merkurfeld 20                       
Merkur im 3. Venusfeld 19 
 
Anzahl der Planeten im 3. Haus: 154 
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Neptun (112) weist im 3. Planetenfeld den niedrigsten Wert auf, wohingegen der Mond (180) 
hier deutlich stärker vertreten ist - nach Mars (186) und Jupiter (185). (Mars auch höhere 
Aufenthaltsdauer in den 3. und 11. Sonnenfelder, Merkur- und Venusfeldern.) 
Neptun steht in Zwillinge im Fall. Im 3. Planetenfeld scheint sich diese Analogie zu 
bestätigen. Neptun weist auch insgesamt im 3. Feld (112) und im 6. Feld (113) anderer 
Planeten die beiden niedrigsten Werte in dieser Berufsgruppe auf, gegenüber allen andern 
Planetenfeldern (6. Planetenfeld in Analogie zum Jungfrauzeichen – Gegenzeichen des 
Neptun). Auch im 3. Haus steht Neptun (13) unter dem Vergleichswert von 16. 
(Bemerkenswert: Merkur - in Analogie zum 3. Haus und den 3. Planetenfeldern - erreicht den 
höchsten Wert im 3. Haus (21) und weist zudem einen signifikant hohen Wert in den 
3. Planetenfeldern auf.) 
Der enge Zusammenhang zwischen den Planeten und ihren Zeichen (Domizilen), den 
entsprechenden Häusern und Planetenfeldern, den Gegenzeichen, den Zeichen der 
Erhöhung (siehe 5. und 9. Planetenfelder) und des Falles wird in diesen Ergebnissen 
sehr augenfällig und sie bestätigen wiederum die Zuordnungen und ihre Bedeutungen, 
so wie sie Max Prantl beschrieben hat und z. T. auch von der traditionellen Astrologie 
her bekannt sind. 
 
 
Für eine bessere Beurteilung dieser Aspekte ist es jedoch auch hier nötig eine 
Gegenüberstellung mit dem 11. Planetenfeld vorzunehmen. 
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Planeten im 11. Planetenfeld und 11. Haus   
 
                                   Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 11. Sonnenfeld         13 16 15 14 19 17 17 (16)  
im 11. Mondfeld           --  23 17 16 13 18 12 
im 11. Merkurfeld         16 19 18 15 22 16 20 
im 11. Venusfeld           17 22 15 16 11 17 18 
im 11. Marsfeld             20         -- 17 16 13 18 15 
im 11. Jupiterfeld 23         20  -- 23 18  19 15 
im 11. Saturnfeld          11  25 14  -- 15 10 15 
im 11. Uranusfeld         15  16 15 16  -- 21 15 
im 11. Neptunfeld 15         12 12 22   2   --   3 
im 11. Plutofeld            12 10 16          15 14 38  -- 
1. Ergeb.                      142        163        139        153        127         174         130 (144) 
im 11. Haus                   15          16          20          16          21 10   16 
insgesamt                    157         179        159        169        148        184          146 (160) 
 

11. Planetenfeld und 11. Haus
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                                          Sonne           Merkur        Venus 
 
im 11. Mondfeld  21 24 18 
im 11. Marsfeld 25 27 25 
im 11. Jupiterfeld 16 17 21 
im 11. Saturnfeld 22               20 11 
im 11. Uranusfeld 18 14 15 
im 11. Neptunfeld    8        11 14 
im 11. Plutofeld  12   18 17 
1. Ergeb.                               122             131             121 (112) 
im 11. Haus 21 20 24 
insgesamt                              143             151             145 (128) 
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Sonne im 11. Venusfeld 13 
Venus im 11. Sonnenfeld 14 
Venus im 11. Merkurfeld 19 
Merkur im 11. Venusfeld 20 
 
Anzahl der Planeten im 11. Haus: 179 
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Die Ergebnisse im Vergleich zwischen den 3. und 11. Planetenfeldern überraschen sehr. 
Neptun steht am häufigsten im 11. Feld (184) anderer Planeten und nimmt zugleich den 
niedrigsten Wert im 3. Feld (112) ein. Er erhält am zahlreichsten die verschenkende Liebe 
anderer Planeten, im übertragenen Sinne auch die uneigennützige Liebe und Förderung 
solcherart geprägter Menschen. In den 3. Planetenfeldern steht er nur im 3. Saturnfeld (22) 
über dem Vergleichswert von 16, in den 11. Planetenfeldern jedoch von 7 Planeten. 
Somit zeigt sich im Vergleich der Einzelwerte von Neptun, dass, mit Ausnahme vom  
11. Saturnfeld, Neptun in den 11. Feldern aller anderen Planeten ein höheres Ergebnis 
aufweist (vergleichbar mit Neptun im 8. Planetenfeld gegenüber dem 6. Planetenfeld im 
7. Prüfverfahren). Aufgrund der völlig unterschiedlichen Zeiträume dieser Aspekte von 
Neptun mit den Schnellläufern und Langsamläufern, die hier erfasst werden, ein höchst 
aufschlussreiches und hochsignifikantes Ergebnis. 
Die gleiche Bedeutung der gleichzahligen Felder wird an diesen Ergebnissen ebenfalls 
eindrucksvoll bestätigt. Auch das 11. Haus (179) ist deutlich höher besetzt, als das 3. Haus 
(154) und weist ebenfalls auf die Bedeutung von Freundeskreis und Interessengemeinschaft in 
dieser Künstlergruppe hin.   
Die Venus (24) nimmt im 11. Haus den höchsten Wert ein, gefolgt von Sonne (21), Uranus 
(21), Jupiter (20) und Merkur (20). 
Bemerkenswert: Im direkten Vergleich ist auch hier der Neptun im 11. Mondfeld (18) und im 
11. Venusfeld (17) stärker vertreten, als entgegengesetzt der Mond (15) und die Venus (14) 
im 11. Neptunfeld. Der Mond steht jedoch über dem Durchschnittswert im 11. Venusfeld (17) 
und die Venus (18) im 11. Mondfeld. 
Auffallend: Venus (25), Mond (20) und Neptun (18) sind hier allesamt sehr stark im 11. 
Marsfeld vertreten und erhalten dadurch auch die uneigennützige Hilfe von tatkräftigen und 
energischen Menschen. 
Der Mars selbst nimmt im 11. Planetenfeld wiederum den zweiten Platz (179) ein. Er steht 
auffällig hoch im 11. Saturnfeld (25), 11. Mondfeld (23), 11.Venusfeld (22) und im 11. 
Jupiterfeld (20). Im 3. Planetenfeld steht er an erster Stelle (186). Er ist somit in den 
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Sextilaspekten insgesamt am zahlreichsten vertreten und sein Einfluss (leidenschaftlicher 
Einsatz) kommt darin zum Ausdruck.  
 
 
10. Prüfverfahren: IC und MC 
 
Max Prantl bezeichnet diese bedeutsamen Punkte als Nadir und Zenit. (Sie sind mit dem IC 
und MC identisch.) 
M. Prantl schreibt über die Zenit-/Nadir-Achse: 
„In den inäqualen Häusereinteilungen ist die Mittagsstellung der Sonne, der Zenit, die 
Spitze des zehnten Hauses, ihre Mitternachtsstellung, der Nadir (genau 
gegenüberliegend dem Zenit, in demselben Grad des Gegenzeichens) die Spitze des 
vierten Hauses. In der äqualen Einteilung, die ausschließlich vom Aszendenten bestimmt 
wird, haben die beiden Punkte nichts mit den Häusermitten zu tun. Sie brauchen auch 
nicht in das zehnte und vierte Haus zu fallen. 
Der Zenit bedeutet - im Gegensatz zum zehnten Haus, das die persönliche Anstrengung 
und Einstellung erkennen lässt - die objektive Stellung in der Welt, gekennzeichnet 
durch das Tierkreiszeichen und Haus, in denen er steht, und durch seine 
Planetenverbindungen. (Beachtet- oder Nichtbeachtetwerden, Aufstieg, Abstieg in der 
allgemeinen Geltung, Sturz, oft weitgehend unabhängig von der tatsächlichen, 
persönlichen  Anstrengung und Einstellung). 
 Der Nadir bedeutet die Herkunft, vor allem das körperliche und irdisch-seelische 
Erbgut, das ‚Ahnenerbe‘, erkennbar aus Tierkreiszeichen und Haus, in denen der Nadir 
steht, und aus seinen Planetenverbindungen.“  
 
Die Tierkreiszeichen und Häuser, Planetenfelder und Gebieterstellungen sind in Verbindung 
mit dem IC und MC zu beachten. 
Einen besonderen Einfluss üben auch die Konjunktionen von Planeten (1. Planetenfeld) auf 
das IC oder MC aus (ähnlich den entsprechenden Zeichen). Es dürfte deshalb sehr 
aufschlussreich sein, welche Ergebnisse diese Aspekte präsentieren, auch wenn hier ev. eine 
kleine Abweichung der Ergebnisse (bedingt durch die Zeitdifferenzen der Geburtszeiten) zu 
berücksichtigen ist: 
 
 
                               IC im          MC im 
 
1. Sonnenfeld: 18 17 (16) 
1. Mondfeld: 14 10 
1. Merkurfeld: 17 11 
1. Venusfeld: 18 24 
1. Marsfeld:   7 13 
1. Jupiterfeld: 19 24 
1. Saturnfeld: 16 13 
1. Uranusfeld: 15 15 
1. Neptunfeld:   7 19 
1. Plutofeld: 22 13 
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Venus (24), Jupiter (24) und Neptun (19) stehen am häufigsten mit dem MC (objektive 
Stellung in der Welt) in Konjunktion. Die hohe Bedeutung des MC wird an diesen 
signifikanten Ergebnissen sichtbar. 
Das IC (ererbte Neigung) steht am zahlreichsten im 1. Planetenfeld von Pluto (22), Jupiter 
(19), Sonne (18) und Venus (18). 
Jupiter (43) und Venus (42) stehen insgesamt am zahlreichsten in Konjunktion mit dem IC 
und MC. 
  
Der hohe Wert von Pluto (22) am IC ist einer genaueren Analyse wert: 
1. 7x steht er im Stierzeichen (2x im 1. Neptunfeld, 2x im 1. Venusfeld) 
2. 7x in Zwillinge (5x in 1. Neptunfeld, 1x im 1. Venusfeld, 1x im 1. Mondfeld) 
3. 4x im Krebs (2x im 1. Venusfeld, 1x im 1. Mondfeld)  
4. 4x im Widder (1x im 1. Mondfeld, 1x am Übergang von Fische in Widder) 
 
Im Gegensatz dazu steht Jupiter (24) relativ eigenständig und unabhängig von Konjunktionen 
am MC. 
Auffällig ist hier seine verhältnismäßig hohe Zahl im eigenen Zeichen Schütze (6). 
(3x steht er im 1. Mondfeld, 3x im 1. Neptunfeld, 1x im 1. Venusfeld). 
 
Auch am IC steht Jupiter (19) relativ wenig in Konjunktion mit anderen Planeten. 
Auffällig ist hier seine hohe Anwesenheit im Krebszeichen (5), im Zeichen seiner Erhöhung.  
Auch im Schützezeichen ist er noch 3x vertreten. 
(3x steht er im 1. Mondfeld, 1x im 1. Neptunfeld) 
 
Sehr aufschlussreich ist die Konjunktion der Sonne (18) mit dem IC. 
Die Sonne steht hier u.a.: 
1. 4x im Krebs 
2. 3x in Fische (1x im 1. Neptun- und Venusfeld) 
3. 3x im Stier (2x im 1. Neptunfeld) 
4. 2x in Waage (1x im 1. Venusfeld) 
Berücksichtigt man auch noch die Anfangs- und Endgrade der Zeichen (anteilige Wirkung der 
benachbarten Zeichen durch das 1. Sonnenfeld, bis 15° nach links und rechts): 
1. 2x im 1° des Skorpions (anteilige Wirkung des Waagezeichens – 1x im 1. Neptunfeld) 
2. 1x bei 29° Zwillinge (anteilige Wirkung des Krebszeichens). 
 
Die Stellungen insbesondere von Pluto und Sonne am IC weisen deutlich darauf hin, welche 
starken Prägungen wiederum von den Zeichen Stier, Fische, Krebs und Waage (bzw. von der 
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Konjunktion mit deren Gebietern) in dieser Berufsgruppe ausgehen. Der starke Einfluss des 
IC (ererbte Neigung) wird an diesen bedeutsamen Konstellationen ersichtlich. 
  
 Die Sonne (17) in Konjunktion mit dem MC ist hier deutlich weniger signifikant: 
Die Zeichenstellungen entsprechen der Zufallserwartung. 
(3x steht die Sonne in Konjunktion mit Neptun, 5x in Konjunktion mit der Venus) 
 
Sehr bemerkenswert in den Ergebnissen dieses Prüfverfahrens ist neben der bedeutsamen 
Venusstellung vor allem der starke Jupitereinfluss (Entwicklungskraft, Inspiration, Begabung, 
Erfolg) am MC und IC – insbesondere auch in Verbindung mit dem eigenen Zeichen Schütze 
und dem Krebszeichen (Erhöhung) bzw. in Konjunktion mit dem Mond (entsprechende 
Wirkung wie Jupiter/Krebs).  
 
 
 
11. Prüfverfahren: Aszendent und Deszendent 
 
Welche Ergebnisse präsentieren der Aszendent und Deszendent in dieser Berufsgruppe? 
Ich gebe hier nur die Zeichen wieder, in welchen der AC liegt. (Kleine Abweichungen durch 
die auf- oder abgerundeten Geburtzeiten sind möglich.)  
Hinweis: Die einzelnen Tierkreiszeichen steigen im Osten (AC) unterschiedlich schnell auf - 
abhängig vom Breitengrad des Geburtsortes. Die Zeichen Fische und Widder z. B. in unseren 
nördlichen Breitengraden (bei etwa 50°) unter einer Stunde, ihre Gegenzeichen Jungfrau und 
Waage bis zu knapp 3 Stunden. Je weiter der Geburtsort im Norden liegt, desto größer die 
Abweichung. (In der Nähe des Äquators sind die Abweichungen nur sehr gering.) Statistisch 
gesehen gibt es in den nördlichen Breitengraden demnach mehr Menschen mit einem 
Jungfrau- oder Waageaszendenten. Auch diese astronomischen Gegebenheiten sind in der 
Analyse dieser Geburtsbilder ohne Belang. Es geht hier nur darum, bestimmte 
Zusammenhänge und Analogien zu ergründen und aufzuzeigen. (Der Mittelwert von 16 steht 
auch hier nur als Vergleichszahl.)  
Die Ergebnisse dürften auf den ersten Blick überraschen:  
 
Aszendent in 
 
Widder 15  (16) 
Stier 13 
Zwillinge  19 
Krebs 17 
Löwe 27 
Jungfrau 22 
Waage 10 
Skorpion 17 
Schütze 16 
Steinbock 18 
Wassermann 12 
Fische   6 
 
Nur das Krebszeichen (17) steht von den „Künstlerzeichen“ knapp über dem Vergleichswert 
von 16, wohingegen das Fische- und Waagezeichen die letzten Plätze einnehmen. (Nur als 
Anmerkung: Das Waage- und Widderzeichen würde hier beispielsweise eine 
hochsignifikante Abweichung gegenüber der Statistik aufweisen!)   
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Die Ergebnisse sind aber nicht so ungewöhnlich, wie sie auf den ersten Blick erscheinen. 
Sieht man sich beispielsweise nochmals die Ergebnisse im 2. Prüfverfahren „Planetenstände 
in den gewichtigen Häusern 1, 7 und 10“ an, wird vieles verständlicher. Neptun steht hier 
außergewöhnlich hoch im 7. Haus (29) und Pluto außergewöhnlich hoch im 10. Haus (28), 
und auch Venus (23) und Mond (21) stehen ebenfalls deutlich über dem Durchschnittswert 
von 16 im 10. Haus. Im 1. Haus liegen die Werte von Neptun (15), Venus (15), Mond (14) 
und Pluto (13) knapp unter dem Durchschnittswert. (Nur Mars (21) liegt deutlich darüber.) 
Vom 7. Haus (Deszendent - Waagehaus) und 10. Haus scheint in dieser Berufsgruppe eine 
wesentlich größere Wirkung auszugehen, als vom 1. Haus (Widderhaus). 
 
Neptun im 7. Haus steht im übertragenen Sinne auch für das Fischezeichen im 7. Haus. 
Die hohe Zahl des AC in der Jungfrau (22) hat gleichermaßen den DC in den Fischen zur 
Folge. Neptun mit dem überragenden Gewicht in dieser Berufsgruppe (und auch das 
überraschend starke Gewicht von Pluto im Ergebnis einiger Prüfverfahren) hebt hier die 
Bedeutung des Fischezeichens (Hauptgebieter und Mitgebieter) im 7. Haus besonders hervor. 
Eine Überprüfung dieser 22 Horoskope ergab, dass in 15 von ihnen auch das 7. Haus und 
Fischezeichen mit einem oder mehreren Planeten besetzt ist. Auffällig: Neptun (6), Mond (5) 
und Venus (3) verzeichnen hier die höchsten Werte.  
Bei einem AC im Steinbock (18) steht das Krebszeichen im 7. Haus und das Waagezeichen 
im 10. Haus. Zwei bedeutsame Häuser in Verbindung mit „Künstlerzeichen“ kommen hierbei 
zur Auswirkung.  
Durch das 10. Haus in Waage gewinnt das bisher überragende Gewicht von Neptun (und auch 
die Venus und der Pluto) in dieser Berufsgruppe an zusätzlicher Bedeutung (Haupt- und 
Mitgebieter des Zeichens). Auch der Mond als Gebieter des Krebszeichens im 7. Haus hat in 
einigen Prüfverfahren seine hohe Bedeutung in dieser Berufsgruppe herausgestellt. In den 
einzelnen Horoskopen mit AC in Steinbock lassen sich diese Zusammenhänge nachweisen.  
Eine Überprüfung ergab auch: Saturn als Gebieter des AC in Steinbock steht 4x in Waage, im 
Zeichen seiner Erhöhung (3x im 10. Haus). (Er steht auch 3x im Fischezeichen.) Auch der 
Jupiter steht 3x in Waage und 10. Haus. Mond (3) und Mars (3) verzeichnen im 7. Haus im 
Krebszeichen die höchsten Werte.    
Bei einem AC im Löwezeichen steht das Stierzeichen im 10. Haus, aber auch das 
Fischezeichen im 8. Haus. Der AC (Ichbewusstsein) in Löwe steht in einem Arbeitseinsatz 
(Kräfteausgabe) für Planeten im Fischezeichen und 8. Haus. Das Stier- und Fischezeichen ist 
in dieser Berufsgruppe signifikant hoch besetzt – auch das könnte sich mit als Grund erweisen 
für die außergewöhnlich hohe Zahl des AC im Löwezeichen (27). Eine Überprüfung 
bestätigte diese Vermutung: In 19 von ihnen ist das Stierzeichen und/oder Fischezeichen mit 
einem oder mehreren Planeten besetzt. Bemerkenswert: Mond (5), Venus (5), Pluto (5) und 
Neptun (3) verzeichnen die höchsten Werte im 10. Haus, Venus (4), Saturn (4) und  Mond (3) 
im 8. Haus und  Neptun (4) im 7. Haus. (Von Planeten an gleicher Stelle wie dem AC geht 
natürlich eine ähnliche entsprechende Wirkung (Planetenfelder und Häuser in 
Übereinstimmung) auf die anderen Planeten aus.) 
Das Fischezeichen steht im 10. Haus bei einem AC in Zwillinge (19). Auch hier ergab eine 
Überprüfung: In 11 von 19 Horoskopen ist das Fischezeichen mit einem oder mehreren 
Planeten besetzt. Pluto (6x in Fische) und Venus (4) nehmen die höchsten Werte im 10. Haus 
ein, Neptun (4) den höchsten Wert im 7. Haus. 
In 14 von 17 Geburtsbildern ist auch das Stierzeichen im 7. Haus (AC im Skorpion) mit 
einem oder mehreren Planeten besetzt. Neptun (4), Jupiter (4), Mond (3) und Mars (3) 
erreichen hier die höchsten Werte. 
In 10 von 15 Horoskopen mit AC im Widder ist auch das Waagezeichen mit einem oder 
mehreren Planeten besetzt. Venus (3), Mond (3), Jupiter (3) und Saturn (2) sind hier am 
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zahlreichsten vertreten. Bemerkenswert: Neptun steht hier am häufigsten im 10. Haus (4) und 
im 1. Haus (3). 
Eine Ergänzung noch zum AC im Schützezeichen (16): Venus (3) und Mond (3) im 10. 
Haus, Neptun (3) im 7. Haus und Venus (3) im 1. Haus stellen hier die höchsten Werte dar. 
 

Kontrolle der Ergebnisse 
 
Ob alle Planetenstände der 192 Geburtsbilder in den Tierkreiszeichen, Häusern und 
Planetenfeldern erfasst wurden, lässt sich in einer Gegenkontrolle überprüfen: 
 
Tierkreiszeichen und Häuser:  
Die Anzahl der einzelnen Planeten in den Tierkreiszeichen oder Häusern muss insgesamt 192 
ergeben - z. B. die Venus in den Zeichen Widder bis Fische oder im 1. bis 12. Haus ergibt 
192. 
(Alle 10 Planeten (192 x 10) ergeben somit eine Gesamtzahl von 1920 Planetenstellungen in 
den Zeichen und ebenfalls in den Häusern, insgesamt somit 3840.) 
 
Planetenfelder (Aspekte): 
Auch die Planetenstände der einzelnen Planeten in den Planetenfeldern 1 bis 12 der anderen 
Planeten lassen sich auf diese Weise feststellen. Z. B. die Anzahl des Mondes in den 
Sonnenfeldern 1 bis 12 ergibt 192, wie auch umgekehrt die Sonne im 1. bis 12. Mondfeld 
oder die Venus im 1. bis 12. Neptunfeld usw. 
(Die Venus im 11. bis 3. Sonnenfeld und der Merkur im 12. bis 2. Sonnenfeld muss natürlich 
ebenfalls 192 ergeben, wie auch die Venus im 11. bis 3. Merkurfeld) 
 
Ein Planet in einem Geburtsbild steht in neun Aspekten zu den anderen neun Planeten. Bei 
zehn Planeten ergeben sich insgesamt neunzig Aspekte (90 besetzte Planetenfelder) in einem 
Horoskop.  
(1. und 7. Planetenfelder – Konjunktionen und Oppositionen – sind hier doppelt gezählt.)  
Bei 192 Geburtsbildern (192 x 90) ergeben sich 17280 Aspekte. 
(Alle Konjunktionen und Oppositionen in dieser Versuchsreihe doppelt gezählt.) 
 
Noch ein Hinweis: 
Bei den Zuordnungen der Planetenfelder gab es natürlich auch immer wieder „Grenzfälle“ 
(Planeten am Wendepunkt zweier Felder – anteilige Wirkung auf beide Felder durch das  
1. Planetenfeld, bis 15° nach links und rechts), so wie sie auch bei den Zeichen und Häusern 
auftreten, z. B. die Sonne steht im ersten oder letzten Grad eines Zeichens. Da alle 
Planetenstellungen zu berücksichtigen waren, musste hier manchmal die letzte Stelle der 
Gradzahl mit einbezogen werden, um festzustellen in welchem Planetenfeld ein Planet steht.  
Solche Stellungen können sich jedoch im Allgemeinen bei einer Anzahl von 192 Horoskopen 
kompensieren. In einem Horoskop steht beispielsweise der Mars im letzten Grad des  
2. Jupiterfeldes, in einem anderen steht er in den Anfangsgraden des 3. Jupiterfeldes. 
 

Zusammenfassung der Ergebnisse 
 
Ein Horoskop besteht aus insgesamt 144 Feldern: aus den 12 Tierkreiszeichen (die einen 
prägenden Einfluss auf alle anderen Felder und Planetenkräfte ausüben), aus den 12 Häusern 
(Tagesbewusstseinsfelder) und den 120 Planetenfeldern (10 Planeten x12). 
(Es können auch mehr Planetenfelder sein, wenn man einige andere trans-saturnische 
Planeten noch mit einbeziehen würde. Mit Hilfe dieser Prüfverfahren könnte man 
nachforschen, ob auch eine Wirkung von ihnen ausgeht.)  
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Die Tierkreiszeichen, Häuser und Planetenfelder weisen wiederum sinnentsprechende 
Analogien auf, wie sie auch in den Ergebnissen der einzelnen Prüfverfahren teils sehr 
prägnant zum Ausdruck gekommen sind. Die vorherrschenden Planetenkräfte in dieser 
Künstlergruppe weisen auch die stärksten Analogien mit ihren Zeichen, Häusern und 
Planetenfeldern auf. 
 
Von Neptun geht in dieser Künstlergruppe insgesamt die stärkste Wirkung aus, oftmals in 
betonten Aspekten mit Venus und Mond. In dem einen oder anderen Horoskop ist es natürlich 
auch die Venus oder der Mond selbst, von denen ein dominierender Einfluss ausgeht. 
 
Im 1. Prüfverfahren „Planetenstände in den Tierkreiszeichen“ gab es schon 
bemerkenswerte Ergebnisse. Nicht nur im Gesamtergebnis, sondern auch in den 
Einzelergebnissen. 
In Beziehung zu den Künstlerzeichen treten Venus (28), Pluto (24) und Sonne (21) in Fische, 
Mond (24) und Mars (22) in Waage, Neptun (39), Pluto (58) und Mars (21) im Stier 
signifikant hervor.  
 
Im 2. Prüfverfahren „10., 1. und 7. Haus“ sind es wiederum Neptun im 7. Haus (29), Pluto 
(28), Venus (23) und Mond (21) im 10. Haus und Mars (21) im 1. Haus, welche signifikant 
hervortreten. Die Rangfolge im Gesamtergebnis: Neptun (56), Mars (54), Pluto (53), Mond 
(51) und Venus (49). 
 
Im 3. Prüfverfahren „10., 1. und 7. Sonnenfeld“ (ohne Venus) ist die Rangfolge im 
Gesamtergebnis: Neptun (56), Mars (55), Pluto (53) und Uranus (52).  
 
Im 4. Prüfverfahren „10. und 4. Planetenfeld“ (die entsprechenden Häuser sind hier im 
Gesamtergebnis der Planetenfelder immer mit einbezogen) ist die Dominanz von Neptun in 
dieser Künstlergruppe nicht mehr zu übersehen. Er steht nicht nur am häufigsten im 10. Feld 
anderer Planeten (197) - er weist auch einen hochsignifikanten Abstand (71) zum 4. Feld 
(126) auf.  
 
Im 5. Prüfverfahren „1. und 7. Planetenfeld“ nimmt Neptun den höchsten Wert im  
7. Planetenfeld (167) ein. 
 Im 1. Planetenfeld erreicht er nach Mars (206) und Pluto (199) den 3. Rang (190) von den  
äußeren Planeten. (Berücksichtigt man den Aspekt „Venus im 1. Sonnenfeld“ nimmt die 
Venus im 1. Planetenfeld den 1. Rang ein.) Im Gesamtergebnis des 1. und 7. Planetenfeldes 
ist die Rangfolge der äußeren Planeten: Neptun (357), Mars (344), Mond (326), Jupiter (324),  
Pluto (323), Saturn (317) und Uranus (313).  
Die Rangfolge der inneren Planeten: Venus (276), Sonne (248) und Merkur (238). 
 
Im 6. Prüfverfahren „2. und 12. Planetenfeld“ bildet im 2. Planetenfeld erneut Pluto (223), 
Neptun (198) und Mars (198) das Spitzentrio von den 7 Planeten.   
(Berücksichtigt man auch hier die Aspekte „Venus im 2. Sonnenfeld und Sonne im 
2. Venusfeld“ stehen auch Sonne (220) und Venus (207) mit im Spitzenfeld.) 
Im 12. Planetenfeld nimmt Neptun (212) in seinem eigenen Feld von den äußeren Planeten 
den 1. Rang ein, vor Mars (202), Mond (177) und Saturn (177). 
(Würde man hier ebenfalls die Aspekte „Venus im 12. Sonnenfeld und Sonne im 12. 
Venusfeld“ berücksichtigen, stehen Sonne (230) und Venus (217) vor Neptun.) 
 
Im 7. Prüfverfahren „6. und 8. Planetenfeld“ steht Neptun im Vergleich gegenüber allen 
anderen Planeten deutlich höher im 8. Feld (147) - Kräftezuwachs durch andere Planeten - als 
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im 6. Feld (113) anderer Planeten (Arbeitseinsatz für andere Planeten). Auffallend: Jupiter 
belegt hier den 2. Platz, wie auch in dem Vergleich „10. und 4. Planetenfeld“. 
Das Ergebnis von Neptun steht auch in Analogie mit dem Zeichen Skorpion selbst: Neptun, 
Mitgebieter des Zeichens Skorpion, ist in den 8. Planetenfeldern stärker vertreten, als in den 
6. Planetenfeldern (Jungfrau - Gegenzeichen des Neptun). 
 
Das 8. Prüfverfahren „5. und 9. Planetenfeld“ präsentiert signifikante Einzelergebnisse. 
Neptun erreicht hier insgesamt den höchsten Gesamtwert (37) im 5. Sonnenfeld (20) und 
 9. Sonnenfeld (17). Er steht auch sehr hoch im 9. Uranusfeld (32), 5. Mondfeld (20) und  
5. Saturnfeld (20). Neptun in Analogie mit dem Schützezeichen, dem Zeichen seiner 
Erhöhung, ist im 9. Haus (20) und den 9. Planetenfeldern (132) deutlich stärker vertreten als 
im 5. Haus (9) und den 5. Planetenfeldern (113).  
 
Die Ergebnisse im 9. Prüfverfahren „3. und 11. Planetenfeld“ sorgten für eine 
Überraschung. Neptun zeigt im 3. Planetenfeld (112) den niedrigsten Wert an, im 11. 
Planetenfeld (184) dagegen den höchsten Wert. Der signifikante Abstand beider Werte weist 
auf eine besondere Gewichtung des 11. Planetenfeldes in dieser Künstlergruppe hin. Das 
Ergebnis des 11. Hauses scheint dies zu bestätigen. Das 11. Haus erreichte den Spitzenplatz 
(179), knapp vor dem 10. Haus (178) und 2. Haus (178), wohingegen das 3. Haus (154) unter 
dem Durchschnittswert von 160 liegt. 
 
Die Auswertung im 10. Prüfverfahren „IC und MC“ weist auf die hohe Bedeutung der 
IC/MC-Achse in einem Geburtsbild hin. Venus (24), Jupiter (24) und Neptun (19) stehen am 
häufigsten in Konjunktion mit dem MC - Pluto (22), Jupiter (19), Venus (18) und Sonne (18) 
mit dem IC. 
Bemerkenswert ist hier neben der bedeutsamen Venusstellung der starke Jupitereinfluss am 
IC und MC, besonders auch in Verbindung mit dem Schütze- und Krebszeichen und seiner 
Stellung im 1. Mondfeld. 
 
Im 11. Prüfverfahren „Aszendent und Deszendent“ weisen die Ergebnisse insbesondere 
auf die Gewichtungen des 7. und 10. Hauses in Besetzung mit den Zeichen Fische, Stier, 
Waage und Krebs bzw. in signifikanter Besetzung (Analogie) mit deren Gebietern Neptun, 
Venus und Mond hin. 
Zu beachten ist hier aber auch der Einfluss des 2. und 8. Hauses in Verbindung mit den 
‚Künstlerzeichen’ bzw. mit deren Gebietern. Neptun im 8. Haus (20) und Mond im 2. Haus 
(20) bestätigen mit ihren hohen Werten die Bedeutung dieser Häuser.  
Besondere Aufmerksamkeit ist hier jedoch auch dem 12. Haus, welches in Analogie zu 
Neptun, dem Fischezeichen und den 12. Planetenfeldern steht, zu widmen. 
  
Die Ergebnisse der Auswertungen aller einzelnen Planetenfelder in diesem 
Horoskopvergleich sprechen für sich. 
  
Die hochsignifikanten Ergebnisse von Neptun, insbesondere in den gewichtigen 
Planetenfeldern 10, 1, 7, 2 und 8 und auch speziell im 2. und 3. Prüfverfahren (Eck-Häuser 
und entsprechende Sonnenfelder), in dieser Künstlergruppe sind sehr aufschlussreich. 
Neptun steht z. B. insgesamt am zahlreichsten in den Eckhäusern 1, 7 und 10, in den 
entsprechenden Sonnenfeldern, in den 10., 1. und 7. Planetenfeldern (diese 
Planetenfelder wiederum in Analogie zu den Eckhäusern und entsprechenden 
Sonnenfeldern).  
Die Venus erreicht insgesamt von den inneren Planeten den 1. Rang in den Eckhäusern 
1, 7 und 10 und den gleichzahligen Planetenfeldern.  
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(Demgegenüber zeigen Saturn (Gegenkraft von Neptun) und Uranus die niedrigsten 
Werte in den Eckhäusern, in den 10. Planetenfeldern insgesamt und den 1. und  
7. Planetenfeldern zusammen an. 
Merkur (ebenfalls Gegenkraft von Neptun) zeigt von den inneren Planeten die 
niedrigsten Werte in den Eckhäusern und den gleichzahligen Planetenfeldern an.) 
 
Die gleiche Tendenz der Einzelergebnisse von Neptun, sowohl bei den Schnellläufern als 
auch den Langsamläufern mit Ihren völlig unterschiedlichen Zeiträumen, vor allem im 
4., 7. und 9. Prüfverfahren (10., 8. und 11. Planetenfelder gegenüber den 4., 6. und  
3. Planetenfeldern) ist ebenfalls höchst aufschlussreich.  
(Die charakteristischen Wirkungen der Planetenfelder aller Planeten werden durch 
diese tendenziellen Ergebnisse indirekt bestätigt.) 
   
Hervorzuheben sind auch nochmals ausdrücklich die besonders aussagekräftigen 
Ergebnisse von Neptun im direkten Vergleich mit Venus und Mond in den gewichtigen 
Planetenfeldern.  - Auch hierin sind die völlig unterschiedlichen Zeiträume dieser 
Aspekte zu berücksichtigen. 
Hätte ich hier noch die Kraftfelder der Tierkreiszeichen, welche auf alle bedeutsamen Aspekte 
(besonders auf Planeten im 10., 1., 7., 2. und 8. Planetenfeld oder Haus und am IC/MC) ihren 
prägenden Einfluss ausüben, zahlenmäßig erfasst (wie ich es an einigen Beispielen aufgezeigt 
habe), würden diese Ergebnisse auch für sich sprechen. Die oben aufgeführten Beispiele 
weisen aber schon in ausreichendem Maße auf den starken Einfluss der Zeichen Fische, Stier, 
Waage und Krebs hin, besonders in den Fällen, wo auch andere Planetenkräfte darin stark zur 
Wirkung kommen. Dadurch gewinnen Neptun (auch Jupiter und Pluto), Venus und Mond als 
Gebieter(in) über diese Planeten noch an wesentlich größerem Einfluss in dieser 
Berufsgruppe. 
 
Einige bemerkenswerte, aufschlussreiche Analogien in dieser Künstlergruppe sollten 
ebenfalls nochmals veranschaulicht werden: 
Die 1., 2. und 12. Planetenfelder erreichen in dieser Künstlergruppe mit großem 
Abstand die höchsten Planetenstände - wie auch in Analogie mit den hohen 
Planetenständen im Widder-, Stier- und Fischezeichen und (außer dem 1. Haus) im 2. 
und 12. Haus - aber auch in Analogie mit den herausragenden Ergebnissen von Mars, 
Venus und Neptun selbst und somit deren hohen Bedeutungen in dieser Künstlergruppe. 
(Zu berücksichtigen ist hierbei die astronomische Eigenheit bei den Sonnenfeldern und durch 
die enge Nähe zur Sonne bedingt, auch bei den Merkur- und Venusfeldern.)  
Die Analogiekette geht noch weiter: Mars erreicht insgesamt (einschließlich der Häuser) 
in den eigenen 1. Planetenfeldern (206) und Neptun in den eigenen 12. Planetenfeldern 
(212) die höchsten Werte von den äußeren Planeten. Dagegen verzeichnet Neptun die 
niedrigsten Planetenstände in den 6. Planetenfeldern (113), - Jungfrau, Gegenzeichen 
von Neptun – und in den 3. Planetenfeldern (112), - Zwillinge, Neptun im Fall – von den 
äußeren Planeten. (Die Venus in den 8. Planetenfeldern (98) – Skorpion, Gegenzeichen 
von Venus.) Neptun zeigt somit nicht nur insgesamt in den Ergebnissen der einzelnen 
Prüfverfahren seine herausragende Stellung an, er offenbart auch die stärksten 
Analogien mit den Zeichen, Häusern und Planetenfeldern. 
(Siehe auch Neptun im Vergleich: 8. und 6. Planetenfelder, 9. und 5.Planetenfelder.) 
 
Alle bisherigen Ergebnisse und aufschlussreichen Analogien gewähren einen ungeahnt 
tiefen, faszinierenden Einblick in eine übersinnliche Welt der universalen 
Entsprechungen, so wie sie Max Prantl in seinem Büchlein „Astrologie und 
Tiefenpsychologie“ beschrieben hat.  
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Die engen Beziehungen und Analogien zwischen den (vorherrschenden) Zeichen, 
Häusern, Planetenfeldern und Planeten sind eindeutig und unübersehbar. (Ebenfalls 
nicht zu übersehen auch die Gegenzeichen, Zeichen der Erhöhung und des Falles.) Sie 
lassen sich aus den Ergebnissen klar ablesen. 
Meine eigene Erwartung in Bezug zur Eingangsfrage „Lässt sich all das, was Max Prantl über 
die Astrologie niedergeschrieben hat, mit nüchternen Zahlen belegen?“ wurde in diesem 
Horoskopvergleich bei weitem übertroffen. 
  
Planetenstände in den Häusern (Antikes Häusersystem nach Vehlow)  
 
Nachfolgend sind die einzelnen Planetenstände in den Häusern für eine bessere Übersicht   
nochmals zusammengefasst. 
  
Häuser:        1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 
 
Sonne 16 19  17 13 17 10   7 16 17 20 21 19 (16) 
Mond 14 20 18 10 17 17 16 11 13 21 15 20 
Merkur 12 21 21 14 19   8 13 15 14 15 20 20  
Venus 15 14 19 17 13 12 11 11 18 23 24 15 
Mars 21 20 10 11 14 15 17 17 17 16 16 18  
Jupiter 17 19 13 19 10 17 14 15 17 17 20 14 
Saturn 12 26 11 18 19 19 10 15 13 16 16 17 
Uranus   9 16 18 15 19 16 13 14 19 10 21 22 
Neptun 15 11 13 18   9 17 29 20 20 12 10 18 
Pluto 13 12 14 12 18 17 12 16 23 28 16 11 
gesamt      144   178    154   147    155    148   142   150    171   178    179   174 (160) 
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Die Stellung des überragenden Neptun in dieser Künstlergruppe weist auch in den Häusern 
eine bemerkenswerte Analogie auf: Laut Max Prantl ist Neptun Mitgebieter des 
Waagezeichens, des Skorpionzeichens und steht in Schütze in seiner Erhöhung. In den 
entsprechenden Häusern scheint sich diese Analogie zu bestätigen. Neptun erreichte im  
7. Haus (29), 8. Haus (20) und 9. Haus (20) seine höchsten Werte. Er steht noch über dem 
Vergleichswert von 16 im eigenen 12. Haus (18), im 4. Haus (18) und im 6. Haus (17). 
Demgegenüber steht er im 1. und 2. Haus (Widder und Stier – Gegenzeichen des Neptun) und 
im 3. Haus (Zwillinge – Neptun im Fall) unter dem Vergleichswert. Der Mond, der nach den 
Forschungen der Gauquelins in der Berufsgruppe der Maler/innen signifikant in den 
bedeutsamen Sektoren vertreten ist, weist seinen höchsten Wert im 10. Haus (21) auf, knapp 
vor dem 2. und 12. Haus (20). Seine hohe Anwesenheit im 2. Haus (Stierhaus) deutet auch 
wiederum auf eine Analogie mit dem Stierzeichen hin, dem Zeichen seiner Erhöhung. 
Die Venus ist am häufigsten im 11. Haus (24) und 10. Haus (23) vertreten. 
(Mars weist den höchsten Wert im eigenen 1. Haus (21) und im 2. Haus (20) auf.) 
 
Sehr aufschlussreich dürfte auch noch sein, wie zahlreich die Künstlerplaneten Neptun, Venus 
und Mond insgesamt in den einzelnen Häusern vertreten sind. 
 
Häuser:        1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 
 
Neptun 15 11 13 18   9 17 29 20 20 12 10 18 (16) 
Venus 15 14 19 17 13 12 11 11 18 23 24 15 
Mond 14 20 18 10 17 17 16 11 13 21 15 20 
gesamt 44 45 50 45 39 46 56 42 51 56 49 53 (48) 
 
Das 7. Haus (56) und das 10. Haus (56) nehmen gemeinsam den 1. Rang ein, gefolgt vom 12. 
Haus (53) und 9. Haus (51). 
 
 

Neptun, Venus und Mond in den Häusern 1-12
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Die Ergebnisse würden einerseits die Erkenntnisse der traditionellen Astrologie über die 
besonderen Wirkungen der Eckhäuser bestätigen (und z. T. auch die Forschungsergebnisse 
der Gauquelins) und andererseits auch das äquale Häusersystem selbst.   
Zudem bestätigen sie nochmals die Gewichtungen des 7. und 10. Hauses im 11. Prüfverfahren 
„Aszendent und Deszendent“. (Planetenschwerpunkte in Analogie mit ihren 
Zeichenschwerpunkten in diesen Häusern.) 
 
Auch ein anderer Vergleich dürfte noch von besonderem Interesse sein. 
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Zur besseren Übersicht stelle ich die Ergebnisse des 2. Prüfverfahrens nochmals dar.  
 
 
 
 
Planeten im 10., 1. und 7. Haus (nach Vehlow) 
 
              Sonne  Mond  Merkur Venus  Mars  Jupiter  Saturn Uranus Neptun  Pluto  
 
10. Haus 20 21 15 23 16 17 16 10 12 28 (16) 
1. Haus 16 14 12 15 21 17 12   9 15 13 
7. Haus   7 16 13 11 17 14 10 13 29 12     
gesamt 43 51 40 49 54 48 38 32 56 53 (48) 
 
Rangfolge der Planeten: Neptun (56), Mars (54), Pluto (53), Mond (51), Venus (49),  
Jupiter (48), Sonne (43), Merkur (40), Saturn (38) und Uranus (32). 
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Ich nehme hier einen Vergleich mit den Ergebnissen der diesen Häusern entsprechenden 
Planetenfelder vor. 
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Die 1. Ergebnisse aus dem 4. und  5. Prüfverfahren (ohne Häuser):   
 
 
 
 Mond     Mars     Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 10. Planetenfeld 139 141 147 134 144 185 131 (144) 
im 1. Planetenfeld 160 185 152 165 148 175 186 
im 7. Planetenfeld 136 121 141 130 143 138 112 
Ergebnis 435 447 440 429 435 498 429 (432)  
 

Erste Ergebnisse aus 4. und 5. Prüfverfahren
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Rangfolge der Planeten (ohne Sonne, Merkur und Venus): Neptun (498), Mars (447), Jupiter 
(440), Mond und Uranus (435), Saturn und Pluto (429). 
Die Ergebnisse dieser Planetenfelder (Aspekte) widerspiegeln in ihrer Rangfolge zu einem 
großen Teil der Ergebnisse der entsprechenden Häuserstellungen (oder umgekehrt). (Neptun 
weist in diesen bedeutsamen Planetenfeldern gegenüber den anderen Planeten einen großen 
Abstand auf.) 
 
Auch die Rangfolge von Sonne, Venus und Merkur (wie schon im 5. Prüfverfahren erwähnt), 
gebe ich nochmals wieder. (Aspekte zwischen Sonne, Venus und Merkur (1. Planetenfeld) 
werden nicht berücksichtigt.)  
 
 Sonne  Merkur Venus 
 
im 10. Planetenfeld 100   95  89 (112) 
im 1. Planetenfeld 137 131 151 
im 7. Planetenfeld   88   82   99 
Ergebnis    325      308        339 (336) 
 
Rangfolge hier: Venus (339), Sonne (325) und Merkur (308). 
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Venus, Sonne und Merkur präsentieren auch hier die gleiche Rangfolge wie in den 
Eckhäusern. 
Die Ergebnisse der äqualen Eckhäuser nach Vehlow weisen insgesamt in ihrer Rangfolge eine 
große Übereinstimmung mit den Ergebnissen der entsprechenden Planetenfelder auf.  
 

 
 

Häuserproblem 
 
Welche Übereinstimmungen weisen dagegen die inäqualen Häuser nach Placidus oder Koch 
mit den Planetenfeldern auf? Auch hier dürfte eine Gegenüberstellung der bedeutsamen 
Eckhäuser sehr aufschlussreich sein.   
 
 
 

Häuser nach Placidus 
 
Die Vergleichswerte von 16 bzw. 48 stehen hier nur als Vergleich gegenüber den äqualen 
Häusern.  
 
               Sonne  Mond  Merkur Venus  Mars  Jupiter  Saturn Uranus Neptun  Pluto  
 
10. Haus 20 15 14 23 18 16 15 17 14 17 (16) 
1. Haus 21 15 18 13 24 13 20 11 18 11  
7. Haus 11 16 13 11 19 19   8 11 20 10    
gesamt 52 46 45 47 61 48 43 39 52 38 (48) 
    
Rangfolge nach Placidus: Mars (61), Sonne und Neptun (52), Jupiter (48), Venus (47), Mond 
(46), Merkur (45), Saturn (43), Uranus (39) und Pluto (38). 
 
Venus (47) und Mond (46) würden beide unter dem Vergleichswert von 48 liegen, 
wohingegen Mars (61) mit großem Abstand den höchsten Wert einnimmt.    
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Häuser nach Koch 
 
               Sonne   Mond  Merkur Venus  Mars  Jupiter  Saturn Uranus Neptun  Pluto  
 
10. Haus 23 21 20 28 20 20 19 18 15 31  (16) 
1. Haus 21 15 17 13 25 16 19 11 11 11   
7. Haus 14 15 13   9 18 19   8 10 21 10     
gesamt 58    51      50        50 63    55      46        39 47    52 (48) 
 
 
 
Rangfolge nach Koch: Mars (63), Sonne (58), Jupiter (55), Pluto (52), Mond (51),  
Venus und Merkur (50), Neptun (47), Saturn (46) und Uranus (39).  
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Häuser nach Koch
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Neptun (47) würde hier sogar - trotz der höheren Werte aller anderen Planeten - unter dem 
Vergleichswert liegen und steht nur noch vor Saturn und Uranus.  
Obwohl auch bei den inäqualen Häusersystemen ein Teil des 1. und 7. Hauses in 
Übereinstimmung mit den äqualen Häusern (1 und 7) liegt, führt die Verzerrung dieser 
Häuser (vor allem des 10. Hauses) zu keinem sinnvollen Ergebnis mehr. 
Nach dem Häusersystem von Koch geht in dieser Künstlergruppe der stärkste Einfluss von 
Mars, Sonne und Jupiter in den Eckhäusern aus, wohingegen Neptun, dessen überragende 
Stärke im Gesamtergebnis aller Prüfverfahren sehr klar zum Ausdruck kam, mit Saturn und 
Uranus hier nur noch das Schlusslicht bilden würde. Das Resultat steht somit in keiner 
Kongruenz mit den Ergebnissen der entsprechenden Planetenfelder - in denen Neptun mit 
großem Abstand führt. Das äquale Häusersystem nach Vehlow bestätigt dagegen auf sehr 
eindrucksvolle und stimmige Weise den enormen Einfluss von Neptun auch in den 
Eckhäusern. (Hervorzuheben in diesem Zusammenhang ist hier obendrein nochmals das 
übereinstimmende Ergebnis von Neptun auch in den entsprechenden bedeutsamen 
Sonnenfeldern 1, 7 und 10 im 3. Prüfverfahren.) 
 
Nach Placidus würde das Ergebnis von Neptun gegenüber Koch noch etwas besser aussehen, 
aber im Vergleich zu Mars weicht es ebenfalls schon erheblich ab. Ferner steht in den 
inäqualen Häusersystemen nach Placidus und Koch jetzt die Sonne deutlich vor dem Mond 
und ebenso in der Rangfolge der inneren Planeten auch deutlich vor der Venus. (Auch Jupiter 
steht vor Mond und Venus.) Dass ein leidenschaftlicher Einsatz, eine leidenschaftliche 
Anteilnahme und Begeisterung (Mars) sich positiv auf die Malkunst auswirkt, ist auch nach 
den bisherigen Ergebnissen kaum strittig (starker Begleitfaktor). (Man achte auf die 
Stellungen und Aspekte von Mars!) Die innere Anlage und Neigung zur Malkunst geht jedoch 
in erster Linie, wie hier die Ergebnisse der äqualen Eckhäuser und der entsprechenden 
Planetenfelder und auch insgesamt die Ergebnisse aller Prüfverfahren dies augenfällig 



 67 

unterstreichen, insbesondere von Neptun aus, aber auch von Venus und Mond (bzw. auch von 
den entsprechenden Tierkreiszeichen, Häusern und Planetenfeldern). In der Analyse der 
einzelnen Geburtsbilder lässt sich dies auch nachvollziehen. 
 
Die inäqualen Häusersysteme weisen auch untereinander im Ergebnis, vor allem im 10. Haus, 
erhebliche Abweichungen auf.    
 
Anzahl der Planeten im 10. Haus nach Placidus:   169 
Anzahl der Planeten im 10. Haus nach Koch:        215 
 
Würde man, nur als Vergleich, den Mittelwert von 16 der äqualen Häuser auf die inäqualen 
Häuser nach Koch beziehen, stehen bis auf Neptun alle Planeten über dem Vergleichswert 
von 16 im 10. Haus.  
In der traditionellen Astrologie wird das IC und MC in seiner Bedeutung oftmals mit dem 
Lebensbereich des 4. und 10. Hauses >gleichgesetzt<. (Das IC und MC bilden den Anfang 
des 4. und 10. Hauses in den inäqualen Häusersystemen.) 
Das MC (MC/IC-Achse) weicht je nach Geburtsort und Geburtszeit (Uhrzeit) weit ab von 
seiner Mittenstellung (zum AC oder DC hin). Somit ergeben sich hier völlig unterschiedlich 
große Häuser in den inäqualen Häusersystemen. Die mathematischen Berechnungen der 
anderen Häusergrößen nach bestimmten Methoden (Koch, Placidus…) führen zu solchen 
verzerrten Ergebnissen der Planetenstände auch untereinander. 
(Das 10. Haus nach Koch kann z. B. in unseren Breitengraden schon die Größe von zwei 
Zeichen umfassen – deswegen auch die hohe Anzahl der Planeten im 10. Haus.) 
Zu welchen Ergebnissen, und auch das ist hier eine entscheidende Frage, würden die 
inäqualen Häusersysteme führen, wenn ich (angenommen) nur Horoskope von Maler/innen 
verwendet hätte, die  ihren Geburtsort im hohen Norden (z. B. Kanada, Schweden, Norwegen) 
liegen haben. 
Je weiter der Geburtsort im Norden liegt, desto stärker weicht, je nach Tageszeit bedingt, das 
MC von seiner Mittenstellung ab und bewegt sich auf den AC oder DC zu, bis es schließlich 
auch eins mit ihnen wird (MC/IC-Achse und AC/DC-Achse fallen zusammen). Welchen Sinn 
würde es dann noch machen, das MC und IC als Anfang des 10. und 4. Hauses zu verwenden,  
bzw. welche Gewichtungen von Planeten in den „einzelnen Häusern“ lassen sich hier noch 
erkennen? 
 
Ich gebe hier einen Auszug aus einem Beitrag (Meridian 2/82) von Reinhold Ebertin über das 
Vehlow-Häusersystem wieder:  
   
„In diesem Zusammenhang muss auf das Buch von Erich Wiesel „Die astrologischen 
Häuser“ (München 1930) verwiesen werden, worin der Verfasser die verschiedenen 
Methoden eingehend bespricht. Er kommt zu dem Ergebnis, dass die Äquale Manier die 
natürlichste ist und die besten Ergebnisse zeitigt. Denn „Alles rechnerische Beiwerk ist 
menschlicher Irrtum“. Wiesel führte auch eine Statistik durch, wonach die Methode Vehlow 
am besten abschnitt. Dazu muss bemerkt werden, dass die antike Häusermethode immer 
anwendbar ist, während die Methoden der ungleichen Häuser mehrfach versagen. So sagt 
Wiesel: „Je höher die Polhöhe des Beobachtungs- oder Geburtsortes, desto verzerrter das 
Horoskopbild. Ich kann deshalb auch nicht einsehen, weshalb die primitiven Völkerstämme, 
u. a. der großen Sundainseln, des Sudans, von Belgisch-Kongo usw., sowie die zivilisierten 
Brasilianer, die alle am Äquator geboren sind, gleichgroße Häuser haben, während die 
nördlich geborenen Schweden und Norweger sowie Nordamerikaner ungleiche Häuser 
erhalten, die, je höher man nach Norden kommt, zuletzt nur in zwei große Häuser aufgehen. 
Das ist etwas ganz Unnatürliches. - Es soll zugegeben werden, dass die Berechnung der 
Häuserspitzen nach der ungleichen Methode an sich mathematisch-astronomisch richtig ist. 
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Damit ist nicht gesagt, dass deshalb auch alle mathematischen Spekulationen in Bezug zu 
Natur und Kosmos richtig sind. Die „einfache“ Natur kennt weder Spekulationen noch 
Sprünge. 
Ich (Reinhold Ebertin) sprach einmal mit Dr. Koch, der das heute gebräuchliche GOH-
System begründete und sagte ihm, dass doch die Häusermethode im Norden versagt. Er 
antwortete, dass über dem 66 Grad hinweg sowieso nicht viele Menschen wohnen. Das war 
keine gute Antwort eines Wissenschaftlers.“  
 
Diese Äußerung von Dr. Koch war sicherlich keine gute Antwort eines Wissenschaftlers, wie 
auch Reinhold Ebertin bemerkte. Die Anwendung eines Häusersystems darf nicht nur auf 
bestimmte Regionen der Erde beschränkt sein. 
 
Auch Max Prantl geht mit seiner ‚außergewöhnlichen’ Sicht der Dinge auf das 
Häuserproblem ein und schreibt hierzu:  
„Die mathematischen Spekulationen, die den anderen, inäqualen Einteilungen 
zugrundeliegen, haben mit der tatsächlichen Gliederung der geistigen und seelischen Aura 
des Menschen, seines Strahlkörpers nichts zu tun. 
Es bestehen zwar genaue Entsprechungen - Gleichläufe und Resonanzerscheinungen 
zwischen dem sinnenhaften, astronomisch erfassbaren und übersinnlichen Kosmos 
einerseits und dem Mikrokosmos des Menschen andererseits. Diese rechtfertigen eine 
Übertragung des errechenbaren äußeren Ostpunktes (des aufsteigenden Grades eines 
Tierkreiszeichens und der Planetenstellungen) in der äußeren Welt auf den nicht 
errechenbaren Strahlkörper. Weiter geht aber die Entsprechung nicht, wie ja die ganze 
Astrologie mit der Astronomie nur soviel gemeinsam hat, dass man trotz einigen 
Berührungspunkten von getrennten, wesensmäßig völlig verschiedenen Bereichen 
sprechen muss. Die Astronomie befasst sich mit den Verhältnissen des materiellen Weltalls, 
die nur teilweise den Verhältnissen des übersinnlichen Weltalls entsprechen, mit denen 
sich die Astrologie befasst. Es gibt hier so wenig eine gemeinsame Methode wie zwischen 
Anatomie und Psychologie.“ 
 
Es ist schon bemerkenswert, wie sehr sich hier (unabhängig) der „innere Einblick“ von M. 
Prantl und die aus der Forschung mit den verschiedenen Häusersystemen gewonnenen 
Erkenntnisse von Erich Wiesel nahe kommen. 
 
Die (er)nüchternen Zahlen und Ergebnisse in dieser Studie bescheinigen ebenfalls sehr 
eindrucksvoll und  signifikant der Äqualen Manier nach Vehlow (antikes Häusersystem) die 
besten Ergebnisse und weisen auf die Unzulänglichkeiten der inäqualen Häuser hin. 
  
Ich möchte deshalb an dieser Stelle nur noch kurz anfügen: Das richtige Häusersystem wird 
nicht über astronomisch-mathematische Konstruktionen zu finden sein, in denen man 
anschließend die Zeichen- und Planetenstände ‚hinein interpretiert’. Es kann nur umgekehrt 
über die Wirkungen von Planetenkräften in den einzelnen Häusern in Verbindung mit den 
Kraftfeldern der Tierkreiszeichen gefunden werden.   
Horoskopvergleiche innerhalb einzelner Berufsgruppen können hierbei, wie sich in den 
hochsignifikanten Ergebnissen dieser Künstlergruppe herauskristallisierte, sehr hilfreich und 
nützlich sein. 
Noch eine Anmerkung dazu: Mathematisch sind auch die >gleichgroßen< Felder der zwölf 
Tierkreiszeichen nicht zu begründen; dennoch werden sie von allen Astrologen/innen kaum in 
Zweifel gezogen. Ihre Stimmigkeit hat sich in der langen Geschichte der Astrologie bewährt. 
Unterschiedliche Auffassungen gibt es allenfalls noch in der Auslegung des Tierkreises 
(tropischer oder siderischer Tierkreis). Auch diese Frage dürfte sich aufgrund der hohen 
Bedeutung der Tierkreiszeichen Fische, Waage, Stier und Krebs und deren Gebieter Neptun, 
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Venus und Mond in dieser Künstlergruppe doch eindeutig zugunsten des tropischen 
Tierkreises geklärt haben.  
 
 

Horoskopbeispiele 
 
Aus meiner eigenen Forschung mit Berufsgruppen kann ich eine Erfahrung von Michel 
Gauquelin im übertragenen Sinne nur bestätigen: „Je herausragender die Vertreter/innen einer 
Berufsgruppe, desto signifikanter die Aspekte“. 
Im Rückschluss dürften somit Planetenstellungen und Aspekte besonders in Geburtsbildern 
bedeutender Persönlichkeiten die signifikanten Ergebnisse der einzelnen Prüfverfahren 
bestätigen bzw. widerspiegeln.  
In den Internationalen Horoskope Lexikons finden sich Geburtsbilder von herausragenden 
Malern, die wegen der unsicheren Geburtszeit (Uhrzeit) in diesem Versuch nicht 
berücksichtigt werden konnten. 
Die Tageskonstellationen dieser Geburtsbilder wären aber für sich alleine auch schon sehr 
aufschlussreich (Planetenstände, Planetenfelder, Gebieterstellungen…).  
 
 

Michelangelo 
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Michelangelo wurde laut Biografie am 6.3.1475 (gregorianische Zeit 15.3.1475) um 1.45 
LMT (00.58 GMT, 1.58 MET) in Caprese geboren. 
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Im seinem Geburtsbild finden sich viele bedeutsame Planetenstände und Aspekte wieder. 
Die Zahlen in Klammern hinter einigen bedeutsamen Planetenstellungen und Aspekten 
geben die signifikanten Ergebnisse in den einzelnen Prüfverfahren wieder, welche über dem 
Vergleichswert von 16 liegen. (Die Zahlenwerte der Sonne/Venus-Aspekte untereinander 
werden nicht angegeben.)  
Die Uhrzeit dürfte aufgrund mehrerer Quellen richtig sein (AC aufgerundet in 25° Schütze –  
1. Haus in 10° Schütze bis 10° Steinbock), deshalb werde ich die Häuser mit berücksichtigen. 
Auffällig die starke Fischebesetzung mit Sonne (21), Mond (17) und Mars. Sonne im  
1. Marsfeld (32) im 4. Haus (Krebshaus). Mond im 1. Merkurfeld (17) im 3. Haus (18), im  
12. Sonnen(23)-Marsfeld, im 11. Venusfeld (17), im 5. Uranusfeld, im 2. Jupiterfeld und  
9. Saturnfeld (20) -  (Gebieter über Saturn). Venus im 2. Sonnen-Marsfeld (28) im Widder 
(18) und 5. Haus, am IC (18) – ererbte Neigung - und erhöht im 10. Saturnfeld. Neptun, 
Hauptgebieter über Sonne, Mars und Mond, steht im Skorpion (Mitgebieter des Zeichens), im 
12. Haus (18) und im 1. Uranusfeld (19). Uranus im Skorpion, im Zeichen seiner Erhöhung, 
befindet sich ebenfalls im 12. Haus (22). Von Neptun, im 10. Feld des Merkur (22) und des 
Mondes (20) und auch von Uranus im 10. Jupiter-Merkurfeld, zugleich Gebieter über Jupiter 
und Merkur im Wassermann, gehen eine enorme Wirkung im 12. Haus (Fischehaus) aus. 
Neptun in Rezeption mit Mars in Fische ergibt wiederum eine starke Verbindung des  
12. Hauses mit der Sonne und dem Fischezeichen selbst. Neptun (17) und Uranus im  
9. Sonnenfeld, Neptun (18) und Uranus (19) im 9. Marsfeld, Neptun (20) und Uranus (21) im 
5. Saturnfeld entfalten sich zu ungeahnter Größe durch diese Trigonalaspekte. Neptun (20) 
und Uranus (20) erfahren außerdem durch das 8. Feld der Venus eine tiefgreifende 
(künstlerische) Verwandlung (irdisches Aufblühen) - Venus in einem kämpferischen (Widder) 
Arbeitseinsatz für Neptun und Uranus und auch von solcherart geprägter Menschen 
(Künstler). Neptun im 11. Jupiterfeld (19) erhält ebenfalls die verschenkende Liebe von der 
Jupiterkraft (Geburtsgebieter) aus dem 2. Haus (19) - Freundschaft und Unterstützung auch 
von geistigen Würdenträgern.  
Auffällig ist auch in seinem Horoskop die starke Plutostellung: Pluto, Hauptgebieter des 
Skorpionzeichens und Mitgebieter des Fischezeichens, im 7. Sonnen-Marsfeld aus den 
Fischen, im 3. Saturnfeld aus dem Krebs, im 9. Jupiterfeld (17), im 8. Mond-Merkurfeld, im 
11. Neptun-Uranusfeld, im 6. Feld der Venus und im 10. Haus (28) in der Jungfrau. Von 
dieser Stellung dürfte auch ein starker Drang ins Detail ausgehen.  
In seinem Geburtsbild lässt sich vor allem der außergewöhnlich starke Neptuneinfluss (mit 
Uranus) durch seine Aspekte und Gebieterstellung sehr klar nachvollziehen. 
Betrachtet man in seinem Geburtsbild nur alleine die Gebieterbeziehungen (Gebieterkette), so 
gebietet Neptun im Skorpion (Mitgebieter des Zeichens) über alle anderen Planetenkräfte 
und somit auch über alle Zeichen und Häuser und ihre Teilergebnisse.  
Reihenfolge der Gebieterkette: AC in Schütze - Jupiter (und Merkur) in Wassermann – 
(Uranus im Skorpion im 1. Neptunfeld); – Saturn in Krebs (Mitgebieter des AC) – Mond in 
Fische – Neptun in Skorpion. Pluto in Jungfrau – Saturn in Krebs – Mond in Fische – Neptun 
in Skorpion. Venus in Widder – Mars in Fische – Neptun in Skorpion. Die Gebieterkette führt 
zumeist über das Fischezeichen und sie endet letztendlich in der Rezeption zwischen Neptun 
(Uranus/Skorpion/12. Haus) und Mars (Sonne/Fische/4. Haus).  
Michelangelo verkörperte den Neptunier fast in Reinkultur, ein hochbegabter universeller 
Künstler und Visionär, der die Grenze zwischen dem Diesseits und Jenseits auch in seinen 
Bildern sprengte (Neptun/Uranus im 12. Haus). Einige bedeutsame Aspekte aus den einzelnen 
Prüfverfahren widerspiegeln sich in seinem Horoskop: Sonne/Mars (32) in Fische, Venus im 
2. Marsfeld (28) - Mars in Fische, zugleich Gebieter über die Venus, formt und bestimmt aus 
dem Hintergrund (mit Sonne in Fische) sehr stark die Venus. Neptun im 12. Haus (18) und 
10. Mondfeld (20) wird hier auf ein sehr hohes künstlerisches Podest gehoben (Mond/Fische) 
- das Fischezeichen wirkt sich im 10. Mondfeld auf Neptun ebenfalls mit aus (sinnbildlich 
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auch „Neptun im 10. Mond-Neptunfeld“). Pluto im 10. Haus (28) bestätigt auch in seinem 
Horoskop seinen großen Einfluss (Ergänzungskraft des Neptun). Die höhergeistigen Planeten 
Uranus, Neptun und Pluto stehen in seinem Geburtsbild alle in erhöhter Stellung. AC im  
10. Sonnen-Marsfeld weist ferner auf ein machtvolles und kämpferisches Selbstbewusstsein 
hin. 
Wie stark Michelangelo von der Neptunkraft beseelt war, kommt auch in seinen Worten über 
die Malerei und Bildhauerei zum Ausdruck: 
" Die gute Malerei ist edel und fromm in sich selbst, denn bei den Weisen erhebt nichts die 
Seele höher und führt sie besser zur Frömmigkeit, als die Schwierigkeit einer 
Vollkommenheit, die sich Gott nähert und sich mit ihm vereint. Die gute Malerei ist nur 
eine Kopie seiner Vollkommenheit, ein Schatten seines Pinsels, eine Musik, eine Melodie, 
und nur eine sehr lebendige Intelligenz kann diese Schwierigkeit spüren: deshalb ist die 
gute Malerei so selten, dass nur wenige Menschen zu ihr gelangen und sie hervorzubringen 
vermögen." 
" Die Malerei scheint mir um so besser, je mehr sie der Skulptur ähnelt, und die Skulptur 
umso schlechter, je mehr sie der Malerei ähnelt. Die Skulptur ist die Fackel der Malerei, 
und zwischen ihnen besteht der gleiche Unterschied wie zwischen der Sonne und dem 
Mond. " 
Michelangelo Buonarotti 
 
 
 

Pablo Picasso 
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Pablo Picasso wurde am 25. 10.1881 in Malaga (Spanien) geboren. Auch seine Geburtszeit 
um 23.15 LMT (23.31 GMT, 26.10.1881 - 00.31 MET) dürfte aufgrund mehrerer 
Quellenangaben richtig sein. Deshalb beziehe ich auch hier die Häuser (AC abgerundet in 5° 
Löwe – 1. Haus in 20° Krebs bis 20° Löwe) mit ein. 
Sein Geburtsbild präsentiert ebenfalls eine außergewöhnliche Gebieterbeziehung. 
Venus in der Waage in Rezeption mit Neptun und Pluto im Stier gebietet über alle Planeten, 
Zeichen und Häuser. 
Reihenfolge der Gebieterkette:  
AC in Löwe (27) - Sonne (und Merkur) im Skorpion – Pluto (58) und Neptun (39) im Stier – 
Venus (18)  in Waage. Mars (18) im Krebs – Mond (Mitgebieter des AC) in Schütze – Jupiter 
im Stier – Venus in Waage. Uranus in Jungfrau – Saturn im Stier – Venus in Waage.  
Die Gebieterkette endet hier letztendlich in der Rezeption zwischen Venus in Waage und 
Neptun und Pluto (Mitgebieter des Waagezeichens) im Stier. Die höchste Wirkung geht aber 
insgesamt von Neptun im Stier im 10. Haus, im 1. Saturnfeld (17), 1. Jupiterfeld und  
1. Plutofeld (45) aus. Neptun und Saturn im 10. Haus, Jupiter (20) und Pluto im 11. Haus. 
 Neptun/Saturn/Stier im Kräftemessen und Kräfteaustausch (7. Feld) mit 
Sonne/Merkur/Skorpion - Neptun zugleich Mitgebieter über Sonne und Merkur. 
Neptun(18)/Saturn/Jupiter(17) im 11. Marsfeld erhalten die uneigennützige Hilfe von 
tatkräftigen Menschen. Mars selbst bildet einen Knotenpunkt von Beziehungen und 
Verbindungen, von Vorstößen und Eroberungen im Sinne der Erleuchtungs- und 
Erlösungskraft, der transzendenten Versöhnungs- und Einigungskraft des Neptun, der 
Tragkraft, Beständigkeit, Treue und Wucht der Saturnkraft und der Führungs- und 
Entwicklungskraft des Jupiter aus dem Venuszeichen Stier. - Mars im 3. Feld dieser Planeten, 
im Krebs (18) und im 12. (Fische)Haus (18).  
Neptun(32)/Jupiter/Saturn(21)/Pluto(19) im 9. Uranusfeld aus der Jungfrau (27) und 2. Haus 
weisen auf Experimentierfreude, Ideenreichtum und neue Techniken hin. 
Venus in Waage und 3. Haus (19) im 2. Uranusfeld (19) - ungewöhnliche sich plötzlich 
ändernde künstlerische Ausdrucksweise (Venus verfügt über die gesammelte geballte Kraft 
des Uranus aus dem 2. Haus und wird im Hintergrund von ihr geformt und bestimmt). Venus 
im 6. Feld des Neptun (20) und Saturn - Neptun/Saturn im Stier erfahren durch diesen 
Arbeitseinsatz der Venus eine tiefgreifende künstlerische Verwandlung (im 8. Feld der 
Venus). Die Venus selbst erfährt eine starke Entfaltung im 5. Feld des Jupiter und des Pluto 
aus dem Stierzeichen und erhält im 11. Mondfeld (18) die verschenkende Liebe der Fantasie 
und Gestaltungskraft des Mondes – Förderung und Unterstützung auch von solcherart 
geprägten (Mondkraft) Künstlern.  
Der Mond im 5. Haus und 1. Merkurfeld (17) – fantasievolles, bildliches Denken - im  
7. Jupiter-Plutofeld – betonte Ausprägung und Wirkung dieser Planetenkräfte - und im  
2. Sonnenfeld (17) verfügt über die geballte Kraft der Skorpionsonne aus dem 4. Haus 
(Mondhaus) und steht zudem im 8. Neptun-Saturnfeld aus dem Stierzeichen und 10. Haus – 
tiefgreifende Verwandlung der Gestaltungskraft und Fantasie durch die weitgespannte 
Neptunkraft und erdige Saturnkraft.  
Neptun im 8. Venusfeld, Mond im 8. Neptunfeld (ebenso Neptun im 1. Plutofeld und Mond 
im 7. Plutofeld) weisen allgemein auf tiefgreifende Änderungen und Neuorientierungen 
(Wandlungen) seiner Kunstrichtung bzw. auch seines „Kunstverständnisses“ im Laufe der 
Zeit hin. Die Spannungsaspekte „Uranus im 10. Mondfeld“ und „Mars im 10. Venusfeld“ 
können zu überraschenden Abbrüchen, plötzlichen Umschwüngen, zu innerer Unruhe, 
Unzufriedenheit, Aggression und Widersprüche führen und machten ihm seine Arbeit 
sicherlich nicht immer leicht. (Man achte aber auf die Zeichen- und Häuserstellungen und die 
Aspekte von Mars und Uranus insgesamt!) Auch bei ihm steht der AC im 10. Sonnenfeld (wie 
bei Michelangelo) und deutet auf ein machtvolles Selbstbewusstsein hin.  
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Max Prantl 
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Die bedeutsamen Ergebnisse in diese Studie scheinen sich vor allem auch im Geburtsbild Max 
Prantls selbst widerzuspiegeln. Max Prantl war ein hochbegabter Künstler und Mystiker 
(Maler und Dichter). (Siehe auch www.maxprantl.org unter Link „Postkarten“.)  
Er wurde am 6.11.1912 um 5.30 Uhr (MET) in Innsbruck (AC in 25° Waage) geboren. 
Neptun steht im Krebs (19), im 10. Haus und am MC (19) - im Brennpunkt der höchsten 
Helle des Tagesbewusstseins. 
Auch sein Geburtsbild offenbart eine außergewöhnliche Gebieterkette, die letztendlich bei 
Jupiter/Venus im Schützen (Jupiter, alleiniger Gebieter des Zeichens) und im 3. Haus endet: 
AC und Mond in Waage – Venus in Schütze im 1. Jupiterfeld. Neptun im Krebs (und Pluto 
am Wendepunkt ins Krebszeichen), Mitgebieter über Sonne im Skorpion, AC und Mond in 
Waage – Mond in Waage – Venus/Jupiter in Schütze. Uranus im Steinbock - Saturn (und 
Pluto) in Zwillinge – Merkur in Schütze – Jupiter in Schütze. Mars steht bei ihm zudem im 
eigenen Zeichen Skorpion im 1. Sonnenfeld (32). Sonne im 12. Feld von Jupiter(19), Venus 
und Merkur, Mars ebenfalls im 12. Jupiter-Venus(28)-Merkurfeld(28). Sonne (19), Mars (20) 
und Merkur (21) im 2. Haus. 
Innerhalb dieser Gebieterkette stehen ferner noch Neptun/Krebs im 10. Haus in Rezeption mit 
Mond/Waage (24) im 12. Haus (20). Auch der Pluto am Wendepunkt zum Krebs, im 9. Haus 
(23) steht in anteiliger Rezeption mit Mond/Waage.  
Neptun im 11. Mondfeld (18), im 9. Sonnen(17)-Mars(18)-Merkurfeld, im 8.Venus(20)-
Jupiterfeld, im 7.Uranusfeld (20), im 3. Saturnfeld (22) und 2. Plutofeld (26) spiegelt in seiner 
Stellung zu den anderen Planeten außergewöhnlich viele signifikante Aspekte aus den 
einzelnen Prüfverfahren wider.  
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Auch der Mond im 12. Sonnen(23)-Marsfeld, im 3. Neptunfeld (18), im 11. Merkur-
Venus(17)-Jupiterfeld(23), im 9. Uranusfeld, im 5. Saturnfeld und die Venus im  
1. Jupiterfeld, im 2. Sonnen-Marsfeld (28), im 7. Saturnfeld (21), im 7. Plutofeld, im 6. 
Neptunfeld (20) und 3. Mondfeld (17) weisen ebenfalls mehrere signifikante Aspekte auf. 
Ich gehe hier auf die einzelnen Aspekte und Stellungen der Planeten nicht mehr näher ein, da 
sie auch in seiner eigenen Geburtsbildbeschreibung ausführlich dargestellt wurden. 
 

Vergleich der Horoskope 
 
Sehr aufschlussreich ist ein Vergleich der Geburtsbilder dieser herausragenden Künstler: 
In allen drei Geburtsbildern geht von Neptun der dominanteste Einfluss aus, aufgrund seiner 
Stellungen und Aspekte, der Gebieterketten und Rezeptionen. 
Bemerkenswert: Alle drei Geburtsbilder weisen einen gemeinsamen signifikanten Aspekt 
(Künstleraspekt) auf. 
In allen drei Geburtsbildern steht der dominante Neptun im 8. Feld (20) der Venus (irdisches 
Aufblühen der Neptunkraft) bzw. die Venus im Arbeitseinsatz für Neptun (im 6. Neptunfeld). 
Die Horoskope von Michelangelo und Max Prantl weisen höchst charakteristische Parallelen 
auf: 
In beiden Horoskopen stehen Sonne/Mars(28) im 12. Venusfeld, der Mond im  
12. Sonnen(23)-Marsfeld und Neptun im 9. Sonnen(17)-Marsfeld(18).  
Im Horoskop von Picasso steht (umgekehrt) die Sonne (17) im 12. Mondfeld und die Venus 
im 12. Sonnenfeld – *in allen drei Geburtsbildern ist somit das 12. und 2. Sonnenfeld mit 
Venus oder Mond (Künstlerplaneten) besetzt. (Mond und Venus stehen hier auch bei allen im 
Sextilaspekt zueinander.)  
Im Horoskop von Michelangelo steht Uranus im 1. Neptunfeld (19), bei M. Prantl im  
7. Neptunfeld (20). (In allen drei Geburtsbildern ist auch das 12. und 2. Haus besetzt – AC im  
2. und 12. Feld dieser Planeten.)  
Noch erwähnenswert: Neptun steht ferner in allen drei Geburtsbildern nicht nur im 8. Feld, 
sondern auch im 9. und 11. Feld anderer Planeten. In diesen Feldern hatte Neptun ebenfalls, 
gegenüber den 6., 5. und 3. Feldern, in den entsprechenden Prüfverfahren höhere Ergebnisse 
zu verzeichnen. 
Auch auffallend: In allen drei Geburtsbildern geht auch von Mars (Leidenschaft) eine starke 
Wirkung aus (im 10., 1. oder 7. Feld anderer Planeten). Man achte auch hier u.a. auf seine 
Stellungen: Im Geburtsbild von Michelangelo steht  Mars in Fische und 4. Haus (Krebshaus), 
bei  P. Picasso (umgekehrt) im Krebs und 12. Haus (Fischehaus) und bei M. Prantl im 
Skorpion und 2. Haus (Stierhaus). (Mars in Fische oder 12. Haus: besondere Schlagkraft, 
Stoßkraft…in abgeschlossenen Gemeinschaften, in der Einsamkeit, in der Auflösung des 
niederen Selbst, besonderes Begehren nach Auflösung der irdischen Verklammerungen…) 
Die Geburtsbilder dieser herausragenden Maler bestätigen somit sehr eindrucksvoll 
signifikante Ergebnisse in den einzelnen Prüfverfahren. 
*Hinweis: Es handelt sich hier um eine bedeutsame Künstlerkonstellation. Die Sonne verfügt 
einerseits über die gesammelte, geballte künstlerische Kraft von Mond oder Venus (oder 
Neptun) und wird im Hintergrund von ihr geformt und bestimmt und andererseits strömt diese 
geballte und geformte Sonnenkraft wiederum einer dieser künstlerischen Planetenkräfte zu. 
Verstärkt wird die künstlerische Wirkung noch dadurch, wenn, wie auch in diesen 
Geburtsbildern gegeben, einer oder mehrere dieser Planeten noch zusätzlich in einem 
Künstlerzeichen (oder -haus) stehen oder einen betonten Aspekt mit einem anderen 
Künstlerplaneten bilden. - Z. B. Michelangelo: Mond und Sonne in Fische; Picasso: Venus in 
Waage, Sonne im 7. Neptunfeld; Prantl: Mond in Waage und 12. Haus, Sonne im 2. Haus.   
Die Sextilaspekte zwischen Venus und Mond, eingebunden in diese Künstlerkonstellationen, 
tragen ebenfalls noch ihren Anteil dazu bei.  
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Neptun, Venus und Mond 
 
Auf welche Art und Weise kommt die künstlerische Ausdrucksweise der einzelnen 
Planetenkräfte in den Bildern zum Vorschein? 
Je nachdem, wie stark auch andere Planetenkräfte, Zeichen und Häuser mitwirken, in der 
Symbolik, Mystik, Mythologie, Transzendenz  oder in überirdischer Schönheit, Sinnlichkeit, 
Anmut (Neptun/Venus), in Leben (Venus) und Tod (Neptun/Pluto), in Leidenschaft und 
Kampf (Venus/Mars/Pluto), in Liebe und Schmerz (Neptun/Pluto), in schockierender 
Eindringlichkeit (Pluto), in Fantasie- und Traumlandschaften (Mond), in der Wiedergabe von 
Stimmungen (Mond), in verklärter Sehnsucht (stärkster Ausdruck von Neptun)......usw.. 
Die Neptunkraft verkörpert wie keine andere Kraft am stärksten die Sehnsucht (Kraft der 
Versöhnung des Irdischen (Venus/Merkur) mit dem Ewigen (Jupiter), Einigungskraft aller 
Ebenen der Welt mit der göttlichen Geistwelt). 
 
 

Fazit 
 
Das Büchlein von Max Prantl vermittelt einen ungeahnt tiefen Einblick in eine Welt der 
übersinnlichen Lebensbeziehungen und universalen Entsprechungen.  
Die charakteristischen Kräftewirkungen der (vorherrschenden) Planeten, 
Planetenfelder, Zeichen und Häuser und ihre Analogien wurden in diesem umfassenden 
Horoskopvergleich von 192 Maler/innen auf höchst eindrucksvolle Weise durch die 
Zahlen und Ergebnisse bestätigt.  
Um aber auf die Eingangsfrage dieses Beitrages zurückzukommen „Ist Astrologie mit 
wissenschaftlichen Methoden objektiv beweisbar bzw. mit nüchternen Zahlen belegbar?“, 
wäre jetzt noch eine Bestätigung dieser Ergebnisse nötig.  
Es müsste nochmals der gleiche Versuch (Replikation) mit der gleichen Anzahl (oder auch 
höher) von Geburtsbildern bedeutender Maler/innen durchgeführt werden. Es dürften auch 
Geburtsbilder aus dem hohen Norden bzw. aus allen Regionen berücksichtigt werden, denn 
das antike Häusersystem ist überall anwendbar. Aufgrund meiner bisherigen Erfahrungen mit 
den äqualen Häusern und den entsprechenden Planetenfeldern bin ich mir völlig sicher, dass 
die Ergebnisse annähernd gleich ausfallen werden. Die Bestätigung dieser Ergebnisse sollte 
aber im Sinne der Wissenschaft durch einen gleichwertigen Versuch nochmals erbracht 
werden. 
Natürlich lassen sich diese Prüfverfahren bzw. Prüfmethoden (sie sind noch erweiterbar) 
ebenso auf andere Berufsgruppen anwenden und es dürfte sicherlich von großem 
wissenschaftlichen Interesse sein, welche Ergebnisse sich im Einzelnen präsentieren werden. 
Werden die Ergebnisse z. B. meine Annahmen bestätigen über den großen Einfluss von 
Saturn, Jupiter und/oder Uranus (und der entsprechenden Tierkreiszeichen und Häuser) in der 
Berufsgruppe von Politiker/innen, Unternehmer/innen oder von Mars, Pluto, Sonne, AC 
(Widderhaus) und Geburtsgebieter von Sportler/innen? In der Berufsgruppe von 
Wissenschaftler/innen könnten z. B. auch Pluto und Neptun (Auflösen von Geheimnissen) 
neben Saturn, Jupiter und Uranus eine größere Rolle spielen. 
Inwieweit lassen sich noch Unterschiede in den einzelnen Künstlergruppen (Maler/innen, 
Musiker/innen, Schauspieler/innen, Tänzer/innen, Dichter/innen...) feststellen? Welche 
Wirkung offenbart z. B. vor allem Uranus (neben Pluto und Neptun) in der Berufsgruppe der 
Astrologen/innen? 
Welche bedeutungsvollen Analogien lassen sich in den anderen Berufsgruppen feststellen?  
(Die gewonnenen Erkenntnisse könnten ferner sinnvoll angewandt werden in der Beratung 
von Klienten im Bereich der Berufseignung.) 
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Auch könnten noch andere trans-saturnische Planeten in diese Prüfverfahren mit einbezogen 
werden, um auf diese Weise festzustellen, ob auch von Ihnen eine Wirkung ausgeht.  
Solche Versuche sollten aber, da sie doch relativ zeit- und arbeitsintensiv sind, mit eigens 
dafür entwickelten Computerprogrammen durchgeführt werden. Mit solchen Programmen 
könnten große Datenbanken durchforstet werden und man hätte innerhalb kürzester Zeit die 
Ergebnisse vorliegen. Meine Hoffnung beruht deshalb auch darin, dass sich Astro- 
Programmierer/innen von diesem Beitrag inspirieren lassen, entsprechende Programme zu 
entwickeln. 
 
 
“Wenn es nur eine einzige Wahrheit gäbe, könnte man nicht hundert Bilder über das 
selbe Thema malen“ (Zitat von Picasso). 
 
 
 
 
 
 
 
Anmerkungen: 
 
              Horoskopdaten der Malerinnen und Maler  
 
 
               Band 2 Internationales Horoskope Lexikon 
 
1. Fantin-Latour, Henri 14.01.1836 15.00 LMT Grenoble/F 
2. Feuerbach, Anselm 12.09.1829 14.00 LMT Speyer/D 
3. Flandrin, Hippolyte 23.03.1809 15.00 LMT Lyon/F 
4. Flandrin, Paul Jean 28.05.1811 07.00 LMT Lyon/F 
5. Forain, Jean 23.10.1852 23.00 LMT Reims/F 
6. Fresnaye, Roger de la 11.07.1885 15.45 LMT Le Mans/F 
7. Friesz, Othon 06.02.1879 13.00 LMT Le Havre/F 
8. Gabriel-Fournier, Francois 26.05.1893 17.00 T Paris/F 
9. Gaillard, Ferdinand 07.01.1834 12.00 LMT Paris/F 
10. Gauguin, Paul 07.06.1848 10.00 LMT Paris/F 
11. Gentilini, Franco 04.08.1909 18.30 MET Faenza/I 
12. Gerome, Leon 11.05.1824 03.00 LMT Vesoul/F 
13. Giacometti, Alberto 10.10.1901 01.00 MET Stampa im Bergell/CH 
14. Gigoux, Jean Francois 06.01.1806 07.15 LMT Besancon/F 
15. Gischia, Leon 08.06.1903 15.30 T Paris/F 
16. Gogh,Vincent van 30.03.1853 11.00 LMT Zundert/NL 
17. Gromaire, Marcel 24.07.1892 19.30 T Paris/F 
18. Gruber, Francis 15.03.1912 16.00 WET Nancy/F 
19. Guffens, Godfried 22.07.1823 17.00 LMT Hasselt/B 
20. Guigou, Paul 15.02.1834 01.00 LMT Villars/Vaucluse/F 
21. Guthrie, James 10.06.1859 11.19 GMT Greenock/Schottland/GB 
22. Harpignies, Henri Joseph 24.07.1819 22.00 LMT Valenciennes/F 
23. Hebert, Ernest 03.11.1817 19.00 LMT La Tronche/Grenoble/F 
24. Helion, Jean 21.04.1904 08.00 T Paris/F 
25. Helleu, Paul-Cesar 17.12.1859 13.00 LMT Vannes/F 
26. Henner, Jean-Jacques 05.03.1829 23.00 LMT  Bernweiler/Elsaß/F 
27.  Herbin, Auguste 29.04.1882 23.00 LMT Quievy bei Cambrai/F 
28. Hodler, Ferdinand 14.03.1853 04.30 GMT Gurzelen bei Bern/CH 
29. Hofer, Karl 11.10.1878 05.00 LMT Karlsruhe/D 
30. Huet, Paul 03.10.1803 04.00 LMT Paris/F 
31. Israels, Josef 27.01.1824 04.00 LMT Groningen/NL 



 77 

32. Jacobson, Mark 09.07.1947 23.01 PST Berkeley/CA/USA 
33. Jenkins, Paul 12.07.1923 00.45 CST Kansas City/MO/USA 
34. Jongkind, Johan B. 03.06.1819 16.30 LMT Lattrop/NL  
35. Kahlo, Frida 06.07.1907 08.30 LMT  Mexiko City/MEX 
36. Kampf, Arthur von 28.09.1864 15.00 LMT Aachen/D 
37. Kampf, Eugen von 16.03.1861 12.00 LMT Aachen/D 
38.  Keller, Ferdinand 05.08.1842 04.00 LMT Karlsruhe/D 
39.  Kirchner, Ernst Ludwig 06.05.1880 06.30 LMT Aschaffenburg/D 
40.  Klee, Paul 18.12.1879 04.00 T Bern/CH (korrigiert) 
41. König, Leo Freiherr von 28.02.1871 16.00 LMT Braunschwaig/D 
42. Lalanne, Maxime 27.11.1827 21.00 LMT Bordeaux/F 
43.  Lami, Eugene Louis 12.01.1800 13.00 LMT Paris /F 
44. Landelle, Charles 02.06.1821 09.00 LMT Laval/F 
45. Lapicque, Charles 06.10.1898 14.00 T Paris/F 
46. Latouche, Gaston 22.10.1854 14.00 LMT Saint-Cloud/F 
47. Laurens, Jean-Paul 28.03.1838 22.00 LMT Fourgnevaux/Chalosse/F 
48. Leandre, Charles-Lucien 23.07.1862 07.00 LMT Champsecret/F 
49. Lebourg, Albert 01.02.1849 18.00 LMT Montfort-sur-Risle/F 
50. Leemputten, Frans van 29.12.1850 12.00 LMT Werchter bei Leuven/B 
51.  Leger, Fernand 04.02.1881 13.00 LMT Argentan/F 
52. Legros, Alphonse 08.05.1837 11.00 LMT Dijon/F 
53.  Legueult, Raymond 10.05.1898 18.00 T Paris/F 
54. Leibl, Wilhelm 23.10.1844 10.00 LMT Köln/D 
55.  Le Moal, Jean 30.10.1909 19.00 T Paris/F 
56. Leys, Hendrick Baron 22.02.1815 08.00 LMT Antwerpen/B 
57. Lhermitte, Leon 31.07.1844 07.00 LMT Mont-St.-Pere/Dep.Aisne/F 
58.  Lhote, Andre 05.07.1885 22.00 LMT Bordeaux/F 
59. Liebermann, Max 20.07.1847 08.00 LMT Berlin/D 
60. Lorjou, Bernard 09.09.1908 05.00 T Paris/F 
61.  Lurcat, Jean 01.07.1892 11.00 T Paris/F 
62. Magritte, Rene F.G. 21.11.1898 07.30 WET Lessines/B 
63. Manessier, Alfred 05.12.1911 13.00 WET Saint-Quen/F 
64. Manet, Edouard 23.01.1832 19.00 LMT Paris/F 
65. Marc, Franz 08.02.1880 10.00 LMT München/D 
66. Marchand, Andre 10.02.1907 06.45 LMT Aix-en-Provence/F 
67. Marilhat, Prosper 22.03.1811 06.00 LMT Vertaizon/F 
68. Maris, Jacop 25.08.1837 02.00 LMT Den Haag/NL (korrigiert) 
69. Marquet, Albert P. 27.03.1875 08.00 LMT Bordeaux/F 
70. Martin, Henri 05.08.1860 09.00 LMT Toulouse/F 
71.  Martini, Alberto 24.11.1876 13.00 T Rome/I 
72. Masson, Andre 04.01.1896 02.00 T Paris/F 
73. Mathey, Paul 14.11.1844 11.00 LMT Paris/F 
74. Mathieu, Georges 27.01.1921 11.00 WET Boulogne-sur-Mer/F 
75. Maufra, Maxime 17.05.1861 06.00 LMT Nancy/F 
76. Mauve, Anton 18.09.1838 03.30 LMT Zaandam/NL 
77.  Meid, Hans 03.06.1883 04.15 LMT Pforzheim/D 
78. Meissonier, Jean Louis 21.02.1815 05.00 LMT Lyon/F 
79. Mesdag, Hendrik Willem 23.02.1831 10.00 LMT Groningen/NL 
80. Metzinger, Jean 24.06.1883 00.30 LMT Nantes/F 
81. Meunier, Constantin Emile 12.04.1831 10.00 LMT Etterbeek bei Brüssel/B 
82. Michallon, Achille 22.10.1796 23.00 LMT Paris/F 
83. Millet, Jean-Francois 04.10.1814 20.00 LMT Gruchy/F 
84. Miro, Joan 20.04.1893 21.00 LMT Barcelona/E 
85. Modigliani, Amedeo 12.07.1884 09.00 T Rom/I 
86. Mondrian, Piet 07.03.1872 06.00 LMT Amersfoort/NL 
87. Monticelli, Adolphe 14.10.1824 14.00 LMT Marseille/F 
88. Morandi, Giorgio 20.07.1890 15.30 T Rom/I 
89. Moreau, Gustave 06.04.1826 09.00 LMT Paris/F 
90. Morisot, Berthe 14.01.1841 15.00 LMT Bourges/F 
91. Motherwell, Robert 24.01.1915 22.45 PST Aberdeen/WA/USA 
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92. Neuhuys, Albert 10.06.1844 21.30 LMT Utrecht/NL 
93. Nittis, Giuseppe de 25.02.1846 18.00 LMT Barletta/I 
94. Oeder, Georg 12.04.1846 08.00 LMT Aachen/D 
95. Palizzi, Filippo 16.06.1818 01.00 LMT Vasto/Chieti/I 
96. Palizzi, Giuseppe 12.03.1812 10.00 LMT Lanciano/I 
97. Pauwels, Ferdinand 13.04.1830 20.00 LMT Ekeren bei Antwerpen/B 
98. Pignon, Edouard 12.02.1905 07.00 T Paris/F 
99. Pilz, Kurt 08.03.1955 09.25 MET Aachen/D 
100. Pisis, Filippo de 11.05.1896 11.00 MET Ferrara/I 
101. Portaels, Jean-Francois 30.04.1818 01.00 LMT Vilvoorde bei Brüssel/B 
102. Purrmann, Hans Marsilius 10.04.1880 02.00 LMT  Speyer/D 
103. Puvis de Chavannes, Pierre 14.12.1824 10.00 LMT Lyon/F 
104. Puy, Jean 07.11.1876 12.00 LMT Roanne/F 
105. Radziwill, Franz 06.02.1895 21.15 MET Strohausen bei Nordenham/D 
106. Raffet, Denis Auguste Marie 02.03.1804 01.00 LMT Paris/F  
107. Ramos, Mel 24.07.1935 13.00 PST Sacramento/CA/USA 
108. Rauschenberg, Robert 22.10.1925 10.00 CST Port Arthur/TX/USA 
109. Ravier, Auguste 04.05.1814 12.00 LMT Lyon/F 
110. Redon, Odilon 20.04.1840 10.00 LMT Bordeaux/F 
111. Renoir, Pierre Auguste 25.02.1841 06.00 LMT Limoges/F 
112. Rethel, Alfred 15.05.1816 06.00 LMT Diepenbend/Aachen/D 
113. Rops, Felicien 07.07.1833 08.30 LMT Namur/B 
114 Rousseau, Henri 20.05.1844 01.00 LMT Laval/F 
115  Roussel, Ker-Xavier 10.12.1867 20.00 LMT Lorry-les-Metz/F 
116 Roy, Pierre 10.08.1880 19.00 LMT Nantes/F 
117 Saedeleer, Valerius de 04.08.1867 07.30 LMT Alost/B 
118 Saint-Jean, Simon 14.10.1808 22.00 LMT Lyon/F 
119 Salvatore, Anna 29.04.1923 01.00 MET Rom/I 
120 Samberger, Leo 14.08.1861 02.30 LMT Ingolstadt/D 
121 Santomaso, Giuseppe 26.09.1907 19.00 MET Venedig/I 
122 Schirmer, Johann Wilhelm 05.09.1807 22.00 LMT Jülich/D 
123 Seekatz, Johann Conrad 04.09.1719 02.30 LMT Grünstadt/D 
124 Seraphine de Senlis 03.09.1864 04.00 LMT Arsy/F 
125 Seurat, George 02.12.1859 01.00 LMT Paris/F 
126 Severini, Gino 07.04.1883 06.30 T Rom/I 
127 Signac, Paul 11.11.1863 15.00 LMT Paris/F 
128 Sironi, Mario 12.05.1885 23.50 T Cagliari/I 
129. Soulages, Pierre 24.12.1919 13.00 WET Rodez/F 
130. Thoma, Hans 02.10.1839 23.30 LMT Bernau/D 
131. Tissot, James 15.10.1836 06.00 LMT Nantes/F 
132. Toorop, Annie Caroline 24.03.1891 07.30 LMT Katwijk aan Zee/NL 
133. Toulouse-Lautrec, Henri de 24.11.1864 06.00 LMT Alby/F 
134. Trübner, Heinrich Wilhelm 03.02.1851 15.00 LMT Heidelberg/D 
135. Valadon, Suzanne 23.09.1865 06.00 LMT Bessines bei Limoges/F 
136. Vedova, Emilio 09.08.1919 07.00 MET/S Venedig/I 
137. Vernet, Claude-Joseph 14.08.1714 04.00 LMT Avignon/F 
138. Villon, Jacques 31.07.1875 22.00 LMT Damville/F 
139. Vivin, Louis 27.07.1861 22.00 LMT Hadol bei Epinal/F 
140. Vlaminck, Maurice de 04.04.1876 16.00 LMT Paris/F 
141.  Vuillard, Edouard 12.11.1868 01.00 LMT Cuiseaux/Saone et Loire/F 
142. Whistler, James  10.07.1834 23.45 LMT Lowell/MA/USA 
143. Wiertz, Antoine Joseph 22.02.1806 21.00 LMT Dinant/B 
144. Willette, Adolphe 30.07.1857 02.30 LMT Chalons-sur-Marne/F 
145. Willink, Albert Carel 07.03.1900 06.00 T Amsterdam/NL 
146. Winter, Fritz 22.09.1905 00.00 MET Altenbögge/Kamen/D 
147.  Wols, 27.05.1913 09.00 MET Berlin/D 
148. Wouters, Rik 21.08.1882 11.00 T Brüssel/B 
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149. Acht, Rene Charles  24.03.1920 14.15 MET Basel/CH 
150. Alix, Yves 19.08.1890 21.00 LMT Fontainebleau/F 
151. Amiet, Cuno 28.03.1868 12.00 T Bern/CH 
152. Asselin, Maurice 24.06.1882 03.00 LMT Orleans/F 
153. Baccarini, Domenico 16.12.1882 01.30 T Rom/I 
154. Bachem, Bele 17.05.1916 04.00 MET/S Düsseldorf/D 
155. Barraud, Maurice 20.02.1889 01.00 LMT Genf/CH 
156. Baumeister, Willi 22.01.1889 09.00 LMT Stuttgart/D 
157. Beckerath, Willy von 28.09.1868 04.30 LMT Krefeld/D 
158. Bickel, Karl 13.02.1886 18.00 T Bern/CH 
159. Boccioni, Umberto 19.10.1882 15.15 T Rome/I 
160. Boehle, Fritz 07.02.1823 06.00 LMT Emmendingen i. Br./D 
161. Caillebotte, Gustave 19.08.1848 15.20 LMT Paris/F 
162. Caspar-Filser, Maria 07.08.1878 16.00 LMT Riedlingen/D 
163. Desvallieres, Georges  14.03.1861 02.15 LMT Paris/F 
164. Dufrenoy, Georges Leon 20.06.1870 23.00 LMT Thiais/F 
165. Espagnat, Georges d’ 14.08.1870 23.00 LMT Melun/F 
166. Falk, Hans 16.08.1918 10.30 MET+ Zürich/CH 
167. Gleizes, Albert 08.12.1881 03.00 LMT Paris/F 
168. Guberti, Baldo 04.07.1907 08.00 MET Ravenna/I 
169. Heckel, Erich 31.07.1883 04.30 LMT Döbeln/Sachsen/D 
170. Herbst, Adolf 16.08.1909 07.30 MET Emmen/Emmenbrücke/CH 
171. Kaulbach, Wilhelm von 15.10.1804 01.30 LMT Arolsen/D 
172. Kolbe, Georg 15.04.1877 08.30 LMT Waldheim/Döbeln/D 
173. Konijnenburg, Willem van 11.02.1868 15.30 LMT Den Haag/s’Gravenhage/NL 
174. Laurencin, Marie 31.10.1883 09.00 LMT Paris/F 
175. Lebasque, Henri 25.09.1865 17.00 LMT Champigne/F 
176. Macke, August 03.01.1887 13.30 LMT Meschede/D 
177. Makart, Hans 28.05.1840 05.30 LMT Salzburg/A 
178. Mara, Pol 08.12.1920 11.00 WET Antwerpen/B 
179. Marees, Hans von 24.12.1837 06.30 LMT Elberfeld/Wuppertal/D 
180. Modersohn-Becker, Paula 08.02.1876 10.45 LMT Dresden/D 
181. Orozco, Jose 23.11.1883 01.30 LMT Ciudad Guzman/Jalisco/MEX 
182. Pateliere, Amedee de la 05.07.1890 01.00 LMT Vallet/F 
183. Roll, Alfred 01.03.1846 00.30 LMT Paris/F 
184. Rosai, Ottone 28.04.1895 15.00 MET Florenz/I 
185. Rysselberghe, Theo van 23.11.1862 11.00 LMT Gent/B 
186. Scipione, Gino Bonichi 25.02.1904 05.00 MET Macerata/I 
187. Slevogt, Max 08.10.1868 07.00 LMT Landshut/D 
188. Taeuber-Arp, Sophia 19.01.1889 04.00 T Bern/CH 
189. Varlin,  16.03.1900 08.40 MET Zürich/CH 
190. Velde, Henry van de 03.04.1863 01.00 LMT Antwerpen/B 
191. Walser, Karl Edmond 08.04.1877 01.00 T Bern/CH 
192.  Wiemken, Walter 14.09.1907 10.30 MET Basel/CH 


